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Die Western behalten auch die Kro ne 1992/93 
SKH Kronprinz Dr. Sigrnar Bornemann 

mit Hauptmann Horst Uhle 

»WESTERN- KOMPANIE« 
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Je früher, desto besser: 
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l // Bt111spt1reH 

Hohe Spargewinne. vielseit ige Tarifvarianten. 
bee influßbare Zute ilung, zinsgünstige 
Bauspardarlehen: vier von vie len Vortei len für 
Bausparer 

Deutsche Bank 
4790 Paderborn · Am Westerntor 
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E IN HERZLICHE§ WILLKO MME N 

ZUM 

vom 10. bis 14. Juli 
des Paderborner Bürger-Schützen-Vereins e. V. 1831 

Ein historisches Dokument: Schützenfest-Sonntag 1909 
Oberstleutnant Wilhelm Kaufmann führt nach einem Schlaganfall von Oberst Wilh. 
Löffelmann das Bataillon im Festmarsch an. Neben ihm die Adjutanten : Carl Pape -
Heinrich Rempe. Schützenkönig ist Wilhelm Kaufmann, Rosenstr. Hauptmann der 
Königskompanie ist Franz Block, alle Genannten gehören der Western-Kp. an. Das 
Gebäude gehört FW. Kölling, Kolonialwaren, Gastwirtschaft mit Ausspann (Heute 
Schmandt) . 

Impressum: Dru ck : Druckerei Anton Kleine. 4790 Paderborn • Tel. (0 52 51) 712 74 • Fax (0 52 51) 7 3177 
Verantwortlich (lt. Pressegesetz) für Inhalt u. Gestaltung : Franz-G regor Tenge 

Redaktion: G.Otto. P.Otto, R.Waltert, F.J.Herber, F.J.Tewes 
Redakt ion Geschichte d. Schützenwesens: Franz-Gregor Tenge 

Für die Bilderseiten: F.J.Herber - Bilder: Herber, Georg Otto, Köppelman n 
Werbung : R.M ietze, F.Drewes, F.J.Lüther, H.D. Brinkmann, H.Riese, F.G. Tenge, K. H. Menke, Thomas Vockel 

Paderborner: schmückt mit Fahnen Eure Häuser zum großen Fest der Bürgerschaft! 
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Das Fachgesc ~e _ Kontaktlinsen 

Bnllenm - Tel 05251 /22912 
_ 4790 Paderborn · Westernstr. 30 
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][N DER VEREJLN§!F'1ÜHRUNG~ 

Dem scheidenden Kommandeur des PBSV 

»Oberst Dr. Hans-Bernd Hesse« 
gilt unsere dankbare Hochachtung für 
seine aufopfernde, unermüdliche und 
von großer Passion getragenen Einsatz­
bereitschaft zu Gunsten des Paderborner 
Bürger-Schützen-Vereins. 

In vielen Bereichen hat er durch seine 
Aktivität viel erreicht und sein Name wird 
ehrenvoll im Buch der Geschichte der 
Kommandeure seinen festen Platz haben 
- daran können auch die gegen ihn 
gestarteten Aktionen nichts ändern ! 

.,HAJIB' ]J) A 'lK~ 

HAN§- lBERNID !" 
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Dem neuen Kommandeur des PBSV 

»Oberst Dr. Andreas Jolmes« 
gratulieren wir voll Herzlichkeit zu seiner 
ehrenvollen Berufung an die Spitze des 
Paderborner Bürger-Schützen-Vereins 
und wünschen ihm Allzeit eine glückliche 
Hand in der Vereinsführung. 

Wir empfinden neben unserer Sympathie 
eine große Hochachtung für seine Bereit­
schaft, dem Verein jetzt zur Verfügung zu 
stehen und den PBSV zur weiteren Blüte 
zu verhelfen im schweren Zeitgeschehen. 
So rufen wir Schützen ihm begeistert zu: 

,,A1UIF GEJHrT'§ 

ANDRJEA§ !" 



C E N T E R 

~::, ::;:,:•~::~:. ::::::::o~::nt !:! 1 I:i: 
Ganz herzliche 

. Gratulation an d: nn~uen { 

Schützenoberst Dr. Andreas > 

Jolmes. Allen Schützen, ) 

Freunden und Besuchern ? 
::}\i\:<:. : {:[:;:))\:/ 

::~~~~~~f ~:~·~\•••I• :1 IW ! 
.SDORING 
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((J)JBJER§T 

]})H. AND1>JREA§ .1fOJLME§ 

GRIP§§'WORT 

Liebe Schützenschwestern, 
liebe Schützenbrüder, 
liebe Westernfreunde! 

Gem bin ich der Bitte unseres Ehrenmitglieds Fran z Gregor Tenge nach­
gek ommen, ein Grußwort f ür die bekannte Western-Chronik zu schreiben. 

Als neuer Kommandeur des Bataillons ist es mir ein Bedü,fnis, meinem 
Vorgänger, unserem Ehrenobers! Dr. Han s-Bemd Hesse für seine Verdienste 
um den Paderbom er Bürger-Schützen-Verein zu danken. 

Dr. Hesse hat es verstanden, nach der „Ä·ra Auffenberg" dem Verein ein beson­
deres Profil zu geben. Insbesondere mit seinem großen sozialen Engagement hat 
er sich Verdienste envorb en, die uns allen in guter Erinnerung bleiben werden. 
Bleibendes Beispiel dafür ist die Gründung des Unterstützungsvereins. 

Danken möchte ich auch allen Western-Schützen, die mir durch ihren verdienten 
Hauptmann Horst Uhle ihre Unterstützung bei der Bewältigung der Aufgaben 
der nächsten Jahre zugesagt haben. Aufgaben wie die Renovierung des S chieß­
standes und der Gaststätte sowie die Intensivierung der Jugendarbeit verlangen 
den Einsatz aller Schützen. 

Ich freue mich, daß ich mich dabei auf die Western-Kompanie verlassen kann. 

Dank auch dem Kronprinzen der Western-Kompanie Dr. Siegmar Bornemann. 
Er hat im harten Wettkampf die Prinzenwürde errungen und ist ein guter Reprä­
sentant des PBSV. 

Freuen wir uns gemeinsam auf schöne Schutzenfesttage, laden wir Freunde und 
Nachbarn zum Mitmachen ein,.feiern wir in Harmonie und schützenhrüderlicher 
Eintracht. 

Ich wünsche den Western und ihren Gästen ein fro hes Schützenfest 1992. 

Ihr Oberst 
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Dipl.-Kaufmann 
Dr. Manfred Kersting 

- Büro für Anlageberatung -

Steuersparende und 

steuergünstige Anlagen 

Private und Betriebliche 
Altersversorgung 

Finanzierungen · Immobilien 
Immobilienfonds 

Anlagen in der Schweiz 
und in den USA/Kanada 

4790 Paderborn 
Jahnstraße 2 (Jahnplatz) 

Telefon 0 52 51 / 3 40 77- 79 
Telex 936 990 

Büro Berlin 
Kurfürstendamm 45 

Telefon 0 30 / 8 811129 
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GRU§§,VORT 

§El~lEfll Hi:ÖNllGlLU'll-lLEN JH[ lfH[lEIT 

~ KMONJP>llUNZ W 
DR. §IEGMAJR JB!ORNE::\lfA~ 

WE~TEJRN- KOM1PANlfE PJBI§ ,-

Liebe Schützenschwestern, 
liebe Schützenbrüder! 

Schon wieder ist ein Jahr vorbei. Ein Jahr, das .für das Paderborner Schützen­
wesen viel an unnötiger A u.fregung mit sich brachte und vielen schon deshalb -
leider - un vergeßlich bleiben wird. Ich möchte in diesem Grußwort an Euch 
allerdings auf die schönen Seiten des Jahres zurückblicken, weil ich glaube, daß 
es auch davon genügend zu bieten hatte. 

Als im letzten Jahr bei meinem ersten Schuß- ähnlich wie bei Guido Könsgen im 
Jahr zuvor - die Krone auch überraschend .fiel, habe ich mich darüber sehr 
gefreut, besonders natürlich auch über die zum Ausdruck gebrachte herzliche 
Freude der Schützenschwestern und Schützenbrüder meiner Kompanie. 

Außerdem möchte ich mich besonders bei unserer Königin Mechthild sowie 
unserem König Adolf für die Liebenswürdigkeit und menschliche Wärm e 
bedanken, die dieses Jahr .für mich un vergeßlich gemacht haben. 

Trotz der relativ groß en Entfernung zwischen Paderborn und Leverkusen haben 
wir uns - meine Prinzessin Mariann e May und ich - von Euch hervorragend 
begleitet gefühlt. Da.für gilt allen unser herzlicher Dank. Wir hoffen, daß es 
auch in diesem Jahr gelingen möge, die Kompanie im Hof des Jahres 1992193 
durch einen Prinzen oder König würdig zu vertreten. Hierzu wünsche ich allen 
Schützenbrüdern „Gut Schuß" und das dazugehörige Quentchen Glück . 

Ein .frohes Schützen.fest 1992 wünscht Euch 

Euer Schützenbruder 
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Den Paderborner 
Schü1zen und 
der Bevölkerung 
wünschen wir frohe 
Festtage 

-~~-~~~ 
Bausparkasse Schwäbisch Hall-:E-
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Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder! 

Liebe Freunde, Gäste und Förderer der Western-Kompanie! 

Die Vorstandswahlen in unserer Vereinigung wurden im März dieses Jahres 
in schützenbrüderlicher Tradition durchgeführt. 

Sie haben handlungsfähige und verant wortungsbewußte Bürger unserer S tadt 
an die Spitze des Bataillons und der Kompanien gestellt. 

Die A ufgabe, die vor uns liegt, ist klar umrissen. 

Laß t uns miteinander Brüder sein, innerhalb der Kompanie und mit allen 
anderen Kompanien, sodaß wir ein einheitliches Bataillon ergeben. 

Laßt uns Ol(feinander zugehen und Einheit und Einigk eit untereinander 
bewahren und befestigen. 

In diesem Sinne begrüße ich alle, die zu unserem S chützenfes t 1992 mit 
Freude und Frohsinn im Herzen erscheinen. 
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.... ~ ... 
Strathewerd und von Coellen 

Westernstraße 34 · 4790 Paderborn 
Kinopassage gegenüber der Hauptpost 
Filiale: Bayernweg 58 im Heidecenter 

Treffpunkt der Foto- und Filmfreunde 

• herrenmoden 

Cl 

a. 
Viele könnten 
besser hören. 

1:\, besser hören mit 

\.:Hörgeräte Vollbach 
Riemekestraße S-10, 4790 Paderborn 

Tel. (0 52 51) 2 74 80 

§)~--~· 

H. Brinkmann 
4790 Paderborn • Arndtstraße 31 • Tel. 05251 /5353 

Einkaufszentrum Berliner Ring 
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er Weg 

\-S ezi -Fachmark 

Gant groß :::::,~ Hanno, 

füt gani ~\e\ne "?: 
R,chr 

'Ne\\ es \\\et e\n\ac\\ alles i ~ 
\\lt Q1e tJs\auss\a\\ung 

11\tes 'oa'o~s 9\'o\\ ,..._ 

~ 'N\t \reuen 
~ uns au\ \nten 

ßesucn\ 
~irekt an der Autobahn 

TAGL. AB 9.30 UHR DURCHGEHEND GEÖFFNET 00 · .BIS 20.30 UHR 
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Jugendschutzbestimmungen 
für Gaststätten, Verkaufsste llen und öffent liche Tanzveranstaltungen. 
Auszug aus dem Gesetz zum Sc hutz der Jugend in der Öffentlichkeit. 

§2 
(1) Kind im Sinn e dieses Gesetzes is t, wer noch ni cht 

vierzehn , Jugendlic her, wer vierzehn, aber noch nic ht 
ac htzehn Jahre alt ist 

(4) Soweit nach diese m Gesetz Altersgruppen zu 
beachten sind , haben Kinder und Jugend liche ihr 
Lebensalter auf Verlangen in geeigneter Weise nac hzu­
weisen. Veranstal ter und Gewerbetrei bende haben in 
Zweifelsfällen das Lebensalter zu überprüfen. 

§ 3 
(1) Der Au fenthalt in Gaststätten darf Kindern und 

Jugend lichen unter sechzehn Jahren nur gestattet 
werden. wenn ein Erziehungsberechtigter sie begleitet. 
Dies gi lt n icht, wenn Kinder oder Jugendliche 

1. an einer Veranstaltung eines anerkannten Trägers 
der Jugendhilfe teiln ehmen, 

2. sic h auf Reisen befinden oder 

3. eine Mahlzeit oder ein Getränk einnehmen . 

(2) Jugendlic hen ab sechzehn Jahren ist der Aufent­
halt in Gaststätten ohne Begleitung eines Erziehung s­
berechtigten bis 24 Uhr gestattet. 

(3) Der Aufenthalt in Gaststätten, die als Nachtbar oder 
Nac htclub geführt werden, und in vergleic hbaren 
Vergnügungsbetrieben darf Kindern und Jugendlic hen 
nicht gestattet werden. 

§5 
(1) Die Anwesenheit bei öffent lich en Tanzveranstal­

tungen ohne Beg lei tung eines Erziehung sberechtigten 
darf Kindern und Jugendlichen unter sechzehn Jahren 
nic ht und Jugend lichen ab sechzehn Jahren längstens 
bis 24 Uhr gestattet werden. 

(2) Abweic hend von Absatz 1 darf die Anwesenhei t 
Kind ern bis 22 Uhr und Jugendlic hen unter sechzehn 
Jahren bis 24 Uhr gestattet werden, wenn die Tanz­
veranstaltung von einem anerkannten Träger der 
Jugendhilfe durchgeführt wird od er der künstleri schen 
Betätigung oder der Brauc htumspflege dient. 

§9 
Das Rauc hen in der Öffentlichkeit darf Kindern und 

Jugend lichen unter sechzehn Jahren nic ht gestattet 
werden. 

Eltern und Erziehungsberechtigte werd en vom Veransta lter 
des Vo lksfestes ausdrücklic h auf die str ikte Einhaltung des 
nac hlolgenden Jugendschutzgesetzes (Auszug) an den Fest­
tagen hingewiese n und sind für die Einha ltung auch verant­
wortlich : 

Schützenbrüder, Elte rn und Erziehungsberechtigte , ach­
tet a . d . Einhaltung d. Bestimmungen. Der Veransta lter 

Hinweis 
Die vorstehenden Bestimm ungen gellen nicht !Ur 

verheira tete Jugendliche (verg l. § 2 Abs. (5) 

Car itasverband für das Erzbistum Paderborn 

Am Stadelhof 15 4 790 Paderborn 

SPEND ENKONTO Nr. 30 000 300 

bei der Darlehnskasse im Erzb . 

Paderborn (BLZ 472 603 07) 
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Dos Hous 
der reisenden Kaufleute 
HOTEL 
RESTAURANT 
KRAWINKEL 
Treffpunkt 
der 
Western­
Schützen 

....... 
Clubzimmer 
50 bis 120 
Personen 

Paderborn - Karlsplatz 
Telefon 23663 

Stumpfe Ecke 
Die gemütliche Gaststätte 

in Ihrer Nähe! 
Genießen Sie gepflegte 

Speisen und Getränke in 
angenehmer Atmosphäre! 

lnh. L. Paduch 
Borchener Straße 56 

4790 Paderborn 
Telefon (05251) 72320 

Restaurant 

Riemeke-Eck 
Inhaber: Rüdiger Uhle 

Paderborn · Fürstenbergstraße 1 · Telefon (05251) 24978 

-<>- ◊ Paderborner Gastlichkeit in gepflegten Räumen -<;, ◊ 

Gesellschaftsraum bis 40 Personen 
Anerkannt gute Küche, bis 22.00 Uhr · anschl. kleine Abendkarte 

Spezialitäten der Küche 

~ 
Alt 

Gepflegte Getränke 

Staatlich 
Bad Meinberger 

~ 
..lll..l 

16 

9 
P-\DERBOR. \ ER 

GOLD 
PILSE\ER 



Über Schützenfest 1992 erfreuen die Mitglieder und Gäste der Western-Komp.: 
«Das Trompetercorps der 8.-Husaren Buke» 
«Das Tambour-Corps Fürstenberg» 
«Die BIG BAND NORDBORCHEN» 

Ausmärsche: 
Der 1. Ausmarsch findet nicht traditionell auf dem Freitagabend statt, sondern wird auf 
den folgenden Sonnabend wegen der Fußball-EM verlegt! 
1. Ausmarsch: 27. Juni 19.00 Uhr Schützenplatz (811. im Western-Bereich) 
2. Ausmarsch: 3. Juli 19.00 Uhr Schützenplatz (Kompanie-Bereich mit Imbiß) 

Kartenausgabe: 
Ka; nausgabe der Western-Kompanie PBSV: 

Mi. 8. 7. 17.00 - 20.00 Uhr Gast. Stumpfes Eck, Borchener Straße 
Do. 9. 7. 17.00 - 20.00 Uhr Gaststätte Riemeke Eck, Riemekestraße 
Fr. 10. 7. 15.00 - 17.00 Uhr Hotel-Restaurant Krawinkel, Karlsplatz 

Erkrankte Schützenbrüder werden gebeten, den Feldwebel Matthias Stute, Telefon 
2 45 50, bis Donnerstag, 9. Juli, telefonisch in Kenntnis zu setzen. 
Die Krankenbetreuung erfolgt abweichend zu früheren Gepflogenheiten statt 
Montags bereits am Schützenfest-Sonnabend - vormittags zum Auftakt des großen 
Sommerfestes. 

Adressenänderung: unbedingt melden an: Vice-Feldw. Dio. Leineweber, 
Telefon 7 26 96 (Benedektinerstraße 12) 

◊ ◊ ◊ 

Hinweise zum Vogelschießen 1992 

Sonnabend 11.7.1992 Verlosung der Prinzen-Schieß-Nummern im Kp.-Bereich 
Sonntag 12.7.1992 15.00 Uhr Beginn des Prinzenschießens 
Montag 13.7.1992 13.00 Uhr Beginn des Königschießens 

◊ 

Die Teilnahmebeerechtigung am Schießen ist durch die Satzung festgelegt, insbeson­
dere wird darauf hingewiesen, daß der Reflektant zu Schießbeginn in voller Uniform 
sich am Schießturm beim Schießoffizier mit Genehmigung seines Hauptmanns 
meldet. Wer in einem Jahr eine Prämie erworben hat, kann in de·mselben Jahr keine 
weitere Prämie schießen, jeder kann nur einmal in seinem Leben die Königswürde 
erschießen, ebenfalls kann jede Prinzenwürde nur einmal im Leben erworben werden. 
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HEIMAT IST GOLD WERT . 

PADERBORN ER 
GOLDPILSENER 
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Freitag, den 10.7.1992 

Großer Zapfenstreich durch die Königsträßer-Kompanie PBSV 
Zapfenstreichkapellen : Musikzug Schützenbruderschaft Wewer 
Spielmannszug : Spielmannszug Schützenbruderschaft Wewer 

18.30 Uhr Antreten der Zapfenstreich-Kompanie bei Hauptmann Walter Metze 
19.15 Uhr Ankunft der Kompanie bei den Majestäten, Hochstiftstraße 36 
20.30 Uhr Abmarsch mit Seiner Majestät zum Rathaus 
20.00 -
21.00 Uhr Platzkonzert vor dem Rathaus, Musikzug der Maspern-Kompanie 
20.15 Uhr Ankunft der Königin mit den Damen des Hofes am Rathaus 

21 .00 Uhr 

22.00 Uhr 

Ankunft der Zapfenstreich-Kompanie am Rathaus 
Abschreiten der Front durch das Königspaar 
«Großer Zapfenstreich zu Ehren des Königspaares» 
vor dem historischen Rathaus zum Auftakt Schützenfest 1992 
Abmarsch der Zapfenstreich-Kompanie zum Abtrunk in den Schalander 
der Brauerei. 
Große Zapfenstreich-Feier für den Hof der gastgebenden Königin 
im Rathaussaal 

1 8 9 1 1 9 9 1 

STIL UND ANSPRUCH 

DAMENHÜTE - GÜRTEL 
TÜCHER - HANDSCHUHE 

MODISCHE ACCESSOIRES 

INHABER LILLY DOMINICUS 

PADERBORN SCHILDERN 17 - 19 
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OCHSENFAR.TH 
1 RESTAURJERUNCEN 

Fachwerkstatt für Denkmalpflege 
Restaurierungen von Sakral- und Profanbauten 
Fassaden · Naturstein · Stuck · Wandmalerei 

historischen Ausstattungen · Skulpturen 
Möbeln · Gemälden 

' 

1 
Ochsenfarth Restaurierungen GmbH · Salierstraße 20 - 22 1 

4790 Paderborn · Telefon: (05251) 5127 

4790 PADERBORN 
Karl-Schurz-Straße 25 
Telefon (05251) 5109 

Cheruskerstraße 33 
Telefon (05251) 55509 
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14.00 Uhr 

Samstag, den 11.Juli 1992 

Abholung des Adlers, Kommers auf dem Schützenplatz 
Sammeln in den Kompanie-Antrete-Bereichen 

Western-Kompanie PBSV 
14.15 Uhr Sammeln beim Hauptmann Horst Uhle, Borchener Str. 63 
14.45 Uhr Antreten der Kompanie zum Sternmarsch 

Marschweg: Widukindstr. - Karlstr. - Kilianstr. - Rosenstr. -
Schildern - Markt 

Anzugordnung: Uniform ohne Ehrenzeichen 

15.20 Uhr Sammeln des Bataillons auf dem Marktplatz durch Sternmarsch 
15.30 Uhr Paradeaufstellung des Bataillons Rathausplatz - Abholen des Adlers 

15.40 Uhr Abmarsch zum Schützenplatz 
Marschweg: Rathausplatz - Kamp - Kasseler Straße - Heiersstraße -

Mühlenstr. - Hathumarstr. - Schützenweg - Schützenpl. 
Aufziehen des Adlers auf seinen Horst - Totengedenken - Ehrungen 

16.30 Uhr Kommers in den Kompanie-Bereichen 
20.00 Uhr Volksfest auf dem Schützenplatz 
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StHllTIENPLAIZ 
Gru.twirL-.dmft• Biergarten 

Kaficc & Kuchen 
Paderborn, Schützenweg 52 

0 52 51 / 5 54 65 - täglich von 9.00 bis 24.00 Uhr 
geöffnet - montags Ruhetag 

m 
PADERBORN ER 

GOtD 
PILSENER 
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Sonntag, den 12.Juli 1992 

8.00 Uhr Festgottesdienst für alle Mitglieder im Hohen Dom 
unter Mitwirkung der Fahnen aller Kompanien des PBSV 
Anzugordnung: Uniform mit Ehrenzeichen 

10.30 Uhr Sammeln in den Kompanie-Antrete-Bereichen 
Sternmarsch zur Paradeaufstellung des Bataillons Marktplatz 
Western-Kompanie PBSV 
11.00 Uhr Sammeln beim Hauptmann Horst Uhle, Borchener Straße 63 
11 .15 Uhr Antreten der Kompanie zum Sternmarsch 

Marschweg: Borchener Str. - Westerntor - Westernstr. -
Schildern - Markt 

Anzugordnung: Uniform mit Ehrenzeichen 
weiße Handschuhe 

12.10 Uhr Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Marktplatz 

12.15 Uhr Einmarsch der Fahnenkompanie mit den Fahnen der Kompanien 
Empfang des Königs und der Ehrengäste auf dem Marktplatz 
Abschreiten der Front 

12.30 Uhr Großer Festzug durch die Stadt zum Schützenplatz 
Marschweg: Markt - Am Bogen - Kasseler Str. - Kamp : Vorbeimarsch 

am amtierenden u. den Jubiläums-Höfen - Theodorianum -
Rathausplatz - Marienplatz - Marienstr. - Königstr. - Kisau -
Hathumarstr. - Schützenweg - Schützenplatz 

13.30 Uhr Königsessen im Fahnensaal (Teilnahmemöglichkeit für alle) 

15.00 Uhr Prinzenschießen 

17.20 Uhr 

17.30 Uhr 

Gemütliches Beisammensein in den Kompanie-Bereichen mit Familien 

Trompetensignal: Königsruf (Lohengrien) von den Buker Husaren zum: 
Antreten des Bataillons zur Parade - Paradeaufstellung 
Auffahrt der amtierenden Königin mit den Damen des Hofes 
Ehrung der Hofjubiläen 
Abschreiten der Front durch den Hof und Hof-Jubilare 
Parade vor dem Hof und Jubilar-Höfen 

18.30 Uhr Großes Volksfest auf dem Schützenplatz 

7>il! iJn1l!untM lu:,6M tluul, i/,u ,Annona 

tlil!st 7>zucklt!gung ,n Hiöglid,t , 

iJlint!n fjl!6ülizt t1a6üz unsa allt!z 7>ank. 
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Der Schützenmützenmachermeister 

Marienplatz 4 · Paderborn · Tel. 2 33 50 

'B[umen X?hI 
Inhaberin: ,~~ -~ 
Renate Uhle \~ 

.Lodetne ~tt.1ttlf 

FLEUROP • 

4 790 Paderborn 
Marienstraße 24 
(gegenüber Bus-Bahnhof) 
Telefon: 0 52 51 / 2 22 96 

,.. 
I! ·t ,,,1 .,,,_,__!! 
~e, ------­
---- eine 
feste _u_ .. _!!1---------
~ 

Großfeuerwerke 

II Dekoration 
Fahnen 

Schutzenettekte 

■ 
Orden 

[ffl Pokale 
Lose 

[I] [&] ~ ,,, 

Paderborn Marienstr. 22 Tel. 05251 / 27007 

,.,~......._ Heinz Hammerschmidt 

/l,t;J~erschmidt-R.;;;;",, \-.\J,! / Au,flu,.,,,.,~ • V"""''"''~ 
"'-. / Gesellschaftsreisen 
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Alter Hel/weg 15 
4790 Paderborn -Wewer 
Telefon 05251 / 9654 



1992 

§<['H 1ÜTZJENFJE8'll' ]F'JE§'Jl'PJROGJRAMM V 

.&JlON'H'AG 

Montag, den 13. Juli 1992 

7.30 Uhr Sammeln in den Kompanie-Antrete-Bereichen 

8.30 Uhr 

Sternmarsch zur Paradeaufstellung des Bataillons Marktplatz 
Western-Kompanie PBSV: 
7.15 Uhr Sammeln Hotel-Restaurant Krawinkel, Karlstraße 
7.40 Uhr Antreten Hotel-Restaurant Krawinkel 

Marschweg : Karlstr. - Kilianstr. - Rosenstr. - Markt 
Anzugordnung: Uniform mit Ehrenzeichen, 

weiße Handschuhe 

Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Marktplatz 

8.30 Uhr Einmarsch der Fahnenkompanie mit den Fahnen der Kompanien 
Empfang des Königs und der Ehrengäste auf dem Marktplatz 
Abschreiten der Front 

8.50 Uhr Abmarsch zum Schützenplatz 
Marschweg: Markt - Schildern - Rathausplatz - Kamp - Kasseler Str. -

Heiersstr. - Mühlenstr. - Hathumarstr. - Schützenweg 

9.30 Uhr Beginn des Schützenfrühstücks in den Kompanie-Bereichen 

13.00 Uhr Beginn des Königs-Schießens 
~.+,.r~ anschließend Proklamation des neuen Königspaares vom Thron -17.50 Uhr Trompetensignal: Königsruf (Lohengrien) von den Buker Husaren zum : 

18.00 Uhr 

19.00 Uhr 

Antreten des Bataillons zur Parade - Paradeaufstellung 

Auffahrt IM., der neuen Königin mit den Damen des Hofes 
lnthronisierungszeremoniell - Ordensdekorationen 
Abschreiten der Front durch den neuen Hof 
und dem scheidenden Königspaar 
Parade zu Ehren des neuen Hofes und des scheidenden Hofes 

Großes Volksfest auf dem Schützenplatz 

22.30 Uhr Großes Brillant-Feuerwerk, Schützenplatz 
ausgeführt durch die Fa. Filter, Paderborn 

Arbeitskommandos der Western: 
Dienstag, 14. 7. um 18.30 Uhr Nachfeier im Kompanie-Bereich 

25. - 28. 7. Libori-Feierlichkeiten 
Ehrendienste im Hohen Dom - siehe Tageszeitung 

25. 7.- 2.8. Libori-Missionsdienste, Leitung: Hans-Dieter Brinkmann 
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D E R C ORSA ECO 

FAHREN STATT 
ZÖGERN. 

Munte r, frech und spritz ig - d e r 

Opel Co rsa. Kraftvoll im Anrrirr 

und trotzdem äußerst sparsam im 

Verbrau ch. Auch als Diesel arrraktiv, 

mit neuen Motoren und speziellem 

Diesel - Katal ysa tor. Fahren Si e ihn 

Probe, d e n Kl e in s te n von Op e l. 

Jetzt bei un s. 

CORSA 
SONDERZINS 

5,9% 
effektiver Jahrt.'s1.ins, 

250/o Anzah lun g 

Maxima le L1ufLeic : 
36 Mon.He 

Ein Angebo1 der 
O PEL BAN K 

IHR FREUNDLICHER OPEL HÄNDLER 

1B1fi.EB l~Jo pe I in Paderborn 

Bauer &Bickmeier~ 
Oetmolder Straße 120 (B 1), 4790 Paderborn 
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EK '~ATZlf>LA 

]D)Jl~IHI ~V.1•:!',;'ll' IF:ll~ N l ~<O . ßlP', • 'lllE lP'llll§~' 

Wagenbesichtigung: Leitung : Hauptmann Horst Uhle 
Montag, 6. 7. - 19 Uhr Für alle Offz. u. Unteroffiziere Kp.-Bereich, Schü.-Platz 

Die Leitung der nachfolgenden Dienste schließt die Organisation mit Planauf­
teilung ein. Alle Schützen und Unteroffiziere werden gebeten, die Planaufstellung 
zu beachten! (Aushängung Haus). 

Kartenausgabedienst: Leitung: Feldwebel Matthias Stute 
Vertretung: Vicefeldwebel Dionysius Leineweber 

Bierwagen-Herrichtung: Leitung: Unteroffizier Heinrich Röper 
Vertretung: Unteroffizier Garsten Masurek 

Elektro- u. Lautsprecher: Leitung: Uffz. Wolfgang Fischer 
Vertretung: Sergeant Horst Weber - Peter Brockmann 

Auf- u. Abbau-Kommando: Leitung: Leutnant Heinz Riese 
Vertretung: Leutnant Franz-Josef Tewes 

Haus-Aufsicht: Leitung: Leutnant Franz-Josef Lüther 
Vertretung: Sergeant Otto Wöhning 

Kassenbesetzung: Leitung: Vicefeldwebel Dionysius Leineweber 
Vertretung: Serg. H.-D. Brinkmann / Serg. Bernhard Marx 

Zapfkommission: Leitung: Sergeant Otto Wöhning 
Vertretung: Sergeant Burkhard Stickling 
Planaufstellung: Fähnrich Paul Otto / Thomas Vockel 

Küchendienste: Leitung: Uffz. Gerd Wölfer 
Vertretung: Uffz. Rüdiger Uhle/Uffz. Willi Moor 

Frühstückskommission: Leitung: Ehrenleutnant Franz Pingsmann 
Vertretung: Sergeant Heinrich Brockmann 

Tischbedienung: Leitung: Leutnant Georg Otto 
Vertretung: Fähnrich Paul Otto / Leutnant Fr.-JosefTewes 

Bierholen: Leitung: Leutnant Heinz Riese 
Vertretung: Leutnant Franz-Josef Lüther 

Krankenbetreuung: Leitung: Schießoffizier Franz Schinke 
Vertretung: Thomas Vockel 

Schilderhaus: Leitung: Leutnant Georg Otto 
Vertretung: Unteroffizier Garsten Masurek 

◊ ◊ ◊ 

«,, Nur in Einigkeit sind die Western gut!"» 
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13 ö finer- 'l!Vi[[e kg 13öhner-Wi[[ekg 
l3cercligungsins titut Funktaxi 

seit 1933 

® Raiffeisen-Markt 
,,i1! {ehem. Hof- und Gartenmarkt) 

• 

Immer aktuell! 
~ Ihr Part!"e~ für Garten 

und Kle1nt1ere. 
an der Randebrockstraße 1 
im PB·Gewerbegebiet „aenhauser Feld« 

Gartengeräte in Telefon (05251) 5093-50 
großer Auswahl ! Auf Wunsch Lieferung frei Haus! 
öttnungsze1ten montags-tret lags 8 00 bis 18.00 Uhr (durchgehend) 

samstags 8.00 bis 12.30 Uhr 

Über 100 Jahre im Familienbesitz 

Restaurant Welling 
lnh. Alfons Grate 

über 25 Jahre 

Eigene Hausschlachtung 
Separate Säle für Familienfeste 

Detmolder Str. 186 · 4 790 Paderborn 
Telefon 0 52 51 I 4616 
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~ 
1992 

Hans KUHLMANN t 28.12. '90 

Wilhelm KAUFMANN t01.05.'91 

Franz KILLIAN t 25.05. '91 

Christian LACHMANN t 03.06.'91 

Heinrich VOCKEL t 12.08.'91 

Bernhard KLAHOLT t 15.08. '91 

Friedrich REINSTÄDLER t 22. 11. '91 

Den verstorbenen Schützenbrüdern 
gilt unser Dank für ihr Wirken 

und unser ehrendes Gedenken! 
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Das Auf und Ab 
der Zinsen 
hat jetzt Grenzen. 

Eine gute Nachricht für alle Baufinanzieru ngs-lnteressen­

ten. Der Langfristzins ,C, bietet zwei entscheidende Vorteile: 

1. Kein Grund zur Sorge bei steigenden Zinsen: Durch 

die derzeit für fünf oder zehn Jahre garantierte Zins­

obergrenze bleibt Ihre Belastung kalkulierbar. 

2. Spielraum nach unten bei sinkenden Zinsen: Ihre 

monatliche Zinsbelastung verringert sich ebenfalls. Spre­

chen Sie · mit einem Kundenberater der Dresdner Bank. 

Dresdner Bank 
,, .... 
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1991 

]J>IIE \\V l~~H'T IElfcL ' KO. llif-l'AJ'\;l!JE JE]HIJR'll'll,: 

Mit dem Verdienstorden der Western-Kompanie PBSV der: 

I.KI. 
'( :.;:) ,. 
·t!!! Heinrich Kaiser - -

ff~ 
Wolfgang Fischer Bernhard Kothe Franz Schüwer 

11.KI. F.-J . Konersmann Ferdi Klingenthal jr. Willi Hesse 
Hans Josefs 

f!~ 
Guido Könsgen Ernst Bulla Franz-Josef Meier 

III. KI. Ralf Meschede Henri Temme Volker Kuhlmann 
Andreas Waldeier Wolfg . Brockmann 

Mit der Beförderung in der Western-Kompanie zu: 

Sergeanten Dieter Kuhoff Horst Weber -

Unteroffiziere K.-J. Schreiber Jürgen May F. Schreckenberg 

Thomas Hölscher Walter Müller G. Lautenschütz 

Ehrenvolle Gratulation zum Geburtstag für die Western-Senioren 
-
'4,91_~• 30 03.00 Josef Benndorf - -

~5...,. 29 09.06 Heinrich Plass - -

'4.89~ 03. 07. 11 Ferdinand Liekmeier - -

'4!~~· 19.0516 Bernhard Hübsch 13. 06. 16 Franz Kröger 
21 07. 16 Josef Wibbeke 23.07. 16 Anton Buschmeyer 
26.07. 16 Karl-Heinz Menke 27 12.16 Oswald Willaschek 

t~OJ 14.02.21 Bernhard Kothe 26.04.21 Johannes Hoppe 
06.07.21 Hans Blume 24. 12.21 Albert Nitsch 

Die Geburtstage erinnern an den Tag der Geburt und sind dazu da:,· 
,,Für alles Ve,gangene aufrichtigsten Dank zu sagen, , ' . 

am Gegenwärtigen sich jeder Stunde bewuß1 zu f reuen. . · 
der Zuki111ft posi1iv und hoffnungsvoll entgegenzusehen!" -, 
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Abtsbrede 116, 4 790 Paderborn 
Tel. (05251 ) 740078 

Königstraße 15, 3492 Brakel 
Tel. (0 52 72) 70 51 

Kundendienst Tag und Nacht 

Bereitschaft nach Betriebsschluß erfahren Sie über 
Anrufbeantworter Tel. (0 52 51) 74 00 70 und (0 52 72) 70 52 
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Ferdi Drewes ist seit dem Schützenfest 1991 verdienstvoller Träger des St. Sebasti­
anus-Ehrenkreuzes. Zusammen mit dem Verwaltungsrat der Heide-Kompanie Heinz 
Leonard erhielt der Ehrenleutnant der Western-Kompanie diese Auszeichnung aus 
den Händen von Diözesanbundesmeister Heinrich Kemper. Den höchsten Orden gab 
es für Hans Sehniedermann : Der Hauptmann der Heide-Kompanie darf sich mit dem 
Schulterband zum St. Sebastianus-Ehrenkreuz mit Stern schmücken. 

◊ 

Herzlichen Glückwunsch! 

◊ ◊ ◊ ◊ 

lElllllRIJF:~ lllfA l!'ll>'Jl '~IIANN (Ü)'Jl''II'O §<l'll lfl_'JL 'll' II~ 

:Uo JI.All JU-J)'!-Dlt -- l~H'ß ,]I AIIIIJIU:: 

„Immer ein unweiser Hund gewesen! " Das ist seit jeher das Motto 
von Otto Schulte gewesen, der am 31 . Mai 1991 seinen 85. 
Geburtstag feierte - und das in alter Frische mit vielen Freunden 
und Schützenbrüdern. 

Der Ehrenhauptmann der Königsträßer und Ehrenmitglied des PBSV gilt noch als 
eines der großen Originale in Paderborn, der sich trotz seines hohen Alters einer 
bemerkenswerten guten Gesundheit erfreut und unverwüstlich ist. 

,,ad multos annos!" 
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SIEMENS 
NIXDORF 

Zwei Markenzeichen für 
Informationstechnik in Europa. 
Zwei Markenzeichen für 
Informationstechnik in 
Europa: Siemens Nixdorf 
und Paderborn. 
Paderborn istfü ,Siemens 
Nixdorf universeller 
Standort mit den ver­
schiedensten Unterneh­
mensbereichen. 7.500 
Mitarbeiter sind z.B. in 
Forschung und Entwick­
lung, in der Fertigung, 
der Verwaltung, der Aus­
und Weiterbildung und 
im internationalen Mar­
keting beschäftigt. Hier 
werden Branchensyste­
me für die Märkte in aller 
Welt produziert. Und hier 
wird die Informations­
technik für morgen ge­
schaffen - mit „offenen 
Systemen ", die die Hard­
und Software-Welt be­
stimmen werden. 
Siemens Nixdorf und 
Paderborn : Für die Zu­
kunft der Informations­
technik in Europa. 

Synergy at work 

1 

SIEMENS 
NIXDORF 

1 Paderborn 
1 

~ 
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Die Western-Kompanie PBSV übernahm 1955 die Patenschaft zur Gründung einer 
Schützen-Abteilung der Schweden in Stockholm. Direktor Erik Elinder leitete diese 
Neugründung und wurde Unteroffizier und Ehrenunteroffizier der Western. Oberst 
Hans Sandhage billigte und förderte diese staatenübergreifende Verbindung sehr. 
Dankbar zeichnete die starke Schwedenabteilung Oberst H. Sandhage Schützenfest 
1958 mit dem höchsten Halsorden von Schweden im schwedischen Zeremoniell aus. 
Nunmehr vollendet Erik Elinder am 15.06.1992 sein 80.-Lebensjahr. Leider mußte der 
geplante Gratulationsbus der Western abgesagt werden - aber eine Western-Abord­
nung wird Erik Grüße und Wünsche der Western , des PBSV und der Stadt Paderborn in 
Stockholm übermitteln und ihm die einstimmig gefaßte Ernennung zum „Ehrenleut­
nant" mit den dazugehörenden Rangabzeichen überreichen. - ad multos annos! -

011':II~ t,, ]l-[1'(i,,,A l~ II,~ ::Z.AII« :'' JIJIH)) IL.All' H, lP'AUEl~ ll~'0 1R~: % 
----~ 
Das anerkannt beste Trompetercorps weit und breit ist mit den Western eng freund­
schaftlich verbunden und stellt Schützenfest als Corps die Attraktion im Fest­
geschehen dar. Mit ihren schmucken Original-Husarenuniformen erinnern sie gerade 
in Paderborn an das elegante Husarenregiment und den unvergessenen Hugo 
Gerlach. Ihr großes Können wird durch ihr zackiges Auftreten betont unterstrichen. Die 
Western sind stolz auf diese Freundschaft und heißt das Corps stets „Willkommen", 
besonders 1993 zur erneuten musikalisch ausrichtenden Schützen- und Bischofs­
messe im Hohen Dom. 
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Ehrung 1991 Western-Kompanie Maspern-Kompanie 

Jubilare ~lQd Heinrich Plass -

~6~J - Heinrich Göke 

+ ~~~J Reinhard Lücke -

' 

~25~ H.-Udo Baukmann Helmuth Bentler 

1 
Franz Brinkmann Karl Hillebrand 
Josef Hilbert Werner Müller 
Walter Müller Rainer Neuhaus 
Alois Rüterboris Xaver Wommelsdorf 
Klaus Walecki Lothar Zschuckelt 
Udo Wegener Hi ns Tollknäppsr 

Batl.-Verdienst- ~fr OttoWöhning Hermann Deitelhoff 
orden BVO !-, "":'" 4 Wilh . Stute Dr. Andreas Jolmes 

Verbandsorden Johannes Hölscher Andreas Brosius 
1. silb. Verdienst-

l:"f~ 
Franz Otto Gero Rings 

kreuz ~· 1".,':f\'t Heinrich Röper 
SVK -:'g{) 

2. Hoher Bruder- /4, - Bernhard Borgmann schaftsorden '-'~y' HBO Ulrich Stohldreier 

3. St. Seb. 

~ Ehrenkreuz Ferdi Drewes -
SEK , ... 

4. Schulterband 
zum SEK - -
mit Stern 

5. KI. goldener 
Stern z. Schul- - -
terb. u. SEK 

Bundes- ti. - -verdienstkreuz 

Ernennung zu Ehren-Uffz. Theo Sehniedermann Ulrich Petzold 
der jeweiligen Kompanie Dr. Andreas Jolmes Ulrich Westhof! 

Eberhard Haberstroh Johannes Biermann 

~~ 
Martin Filter jr. Willi Hesse, Anton Röhren 
Ulrich Stohldreier Josef Bornemann 
Rolf Leistenschneider Jos. Köhler, Heinz Kemper 
Adolf Picht Gernot Rönisch 
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HHE tl~<f})MJP' AN l!E l~ E Jl-lllR'lf'lEN 

-
Heide-Kompanie Königsträßer-Kompanie Kämper-Kompanie 

- - -
- - -
- Heinrich Troja Adalbert Tenge 

Georg Schmitz 
Wilhelm Picht sen. 
Johannes Göllner 

Ferdi Brink Hans Diwo, Fritz Meyer Franz von Cieslik 
Manfred Heying Theodor Heggen Theodor Freise 
Günter Schneidermeier Reinhold Klawuhn Hans Holzmüller 
Jochen Siegel Kurt Micus, Rudolf Seibel Hubert Lammers 
Herbert Vorwerk Alois Plückebaum Heinrich Lottmann 
Wolfgang Busch Jürgen Schaller, J. R. Temme Dietrich Meyer 
Robert Sprink Rudi Schneider, Wolfg . Stahl Walter Straßner 
Peter Humbert Günter Schniedermeyer 

Heinz Streitbürger 

Horst Bengsch Andreas Mengeringhaus Egon Forell 

Josef Antpöhler Bernhard Kaup Walter Schäfers 
Günter Benteler Walter Metze Franz Zacharias 
Georg Demel, Otto Kirsch Walter Straßner 
Franz Düpmann 
Joh. Hüser, Ralf Urban 
Manfred Kesselmeier 
Josef Meier, Ludwig Meyer 

Ortwin Tonn Heinrich Müller Heinrich Dunschen 
Albert Wulf Karl-Josef Wibbeke 

Heinz Leonard - -

Hans Sehniedermann - -

- Heinz Lengeling -

- - Günter Hermes 

Eberhard Haberstroh Karl -Heinz Markus Adolf Picht 
Matthias Stute Ferdinand Meyer Gerald Brockmann 
Egon Forell Bruno Koch, Alfons Grote Dr. Rainer Brockmann 
Heiner Kaiser Hans Sehringer Karl Büxe 
Ulrich Stohldreier Dr. Wiechers, Adolf Picht 
Adolf Picht Theo Sehniedermann 

Dr. lngolf Bachmann 
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AUTOSTATION 

PB • Borchener Str. 70 • 71 0 52 51 / 716 92 

cn.~ 
-~ 

Modehaus v(;f -..:-1.ß­
HANDSCHUH \lU'\IIJfUf 

DAMENMODEN 
HERRENAUSSTATTER 

Westernstraße 25 · 4790 Paderborn · Tel . (05251) 24013 

FRIEMUTH 
GmbH &Co. KG 

4 790 Paderborn 
Halberstädter Str. 23 
Telefon (0 52 51) 74 00 88 
Telefax (05251) 73335 

Modern e Kranz- und Blumenbinderei 
Topf- und Schnittblumen 
Grabgestaltung - Pflege 

Erzberger Straße 13 

4790 PADERBORN 
Telefon 0 52 51 / 334 59 

38 

Hoch-, Tief- und 
Stahlbetonbau 





Tanzkurse für alle Altersstufen 
vom Anfängerkurs 

bis Gold-Star, Ballett und Jazz-Dance 

4790 Paderborn · Grunigerstr. 17 (Nähe Bahnhof) 

Gaststätte W eyher_ 
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Ihre Majestät 
Königin Frau Mechthild Picht 

(Königsträßer-Kompanie) 

Seine Majestät 
König Adolf Picht 

(Königsträßer-Kompanie) 

Hohe Frau Zeremonienmeisterin Helga Nötges (Heide-Kompanie) 

SKH Kronprinz: 
SKH Apfelprinz: 
SKH Zepterprinz: 

Dr. Siegmar Bornemann 
Ralf Tegethott 
Detlev Hoppe 

(Western-Kompanie) 
(Kämper-Kompanie) 
(Maspern-Kompanie) 

Hofdamen: Hofherren: 
Anja Barthe 
Natascha Picht 

.1. Kathi Vogt 
Sandra Schinke 
Uta Nolte 
Dunja Hoffmann 
Sandra Schmiede! 

Ralf Piepenbrock 
Christian Böger 
Uwe Barz 
Thomas Wölfer 
Jürgen Wölfer 
Ralf Franke 
Frank Deitelhott 

Pagen: Martin Hutsch - Carolin Butterwegge 

Standartenträger: Werner Köppsell 

Zeremonienmeister: Dr. Hans Schulte - Rainer Waltert - Klaus Grohn 
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GASTST ATTE RfSl Al JnANT 
KISAU 9 
4790 PADERBORN 
TEL (0525 11 2?136 

Hermann u. Marlene Altmiks 
4790 Paderborn 
Frankfurter Weg/Stettiner Str. 1 
Telefon (0 52 51) 7 52 66 

NORDSTERN 
VERSICHERUNGEN 
GENERALAGENTUR GAUSMANN 
4790 Paderborn · Grunigerstr. 6 
Telefon (05251) 23502 

Lebens-, Unfall-, Sach-, Kraftfahrzeug-Versicherungen 
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·~ ; ( JUB ILAUMS •~ ~ H OF PB .SV 
.:, ________ 11; ~------

25-jähriger Jubiläumshof · . ~ 

IM. Königin Marion Michels Heide-Kp. SM. König Karl-Heinz Epping Königstr.-Kp. 
Hohe Frau Zeremonienmeisterin: Resi Büssemeier - Heide-Kompanie 

SKH Kronprinz J. Lohagen, SKH Apfelprinz Albrecht, SKH Zepterprinz H. Lücke 
Kämper-Kompanie Königsträßer-Kompanie Western-Kompanie 

~r .AlllllL D JE:M KÖNil<Grl[ N U l~Dil 
~11:: lR?.JE:MOI'¾' ll JE:NMJE:IS'll'lE R<.IIIN U J)'Jj)~/ ~3 

Die Kämper-Kompanie im PBSV stellt turnusgemäß die Schützen­
königin für das Königsjahr 1992-93. Die Mitglieder der Kämper 
freuen sich damit 1993 ehrenvoll den Zapfenstreich als Ehrenfor­
mation für das Bataillon ausführen zu dürfen. 
Zur Schützenkönigin schlug der Kämper-Vorstand 

'.$;· » Fll«A~ - ~l[AJl~II .IE:~11~ AIL1r ::,,[~ IKO-,, « ~ 
dem Bataillon vor. Ehrenvoll wurde IM Marlene durch die Bataillons­
führung gewählt und vom Kommandeur die Wahl ihr angetragen. 
Ihr Ehemann, Sergeant Hermann Altmiks, war 1989/90 Schützen­
könig des Paderborner Bürger-Schützen-Vereins. 

Die Kämper stellen auch die Hohe Frau Zeremonienmeisterin 

"/ " lF~Ärn ,IE:H ~ (['LArDHA lEllDlEN <• "·· 

Sie setzt die Tradition ihrer Großmutter Josefine Schäfers, geb. 
Wiggen, Hohe Frau 1962-63; ihrer Mutter Marianne Eiden, Hohe 
Frau 1971-72, als begeisterte Schützenschwester fort. 
Marianne hat als Page 1971-72, als Hofdame 1979-80 bereits se lber 
große Hoferfahrung, die im „Schützenhaus" Wiggen-Schäfers­
Eiden weiterhin genährt wurde. 
Wir wünschen den gewählten Damen eine gute Hofzusammenstel­
lung zu einem freudvollen Jahr mit einem hervorragenden Schüt­
zenkönig und drei glücklichen Königlichen Hoheiten. 
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Titel Western.Kp. Maspern-Kp. Königstr.-Kp. Kämper-Kp. 

SM König Tobias Olschewsk, Markus Hememann Marc Ashfield Jens Müller 

IM Königin 

SKH Kronprinz 

Sylvia Dyballa Judith Stohldreier Stefan. Kuhlbusch Julia Finke 

Björn Ste1nkemper Florian Wmkler Uwe Cies1elski Robert Wasmuth 

Kronprinzessin Lana Masurek Stefanie Schöning Jessica Alpmann Sandra Pachcjarek 

SKH Apfelprinz Michael Grothe Rene Engels Heiko Hillemeyer Nils Niemann 

Apfelprinzessin Angela Hesse Sonja Kemper Carol. Butterwegge lnes Tegeholf 

SKH Zepterpr. Rene Borlog Daniel Köpke Norbert Kohlhoff Jens Dören 

Zepterprinzessin Stefanie Kramer Daniela Michalke Lisa Waniek Daniela Vieth 

Manuel Ht.iser 

Melanie Vollstedt 

Maria Tietze 

Carmen Hirschberg 

Rene Schönbergcr 

Eva-Mana Höhnt• 

Jörg W0rsch1no 

Stcphnn11, ll11lkl' 

Viel Spaß hatte der Nachwuchs des Paderborner Bürgerschützenvereins beim traditionellen Familicnfo:it ll t", 
ersten September-Sonntags auf dem Schützenplatz. Nach lustigen und spannenden Wettbewerben. or1111 ll nl lon 
die Kompanien ihre kleinen Könige und Prinzen, die sich standesgemäß ihre Partnerinnen aussuch tun 
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Ihr ältestes Fachgeschäft in Paderborn 

h-· 

Erich Ostermann lnh. u Mertens 

Waffen · Jagdartikel · Munition · Reparaturen · Montagen 
Schäftungen · Schießsportausrüstungen 

Angelsport 

Immer zum vorteilhaften Preis, volle Garantie und Kundendienst 

Ferdinandstraße 6 · 4790 Paderborn · Telefon (05251) 24565 

Ihr Fachgeschäft für Fest- und Vereinsbedarf 

Pracht-Feuerwerke 
Schützen-Orden, -Schärpen, -Schulterstücke, Degen, 

Festabzeichen, Tanzkontroller, Fackeln, Fahnen, 
gestickte Ärmelabzeichen 

ADAMS 
4790 Paderborn· langer Weg 12 · Telefon 5 98 80 
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Über 100 Jahre in Paderborn 

Schuhhaus 

Wiiacl:c 
Paderborn 

Marienplatz - Königsplatz 
SK-Südring 



Doppelerfolg für Elmar Eikel: Der Maspern-Jungschütze holte sich beim Wettbewerb 
der bis 15jährigen mit 26 Ringen nicht nur den Titel eines Schülerprinzen des PBSV, 
sondern sicherte sich anschließend auch noch die Würde des Bezirksprinzen. Frank 
Hasselbach von den Kämpern war als Prinz erfolgreich. Er schoß bei den 15- bis 24jäh­
rigen Jungschützen 27 Ringe. Oberst Dr. Hans-Bernd Hesse und Jungschützen­
meister Hermann Hutsch gaben bei Der Siegerehrung ihrer Hoffnung Ausdruck, daß 
alle jungen Leute, die sich zahlreich an diesem Schießen beteiligten, ihre Leistung s­
stärke konservieren und dem PBSV engagiert erhalten bleiben. 

◊ ◊ ◊ 

Sieger im 
Dr. J. Uhle-Pokal 1991 
1. Garsten Masurek 
2. Josef Greitemeier 
3. Bernd Simon 

Allen Schützen der fünf Kompanien des PBSV und der Bruderschaft Wewer, die unter 
der Führung von Sergeant Hans-Dieter Brinkmann so fleißig im Libori-Basar zu 
Gunsten der Mission geholfen haben, gilt der Dank S. E. des Erzbischof von Paderborn, 
der katholischen Kirche und des PBSV. 
Der große Erfolg bei dem immer umfangreicheren Andrang beim Missionsbasar 
bestätigt die Arbeit der Helfer, die hiermit zum weiteren Wirken im Jahr 1992 ermuntert 
und motiviert werden. Neben dem Dienstführenden Hans-Dieter Brinkmann hat sich 
besonders Uffz. Franz Schüwer der Western im Dienst für die Mission besonders 
verdient gemacht. Danke! 
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individuelle Beratung mit Herz 
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4 790 Paderborn · Kapellenstraße 5 

" 

Telefon (0 52 51) 3 63 4 7 • Telefax (0 52 51) 3 55 20 

Kfz. Meisterbetrieb&Fahrzeughandel 
Ihr Partner mit Peugeot-Erfahrung 

" .. ~ 
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Tag• Nalht Juch an Sonn und Fe1ertJQl'n 

Karl-Heinz Beran GmbH 
Teutoburger Straße 9-11 
4 790 Paderborn-Sennelager 
Telefon O 52 54 / 20 93 

ROHR-FREI SCHNELLDIENST 
Kanal- und Rohrreinigung · Grubenentleerung 
Kanalfernauge für Haushalt und Industrie 

Bielefeld (05 21) 6 50 85 
Herford (0 52 21) 5 84 24 
Minden (05 71) 2 83 88 
Gütersloh (0 52 41) 4 74 74 
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Geseke (0 29 42) 26 36 
Lippstadt (0 29 41) 1 71 90 
Detmold (0 52 31) 6 69 77 
Dortmund (02 31) 331919 
Hamm (0 23 81) 44 44 55 
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Vor 1060 Jahren : 931 erstes, sich zum Schützenfest entwickelndes, sommcrliclu •:; 
Stadtfest der Bürgerwehr. 

Vor 185 Jahren : 1806 verbot die Französische Besatzung die Bürgerwehr-Schützen 
gilde und damit das liebgewonnene, in Hochblüte stehende Schützenfest. 

Vor 170 Jahren : 1821 Neuordnung der Peußischen Bistümer. Laut päpstlicher Bulle 
wurde Paderborn damit das zweitgrößte Bistum, zugleich Zuweisung nach 
Köln. 

Vor 150 Jahren: 1841 Ankauf eines Schellenbaumes vom Landwehrregiment 15., 
Standort Paderborn für den PBSV, das zum Bataillonszeichen erhoben und 
ehrend den Fahnen gleich gestellt wurde. - Sonderbericht -

Vor 100 Jahren : 1891 erstmals der „Große Zapfenstreich " heutiger Prägung zum 
Auftakt des Festes auf den Freitagabend vor dem Rathaus. - Sonderbericht -

Vor 80 Jahren : starb der „Retter des Schützen-Vereins": der legendäre Oberst Wilhelm 
Löffelmann nach 32-jähriger Kommandeurszeit am 5.2.1911 . Wir verdanken 
ihm viel, besonders erwähnt: unsere Tracht und Ehrenzeichen, die Hofver­
größerung, der glanzvollere Festverlauf durch wachsenden Lebensstandart. 
Ein wahrhaft großer Kommandeur, der 1910 das Bataillon wohlgeordnet und 
gefestigt Oberst Wilhelm Kaufmann übergab, der die von 1879 erfolgte Blütezeit 
trotz 1.-Weltkrieg ausbaute und für Paderborn die Festhalle baute. 
Nach 26 Jahren mußte auch der große Kommandeur, von der NSDAP 
erzwungen, sein Amt niederlegen und starb vor 45 Jahren, am 28.01.1946, 
genau 100 Jahre nach unserem Vereinsgründer Andreas Ferrari, aus dem 
Italienischen Fürstenhaus Ferrari , am 15.06.1846, dem Motor unseres erhal­
tungswürdigen Brauchtums. 

Vor 65 Jahren: am 17.04.1926 Gründungstag der Unteroffiziersvereinigung der 
Western . 

Vor 30 Jahren : starb am 16.04.1961 der legendäre Kommandeur des PBSV Oberst 
Hans Sandhage, der zu den „Großen des PBSV" gezählt 
wird. Sein Glaube an die Zukunft nach 1945 und sein daraus 
resultierendes Wirken zur schwierigen Wiederherstellung 
des Schützenplatzes und des unverfälschten Brauchtums 
ist es allein zu verdanken, daß wir „unser" Schützenfest im 
Brauchtumserhalt weiter feiern können, wie es unsere 
Vorfahren so froh getan haben. 
Es muß jedoch herausgestellt werden , daß er auf seinem 
letzten Krankenlager traurig war, weil es ihm nicht vergönnt 
sein sollte die Festhallenruine, zumindest im ersten Bauab­
schnitt, als Schutzhalle zum Erhalt der gemeinsamen 
abendlichen Festausrichtung wiederherzustellen . Die 
Pläne von Architekt Franz-Gregor Tenge waren fertig und 
die Finanzierbarkeit gewährleistet. Er starb im Bewußtsoi11. 
daß sein Nachfolger dies nicht fortsetzen würdo, so 
geschah es. Mit den wachsenden Mitgliederzahlen w,11<1" 

ab 1970 der Zerfall der Gemeinsamkeiten durch die notwendige Abendgm1t11 I 
tung in den Kompanien eingeleitet. Dies bedeutet nach wie vor schwornlor 
Bruch mit der uns alle verbindenden und erhaltenden Tradition: dor / 1rr111 rr1 
menführung aller Paderborner Bürger zu frohen Stunden der Gornol11 i111 111 k11 1t 
und Besinnung auf unsere Vaterstadt um den sich bildenden r ostmlttolp1111 kt 
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Jürgen Breuing 

Malermeister 
4 790 Paderborn 

Borchener Straße 54 
Tel. 05251 / 71961 

Blumenfachgeschäft 

479 f-' ADER l::lU RN 

R I EMEKE S T RASSE 128 

RUF: 0525 1 / 33453 

-- · ~ iettidz donewogt 
Am Bogen 1 
PADERBORN 
Telefon 2 34 73 

0J.f::qw u11J Cuf.i 
... ein Besuch lohnt sich! 

Seit 1872 in Familienbesitz 
,,Der Bogenbäcker" . .. mit Spezialitäten aller Art! 

Innovative Konstruktionstechnik 
. . . Wintergärten · Glaskonstruktionen · Fassaden 

Sc hrägverglasung · CNC-Blechverarbeitung 
Schlosserarbeiten · Reparaturservice . . . 

Nutzen Sie unsere Erfahrung, unsere Kapazität, unseren Service 

BH~TE 
METALLBAU ABKANTTECHNIK Fernruf: 0 52 51 / 7 1 7 36 Fax: 0 52 51 / 73 06 68 
SCHLOSSEREI STAHLBAU Waldenbur er Straße 7 4790 Paderborn 
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den „Königshof", der so keine Heimstatt mehr hat, sie zum Erhalt aber dringend 
wieder braucht. 
Leider ist der Antrag an die Stadt, auch diesem hochverdienten Kommandeur 
eine Straße, Weg, Allee zu widmen, nach Jahren noch unerledigt. 

lrl>ll~H l('JIIIJl~((]) ]¾" ((])llA)GIIHl('JIII IE: ,lf AHITll<I JF:HAHn,ArlF ]!J)JEH U0 IIBH \ ' I IDIDII: 

02. 02. Der traditionelle Lichtmeßball fand aus Solidarität zu den Alliierten Truppen vor 
Kuwait und den Familien der Soldaten nicht statt. Der offene Krieg mit erwartet 
hohen Verlusten stand zur Befreiung Kuwaits unmittelbar bevor. 
Solidarisch waren auch alle Karnevalsveranstaltungen und sonstige Winter­
feste abgesagt worden. 

14. 02. faßte der Western-Vorstand nach vielen Bemühungen und reiflichen Abwä­
gungen den dringend erforderlichen und weittragenden Beschluß das 
Angebot zur Zeltüberdachung des Western-Bereiches der Firma Höcker­
Schötmar anzunehmen, wenn das Zeltdach bis Schützenfest fertiggestellt 
werden kann. Ein Jahrhundertwerk. - Sonderbericht -

02. 03. Königsabend der Maspern-Kompanie für SM König Karl-Heinz Marcus. 
(Masper) , dies leitete die Saison der Herrenabende ein . 

09. 03. Herrenabend der Western im Schalander - harmonisch, sehr zu lobender 
Verlauf. 

03. 05. Hofball im Fahnen- und Mittelsaal Schützenplatz. 
05. 05. ehrender Empfang zum 70. Geburtstag für Hauptmann Heinrich Lengeling in 

der Paderhalle durch seine Königsträßer mit Verleihung des Kleinen­
Goldenen-Stern zum Ehrenkreuz mit Schulterband d.h.D.Sch. 

08. 05. Schnatgang. 

Zum traditionellen Schnatgang, der von der Schützenbruderschaft Wewer 
ausgerichtet wurde, trafen sich Vorstandsmitglieder aus Wewer, Nordbarehen 
und der Western-Kompanie. Unter der sachkundigen Führung von Forstamt­
mann von Wrede führte der Weg durch den Wewerschen-Wald. Ziel des 
Schnatgangs war nach mehrstündiger Wanderung die Heimathütte im Al meta 1. 
Hier hatten Schützenbrüder aus Wewer ein deftiges Essen zur Stärkung vorbe­
reitet. Bei einigen Gläsern kühlem Bier und angeregtem, informativem 
Gespräch vergingen die Stunden sehr schnell. Dieses Zusammenkommen im 
Schützenkreis wird von allen Teilnehmern immer wieder als Gewinn und Stär 
kung guter nachbarschaftlicher Beziehungen gewertet. Ein herzliches „Danke" 
den Vorbereitern. Ausrichterdes Schnatgangs 1992 ist die Western-Kompnnio 

31 . 05. Ehrender Empfang zum 85.-Geburtstag für den sehr beliebten Ehren-Hnupl 
mann Otto Schulte, Ehren-Mitglied des PBSV. Verdienstvolle Würdigungon. 

25. 05. Aufbau der neuen Western-Zeltüberdachung des Komp.-Bereichcs - Sonder 
bericht-
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Containerdienst · Baustoffgroßhandlung · Transporte 

4790 Paderborn-Wewer 
Alter Heilweg 3 
Telefon 0525 1/9474 

~ HARTMANN 
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Geschäftsführer Franz-JoseflHartmann 

Bedachungen aller Art, Verarbeitung sämtlicher Dachdecker-Materialien 
und Metall-Deckungen 

4790 Paderborn-Wewer · Delbrücker Weg 61 a 
Telefon (0 52 51) 911 59 · Telefax (0 52 51) 9 23 04 

Dachdeckerei 
Zimmerei 

Dachklempnerarbeiten 
Autokran 
Gerüstbau 
Container 

w 
Willi Keck 

GmbH Meisterbetrieb seit 1952 
4790 Paderborn-Wewer 
Steinbruchweg 13 
Tel. (05251) 76958/730000 
Funk-Telefon 01 61 / 251 44 73 
Telefax-Nr. : (05251) 76637 

Großhandel 
Heizung u. Sanitär 

Eisenwaren 

Gasgeräte 
479 Paderborn-Wewer 

Steinbruchweg 2- 4 • Telefon 73 00 51 
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05. 06. Diskussion über die neue Überdachung. Ortstermin mit Techn. Beigeordneten 
Wolfgang Köster und Gregor Lucas - Sonderbericht -

15. 06. UV-Ausflug. Da der 17. Juni kein Feiertag mehr ist, wurde der Termin ab-
gestimmt. 

17. 06. Vier Fundamente auf „befohlene" Höhe abgeklopft! 
26. 06. Anlieferung der neuen Pfeiler und Fertigstellung der Überdachung zum Fest. 
27. 06. Erster Ausmarsch des Bataillons im Kämper-Bereich. 
05.07. Zweiter Ausmarsch im Komp.-Bereich mit Dachübergabe an Kompanie. 
12. bis 16. 07. Traditionelles Schützenfest 1991 - gut gelungene Brauchtumspflege -
Wetter: Nach kalten und regenreichen Junitagen glaubten alle an eine deutliche 

Wetterwende in der Schützenfest-Vorwoche. Ein neues Tief: ,, lrene" drohte das 
Fest unberechenbar zu stören, doch das konnte es nicht: 
Freitag: großes Drohen aber ohne Störung, 
Sonnabend: prasselnder Regen aber erst nach Einmarsch und Ehrungen, 
Sonntag : Schauerböen störten nicht die Zeremonien des schönen Festes, 
Montag : keine Regenstörungen dafür aber zunehmende unang. Kühle, 
Dienstag : besonders zur Nachfeier sehr kalt und regnerisch. 

Freitag, 12. 07.100 Jahre „Großer Zapfenstreich ", festlicher Auftakt zum Schützenfest 
vor dem historischen Rathaus, Kapelle der Maspern-Kompanie zu Ehren des 
Königspaares - siehe Sonderbericht - die sich wegen ihrer Wohnlage mit den 
Maspern-Schützen in der Paderhalle versammelten . Ein Standort der von der 
Bevölkerung jedoch nicht angenommen wurde. 

Sonnabend, 13. 07. Nach erfolgten Ehrungen weihten die Western und der Regen das 
überragend geschmückte Zeltdach ein . Renate Uhle und Robert Mietze stellten 
in der Dekoration alles Dagewesene in den Schatten. Prasselnder Regen 
brachte auch kein zusätzliches „Dröppelbier" an den Tischen mehr! Über­
rascht wurden alle durch die hervorragende Akustik. An die Auswirkungen der 
Schallwellen müssen sich erst die Kapellen und Techniker gewöhnen. Sie 
konnten dies nicht erkennen. Die sich gestört fühlenden anderen Kompanien 
wurden entschuldigend um Verständnis gebeten!! 

Sonntag, 14. 07. Festl. Bischofsmesse im Hohen Dom gestaltet durch die Königsträßer 
Kompanie mit dem Musikzug des Schützenvereins Wewer für alle Schützen. 
Ohne das musikalisch gewohnte Vorspiel wird die Gesangsharmonie wohl 
kaum mit der Kapelle erreichbar werden. 

Die Kämper-Kompanie setzte in ihrem Antretebereich ihre neue Fahne ein , 
obwohl sie sich damit nicht vor den anderen Kompanien und der Bürgerschaft 
auf dem hierfür traditionellen Marktplatz zu schämen brauchten. 

Montag, 15.07. Der „Heinrichtag" fiel mit dem Frühstückstag zusammen, ob wohl 
deshalb das Frühstück so besonders schön und harmonisch verlief?! Bei den 
Western kam, ohne Pfeilerstörung der neuen Überdachung, ein ganz neues 
Miteinander auf, das einen verbesserten Zusammenhalt zum neuen Festgefühl 
hervorrief. Großartige Bewährung des neuen Zeltdaches. 

Hervorragender Einsatz aller Western zu Arbeitsdiensten, zur Bewirtung, 
zum Gelingen des glanzvollen Festes. Der Einsatz galt: ,,Jeder für Jeden - Jeder 
mit Jedem!" Das ist das einigende Band, der tiefere Sinn des Schützenfestes für 
alle Bürger. 

Dies neue Zeltdach ist ein Gemeinschaftswerk vom Besten für die Gemein­
schaft, das durch seine großartige Bewährung die Verantwortlichen im 
Glauben an das Gute bestärkt. 

Mit großer Freude in allen Kompanie-Bereichen wurde das so glänzende 
Frühstück durch den Königsschuß vom Verwaltungsrat der Königsträßer­
Kompanie : Adolf Picht beendet. Die Großfamilie Picht hat sich durch Gestellung 
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von Königen - Königinnen - Prinzen - Hofdamen zur Wahrung und Erhaltung 
des Brauchtums um den PBSV verdient gemacht. Adolf müßte somit ein be­
sonders schönes Königsjahr haben - nur die gedachte Königin Frl. 
Gabriele Vockel sah dies anders, trat aber gottlob schon nach den ersten 
Herbstfesten von der ehrenvollen Bühne, jedoch recht unehrenhaft ab. 

Es kann nicht hoch genug bewertet werden, daß König Adolf die schwierige 
Rücktrittssituation durch das Angebot, seine Frau zu stellen und damit die 
doppelte Belastung für den PBSV zu tragen, meisterte. Dies wird von der 
Bürgerschaft übereinstimmend so gesehen. Es war vom Kommandeur die rich­
tige Entscheidung und hat damit die von der Frl. Vockel in ihren Rundum­
schlägen völlig unverständlich belastete Hohe Frau Zeremonienmeisterin aus 
dem „Schußfeld" genommen. Es ist ein weiser Beschluß des Kommandeurs, 
Frau Mechthild Picht allein für das Königsjahr 1991-92 in den Annalen festzu­
schreiben und den Königinorden für das Jahr allein tragen zu dürfen. 

Seitdem Frl. Vockel nicht mehr den Hof und Verein belastet, ist eine nicht 
zu übertreffende Harmonie im Hof durch Königin Mechthild festste llbar, die auf 
alle Festteilnehmer mitreißend ausstrahlt. 

Nachfeier und Libori-Dienste beendeten das PBSV-Geschehen und führten 
zur verdienten Ferienzeit. Die Herbstfeste der Kompanien im traditionellen 
Nachkriegsrahmen füllten die Vorwinterabende und lenkten die Vorfreude auf 
den offiziellen Winterball des PBSV: den Lichtmeßball 1992. 

19. 10. Herbstfest der Western im Fahnen- und Mittelsaal. Großartig gesteuert. Ein sehr 
frühzeitiger Aufbruch der Königin - er kündete den Rücktritt schon an -
verschmerzte der Hof und die Western schnell, denn der Querelen über­
drüssig, zeigten sich alle gelöst und freuten sich des schönen Westernfestes! 
Die höchstmögliche Auslastung der Säle ist durch den großen Andrang bei den 
Western erreicht. Der Vorstand hat sich daher entschlossen: das Herbstfest 
1992 mit den Königsträßern gemeinsam in der großen Schützenhalle zu feiern. 
Hierdurch wird kein am Fest interessiertes Mitglied mangels Platz zurückge­
wiesen, der Veranstaltung mehr „Esprit" vorgegeben. 

16. 11 . Das Festjahr der Western-Kompanie wird traditionell durch die sehr festliche 
Unteroffiziers-Vereidigungsfeier beendet. 

Mitten in den Turbu lenzen des Jahres - Rücktritt der Schützenkönigin und 
der öffentl ichen Diskussion um Oberst Dr. Hans-Bernd Hesse - ließen es sich 
die Unteroffiziere der Westernkompan ie nicht nehmen, einen ebenso stil - wie 
stimmungsvollen Vereid igungsabend im Fahnensaal des Schützenplatzes 
zu fe iern . Die Uffze um ihren Vorsitzenden Thomas Vockel hatten wieder ein ­
mal alle Register ihres Organisationstalentes gezogen, um Mitgliedern und 
Gästen einen harmonischen Abend zu bereiten. Unter anderem wurden die 
beiden Adjutanten Martin Filter und Dr. Andreas Jolmes- beim Schützenfest zu 
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Ehrenunteroffizieren ernannt - vereidigt. Hauptmann Horst Uhlt, 11111 / I" "" , 
Stunde, um unter dem tosenden Beifall der Western dem Oberst Dr 11 11 11 :, · 1 ',, 
Bernd Hesse sein uneingeschränktes Vertrauen auszusprechen uncl 1111 11 111 • · ., .(' 

Schützenbrüder zu appellieren, einmütig hinter ihrem Kommandeur ,u slohor 1 ·• Ir 

JIJ)Jl JE Hll~lö,((])NIIJ> E RIK l",f lE JRElfGN lfH!-·>ß': JIM Jl:l> Jlll§Y Jl'll) 'll) Jl : 
Hans Sandtw.tw 

Unter einem unglücklichen Stern stand das Jahr 1991 /92: Es kam zu einem bisher 
einmaligen Vorgang in der 160jährigen Geschichte des PBSV - der Rücktritt einer 
Schützenkönigin. In der Folge entwickelte sich eine öffentliche Diskussion um die 
Person von Oberst Dr. Hans-Bernd Hesse. 
a) Der erstmalige Rücktritt einer Schützenkönigin 

Gabriele Vockel (29) hatte die ehrende Wahl zur Schützenkönigin 1991/92 bewußt 
und gern angenommen. Sie war auch mit der Nominierung der Zeremonienmeisterin 
Helga Nötges einverstanden. Allerdings entwickelte sie im laufe ihrer Amtszeit eine 
andere Auffassung von der höchsten Repräsentantin des PBSV. So wollte sie 
beispielsweise Aufgaben, die traditionsgemäß der Zeremonienmeisterin zustehen, 
mitübernehmen. Diese Querelen wurden schon bald in der Öffentlichkeit bekannt. Von 
Anfang an versuchten der führende Zeremonienmeister Dr. Hans Schulte und Oberst 
Dr. Hans-Bernd Hesse mehrfach sie „auf den rechten Weg des Brauchtums" zurück­
zuführen. Die Gespräche scheiterten aber jeweils an ihrer Uneinsichtigkeit, und so 
erklärte Gabriele Vockel kurz vor dem Herbstfest der Maspern ihren Rücktritt. In 
mehreren Presseinterviews gab sie für diesen einmaligen Vorgang in der PBSV­
Geschichte allen Beteiligten wie dem Schützenkönig, dem Zeremonienmeisterpaar, 
dem Bataillons-Vorstand und ihrer Heidekompanie die Schuld, suchte aber die 
Gründe nicht bei sich selbst. Zudem kann man die von ihr genannte, bisher aufge­
brachte Summe mit einer fantastisch- imaginären Zahl aus dem Märchenbuch „ 1000 
und eine Nacht" vergleichen. Klargestellt ist auch, daß sich das Zeremonienmeister­
paar dem Bataillon gegenüber immer beispielhaft für die Einhaltung der Tradition 
gezeigt hat. 

In diesem Zusammenhang die Aufgaben einer Königin : Sie sind rein repräsenta­
tiver Natur als Mittelpunkt des Geschehens und zum Traditionserhalt. Ihr Auftreten in 
Anmut und gewinnendem Charme wird wirkungsvoll durch die festliche Kleidung 
unterstrichen. Nicht mit eingefrorenem Lächeln, sondern mit vermittelnder Fröhlich­
keit wird man zum anerkannten Festmittelpunkt. Die Aufgabe der Zeremonienmei­
sterin, als Garantin für die Mütter der Hofdamen, ist die Betreuung des jungen Hofes. 
Sie unterstreicht seine festliche Ausstrahlung besonders bei der Auffahrt und Parade. 

Die kurze Amtsspanne von Gabriele Vockel ist für sie und nicht für den PBSV 
beschämend. Ihr unehrenhafter Ausstieg verlangt die Aberkennung der Königinnen­
Würde von Anfang an. Dies ist der PBSV auch seinen 133 Regentinnen seit 1831 
schuldig, die ein unvergeßlich schönes Königinnen-Jahr zum Brauchtumserhalt mit 
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Freude und zur Freude der Bürgerschaft absolviert haben. Die Königinnen distan­
zieren sich von Gabriele Vockels Handlungen und Äußerungen. So blieb Oberst Dr. 
Hesse der einzig mögliche Beschluß :,, ... für das Königsjahr 1991 /92 geht allein Frau 
Mechthild Picht als Schützenkönigin in unsere Annalen ein!" Mechthild Picht hatte 
sich nämlich spontan bereit erklärt, an der Seite ihres Mannes als Schützenkönigin zu 
repräsentieren. Dies Angebot wurde dankbar akzeptiert. 
b) Die Kampagne gegen unseren verdienstvollen Oberst Dr. Hans-Bernd Hesse: 

Die Paderborner Tageszeitungen stellten „Führungsschwäche" des Komman­
deurs : Oberst Dr. Hans-Bernd Hesse für den Rücktritt von Frl. Gabriele Vockel verant­
wortlich fest. Die Hauptleute des PBSV wiesen diese Feststellung in einer öffentlichen 
Erklärung als nicht zutreffend zurück. 

In dieser kritischen Phase wurde die Einladung zu einem Kompanie-Herbstfest 
adressiert: ,,Herrn Oberst Dr. Hans-Bernd Hesse und Frau Waltraud Samson " ' Beide 
kamen der liebenswürdigen Einladung nach. Bekanntlich hatte Frau Elisabeth Hesse 
ihren Mann wegen seiner Schützenpassion schon längere Zeit endgültig verlassen. 
Dr. Hesse hatte sich danach zu Frau Samson, zur Führung des schwierigen Arzthaus­
haltes und als neue Lebensgefährtin, offen bekannt. Die Medien hielten ein solches 
Zusammenleben für den Kommandeur des PBSV nicht tragbar, da der Verein „katho­
lisch orientiert" und dies auch mit den idealen : Glaube, Sitte und Heimat" nicht 
vereinbar sei. Die Feststellung „katholisch orientiert" ist schlichtweg unwahr und 
wurde gerade vom Maspern-Hauptmann Karl-Heinz Vockel Februar 1992 bei der 
Kompanie-Versammlung mit der Erläuterung des Mottos für 1992: ,,Die Maspern -
offen für jedermann!", klargestellt. Er bestätigt die kirchliche Ungebundenheit mit der 
Offenheit des PBSV für alle Bürger, gleich welchen Glaubens und auch für Geschie­
dene, in aktiver Mitgliedschaft. Somit fehlte den fast täglichen Zeitungsartikeln gegen 
Oberst Dr. Hans-Bernd Hesse die Substanz. Die Frage nach der Tragfähigkeit von Dr. 
Hesse als Oberst für den 3.200 Mitgliedern zählenden Verein ist somit keine Angele­
genheit der täglichen Presse sondern allenfalls eine vereinsinterne Angelegenheit, die 
die fünf Hauptleute demokratisch zu lösen gehabt hätten - zumal Dr. H.B. Hesse in 
diesem Kreis die Frage seiner Tragbarkeit durch sein Privatleben bereits Anfang des 
Jahres 1991 zum Überdenken gestellt hatte und der Kreis - laut seiner Bitte - im 
November befinden sollte. 

Am 15. November erklärte Dr. Hesse, daß kein Grund für einen Rücktritt gegeben sei, 
er aber bei der Märzwahl 1992 nicht mehr für die Vereinsführung kandidieren werde. 
Die Rücktrittsforderung laut Presse wurde von allen fünf Hauptleuten zurückgewiesen. 
Durch seine Erklärung beendete er die geführte Kampagne, damit die kränkende und 
physisch-menschliche Belastung, sowie die sich auswirkende berufliche Schädi­
gung. 

Wohl sehr willkommen wurde von der Presse nach dem Rücktritt von Frl. Vockel ein 
Interview von „Radio Hochstift" mit dem Oberst aufgenommen, in dem die Frage 
gestellt wurde : ,,Warum nimmt der König im PBSV nicht - wie in ländlichen Vereinen 
üblich - seine Frau zur Königin?" Die Zeitung gab das Gespräch verkürzt und damit 
entstellend wieder, wählte als Überschrift: ,,Hesse : Ehefrau zu langweilig!". Das löste 
im weiten Umland, bei Vereinen und Bruderschaften, helle und anhaltende Empörung 
aus. Der Chefredakteur von Radio Hochstift: Henry Brinker stellte zwar klar, daß die 
Presse durch zusammenstreichen der Antwort dieser einen völlig entstellenden Sinn 
gab und Oberst Dr. Hesse die ihm so unterschobene Antwort nie gegeben habe. Die 
Aufzeichnung beweise dies. Die Presse korrigierte sich jedoch nicht. 

Seine Schützenbrüder wußte der Oberst bis auf sehr, sehr wenige Ausnahmen 
einmütig hinter sich. Dies machte beispielsweise Western-Hauptmann Horst Uhlc 
beim Vereidigungsabend seiner Unteroffiziere deutlich : Er sprach dem Kommandeur 
das uneingeschränkte Vertrauen aus und erwarte von allen Schützenbrüdern, daß sie 
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sich einmütig gegen die Angriffe stellen. Der andauernde Applaus hiernach, wie auch 
in der Folge bei zahlreichen anderen Schützenveranstaltungen - häufig durch 
stehende Ovationen - bewiesen dem Oberst, daß seine Schützen auf seiner Seite sind 
und sie sprachen dadurch zugleich ihm ihr Vertrauen aus. Dies ermutigte den Oberst 
seine Erklärung, auf Wunsch mehrerer Hauptleute, zu überprüfen und erneu t ,u kanclr 
dieren, wenn mindestens vier Kompanien für ihn stimmen würden. Das Votum kam 
nicht zustande, da ein Hauptmann beim „Nein" blieb, eine andere Kompanie war nach 
Befragung der „Wahlmänner" geteilter Meinung. So verkündete Oberst Dr. Hw 1s 
Bernd Hesse am 26. Februar 1992 seinen endgültigen Verzicht auf eine weitere Amts 
zeit. 

Nachzutragen ist eine in der Öffentlichkeit unbekannt gebliebene Aktion cler 
Kampagne, denen sich der Oberst von wenigen aus dem Verein ausgesetzt sah. Unter 
anderem nannte er dabei den ehemaligen Western-Hauptmann Georg Vockel. Dieser 
hatte am 13. November 1991 in einem Schreiben an Dr. Hesse mit Originalkopie an 
Hauptmann Horst Uhle „formell" bekannt gegeben, daß es ihm unmöglich sei aus den 
aktuellen Ereignissen heraus die Schützenuniform zu tragen, er aber seiner Kompanie 
als „Zivilist" verbunden bleibe. Sicherlich weiß er die „de jure" Bedeutung seines 
Schreibens. 

Die Feststellung unseres hochverehrten Bundespräsidenten Richard Freiherr von 
Weizsäcker in Bautzen: ,,Die Pressefreiheit darf nicht mit Verleumdungsfreiheit 
verwechselt werden!" trifft hier bei dieser Kampagne voll zu. Das Wirken der Gegner 
von Dr. Hesse kann nicht gelebter Katholizismus noch praktizierte Schützenbrüder­
lichkeit sein, ist vielmehr eine pharisäerische Unrechtzufügung. Sie hat nicht nur den 
Menschen und Arzt hart getroffen sondern auch letzthin den ganzen PBSV und der 
katholischen Kirche bewußt großen Schaden zugefügt. 

Dem scheidenden Oberst gilt die freundliche Sympathie aller Paderborner 
Schützen, die sein Wirken, seinen nimmermüden Einsatz und seine großen 
Leistungen für den PBSV neben seinem sehr verantwortungsvollen Arztberuf stets 
dankbar anerkennen. Diese Aussage hier auch für honorige Bürger und Geschäfts­
leute, die dem PBSV nicht als Mitglieder angehören, festzuhalten, ist auferlegter 
Auftrag. 

Getragen von allen fünf Kompanien stellte sich Adjutant Dr. jure Andreas Jolmes als 
Kand idat für das Kommandeursamt des PBSV verantwortungsbewußt, nach dem 
endgültigen Verzicht von Dr. Hesse zur erneuten Kandidatur, zur Verfügung. Dankbar 
wird dies von allen Paderborner 3.200 Schützen gewürdigt. 

Unser neuer Oberst 
«Dr. Andreas Jolmes» 

mit seinem Vater 
Ehren-Hauptmann 

Josef Jolmes, 
Maspern-Kompanie 
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Western-UV-Ausflug 1991: 
Der Wettergott war am 15. Juni 1991 , beim Ausflug der Unteroffiziersvereinigung nach 
Haaren, der Western-Kompanie nicht ganz hold. Der bedeckte Himmel und zwischen­
zeitliche kleine Regenschauer konnten jedoch der guten Laune keinen Abbruch tun . 
Für Essen und Trinken war bestens gesorgt. Nach erfolgter Stärkung beteiligten sich 
fast alle 62 Teilnehmer am Königsschießen. 
Die Königswürde der UV errang: Ralf Schreckenberg, genannt der „Windbeutel". 
Die Prinzenwürden: Krone: Platzmajor Josef Greitemeier 

Apfel: Hubertus Warzecha - Zepter: Feldwebel Matthias Stute 
Die Heimreise wurde gutgelaunt gegen 19.00 Uhr angetreten. Nach Eintreffen in 
Paderborn wurden dann noch einige Stammlokale angesteuert, um den ereignis­
reichen Tag gut abzurunden. 

Grillabend auf dem Schützenplatz: 
Wie in den vergangenen Jahren fand auch in diesem Jahr am 30. August 1991 die 
beliebte Unteroffiziersversammlung und anschließendem gemütlichen Beisammen­
sein mit unseren Damen auf dem Schützenplatz statt. Nachdem der offizielle Teil bei 
gutem, warmen und freundlichen Wetter beendet war, konnte gemeinsam in Ruhe die 
große Errungenschaft der Western - nämlich das neue stabile Zeltdach - in Ruhe 
außerhalb des hektischen Schützenfestes betrachtet werden. Jeder der anwesenden 
134 Personen war stolz darüber, daß die Western nunmehr ein solch tolles Dach über 
dem Kopf und die gefährliche Kletterei auf dem alten Dach bzw. LKW ein Ende haben. 
Der neue Tag war schon lange angebrochen, als die letzten Schützenschwestern und 
Schützenbrüder den Western-Bereich auf dem Schützenplatz glücklich und zufrieden 
verließen mit dem Gedanken, wieder einen schönen Abend erlebt zu haben. 
Western-Winterwanderung : 
Bei kaltem winterlichem Wetter ging die diesjährige Winterwanderung am 16. März 
1991 in den Haxtergrund zur Gaststätte Weyher. Nachdem der Bus insgesamt 92 Teil ­
nehmerinnen und Teilnehmer - soviel wie lange nicht mehr in den letzten Jahren - ein 
Stück aus Paderborn hinausgefahren hatte, ging es auf festen Wegen ca. 4,5 km zu Fuß 
zu unserem Quartier. Wir konnten die allseits bekannte gute Küche des Hauses 
Weyher genießen. Im Anschluß an das Essen verbrachten wir dort noch einige schöne 
Klönstunden in geselliger und fröhlicher Runde, wobei manche Anekdoten aus den 
vergangenen Jahren zum besten gegeben wurden. 
Wahl des UV-Vorstandes 1992-1995 
1. Vorsitzender: Thomas Vockel - Stellvertreter : Wolfgang Fischer 
1. Schriftführer : Ferdi Schäfers - Stellvertreter : Guido Könsgen 
1. Rendant: Hans-D. Brinkmann - Stellvertreter: Karl-Josef Schreiber 
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, Dem Schützenoberst Dr. Fritz Marfording zum Gedenken 
,,~ mitgeteilt von seinem damaligen Adjutanten Dr. Karl Auffenberg ,~.-. 
~ (Verkürzter Auszug aus seiner Niederschrift wegen Platzmangel in diesem Jahresheft) .li~ 

,, ... Es ist genau 100-Jahre her, als Fritz Marfording am 18.9.1891 als Sohn des 
Justizrates Josef Marfording geboren wurde, ... Schon die elterliche Familie hatte 
engen Bezug zum PBSV - so war z.B. im Jahre 1907 Fräulein Maria Marford ing Schüt­
zenkönigin mit Heinrich Todt als Schützenkönig ... 

Dr. Fritz Marfording war eine beliebte und angesehene Persönlichkeit, welcher in 
seinem heiteren Wesen seinen Frohsinn auf die Mitbürger übertragen konnte, insbe­
sondere auf seine Schützen ... 

Den schweren Rückschlag des allzufrühen Todes seiner Ehefrau Adele, geb 
Spanken, am 29.11 .1930 hatte er verwinden müssen. Seinen vier kleinen Kindern gab 
er mit der Wiederheirat im Jahre 1932 mit Magda Kölling, Tochter des Verw.-Rates 
PBSV Ferdinand Kölling, wieder eine Mutter. Magda lebt heute 81-jährig in Wieden­
brück, ... ihre Ur-Großmutter war übrigens die Tochter von Andreas Ferrari, Gründer 
des PBSV. 

Bevor Dr. Fritz Marfording am 17.01 .1937 in der neuen Schützenhalle mit überwälti­
gender Mehrheit zum Schützenoberst gewählt wurde, lag eine lange Schützenerfah­
rung im PBSV hinter ihm : 26-Jahre Schütze, davon 15-Jahre im Vorstand, zuletzt als 
LeutnantderWestern.1927, als er Schützenkönig war, hatten die Schützen den kirchli­
chen Ehrendienst beim 300.-Jubelfest von Klein-Libori. 

Die Neuwahl war erforderlich geworden. Oberst Wilhelm Kaufmann war 1936 auf 
Grund der „Gleichschaltung", wie sie damals von der NS-Partei systematisch 
betrieben und durchgesetzt wurde, nach 26-jähriger Amtszeit als Kommandeur von 
dieser Aufgabe zurückgetreten. Bis zur Neuwahl führte Oberstleutnant Albert Pape 
(Western) vertretungsweise den PBSV. 

Die Neuwahl geschah unter schwierigsten Zeitverhältnissen, denen der Schützen­
verein damals in der NS-Zeit ausgesetzt war. Auch im Schützenverein wurde das 
damals übliche Führerprinzip im Vereinsleben zur Geltung gebracht und sein Fortbe­
stand hatte den Anschluß an eine entsprechende Organisation zur Voraussetzung. 

Dr. Fritz Marfording brachte in diesen schlimmen Zeiten Eigenschaften mit, die von 
keiner Seite Kritik zugelassen haben, auch nicht aus damaliger politischer Sicht: 
... Ihm gelang es, den Bestand des Schützenvereins mit dem volkstüm lichen Schüt­
zenfest sicher durch diese schwierige Zeit zu führen. Er vollzog den Anschluß an den 
Deutschen Schützenbund mit der Folge der Zugehörigkeit zum sogenannten Reichs­
bund für Leibesübungen. Die damit verbundenen Folgen sollen nicht verschwiegen 
werden, nämlich die Pflicht zu Schießübungen im Zuge der sogenannten Wehrertüch­
tigung, Bau des Kleinkaliberschießstandes auf dem Schützenplatz entlang der Rothe, 
Einsetzung eines Bataillons-Sportwartes .. . Bataillonsschießen 1937 . . . und zusätzli ­
ches Mitführen der Fahne des damaligen Reichsbundes für Leibesübungen. 

Das waren Zugeständnisse an das damalige Regime, um den Bestand des Schüt­
zenvereins zu sichern, und nur so gelang es Dr. Fritz Marfording, auch im Jahr1937 das 
große heimatliche Schützenfest weiter durchzuführen. 

Niemand konnte ahnen, daß es sein erstes und zugleich letztes Schützenfest als 
Kommandeur des PBSV sein würde. Hierzu sollen folgende Verse ausdrücken : 
»Einer ritt bei Trompetenton leuchtenden Auges vor dem Paderborner SchütLen­
Bataillon: Dr. Fritz Marfording aus der Rosenstraße der Western , -
Kommandeur und Oberst des PBSV beliebt, verehrt bei Nah' und Fern '. Für Liebe und 
Treue zur Heimat und Eintracht in der Bürgerschaft er stets warb '. Wer konnte es 
fassen, daß er so früh verstarb!«" 
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40 Teilnehmer des Seniorentages 1991 wurden mit dem Bus zum Frucht-Cafe Brautmeier in Delbrück gefahren. 
Dort hieß es nach einem kleinen Umtrunk auf Pferdekutschen auf- sitzen und einem historischen Feuerwehrwagen. 
Die Fahrt führte am Boker-Kanal entlang bis in das gastliche Dorf Sudhagen. Nach einem Begrüßungstrunk, der 
aus hausgemachtem, dunklen Bier bestand, hieß es dann platz- nehmen zur Kaffee- und Kuchentafel auf dem 
Heuboden. Nach dieser Stärkung in gemütlicher Umgebung gab es einen Rundgang in den historischen Gebäuden. 
Im alten Backhaus wurde ein Film vorgeführt. Hier konnte man sehen wie Kaffee geröstet, Schnaps gebrannt und 
Florentiner und Teegebäck hergestellt werden. Allen Teilnehmern wurden Florentiner und Buttergebäck zum Kosten 
gereicht. Nach diesem gelungenen Nachmittag ging es traditions- gemäß zum gemütlichen Ausklang in unsere 
schöne Western-Baude. Das neue Vordach der Baude wurde vonj den Senioren begutachtet und von allen als ge­
lungene Konstruktion bezeichnet. Nach einigen schönen, gemüt- liehen Stunden mit Gesang und Schnurren aus 
früherer Zeit kehrten die Western-Senioren wohlbehalten und zufrie- den mit dem Bus nach Hause zurück. 
Ein schöner Tag geht leider allzuoft zu schnell zu Ende - es wird wieder einer kommen, dann werden 1992 alle da­
bei sein und neue Senioren in ihrer Mitte aufnehmen! 
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Kommandeur: Oberst Dr. Andreas Jolmes 
Oberstleutnant: Walter Drees Rendant: Günther Morsch 
Adjutanten: M. Filter jun. - Wilhelm Stute Presse-Offizier: Fr.-J. Herber 

Dienstältester Hauptmann: Hans Sehniedermann 

Titel Kämper-Kp. Western-Kp. Ma spern-Kp. Heide-Kp. Königstr.-Kp. 

Komp.-Offz. 
Hauptmann Ferdin. Meyer Horst Uhle Karl-H. Vockel H.Schniedermann Walter Metze 
Oberleutnant Egon Forell Heiner Kaiser Ulr. Stohldreier Alfons Grote Reinh. Klawutrn 
1. Leutnant Dieter Quade Heinz Riese H.-D. Wollmann Heinz Picht K.-J. Wibbekc 
2. Leutnant Walter Schäfers Georg Otto Fr. Schlesinger Josef Antpöhler K.-J. Butterwege 
3. Leutnant Andr. Sternberg Franz.-J. Lüther Norbert Löseke Dr. Hans Schulte Helmut Mlyncck 
4. Leutnant Xaver Dahl Franz.-J. Tewes Ulrich Pelzold Wolfgang Brink Dieter Kars 
5. Leutnant - - Elrnar Kloke - -
Feldwebel G. Hennemann Matthias Slute Ulrich Müller Th.Sehniedermann Eb. Haberstroh 
Fähnrich Horst Uppegaus Paul Otto Berni Bergmann Otto Pflug Josef Stock 

Batl.-Vorst. 
Verw.-Rat Hans Dieh l F. Klingenthal jr. Heinz Kamp Heinz Leonard W. Hillemeyer 

Werner Eiden Will i Hesse Konr. Quickstem Christian Böger H. Klockenkärnp 
Joachim Grote Klaus Hornmann Bernhard Hoppe M. Kesselmeier Adolf Picht 
Franz Zacharias F.-J. Konersmann Jos. Kesselmeier AlbertWulf 

Zemo Klaus Grohn H.-J. Gausmann Gerd Kesselmeier Fred. Eickermann Oietmar Tanger 
Platzmajor Hans Kornacker Josef Greitemeier Heinric h Schütte H.-J. Biermann Lothar Schulz 

er 

Bat. Schi. Offz. Wol fgang Eiden Franz Schinke Detlev Hoppe Hermann Prior A. Mengeringha U S 

Batl.J-Schü-Mst. - - - - -

Ehren- Dr. H.-B. Hesse F. Klingenthal sen. Dr. K. Auttenberg Heinrich Michels Otto Schulte 
Schärpenträger Adalbert Tenge Fr. -Gregor Tenge Werner Beckers Anton Kn ievel Heinr. Lengeling 
d. letzten Günter Hermes Franke - Vockel Josef Jolmes Herrn . Tegethoff Josef Otto 
Charge Paul Schmidt Jo Tanger Franz Fenne Ferdinand Brink Otto Bulhe 

Wilhelm Davin Meinolf Simon Josef Rempe Ortwin Tonn Heinz Hillemeye 
Fritz Hassenburs Ferdi Drewes Christ. Brüseke Martin Filter sen. 

, : ·~) E. Schweitzer An ton Steffens Hans Petzold Aich. Hambroc k 

s%/ Emil Peters Ernst Aug. Uhle Herrn. Wameling Hermann Hutsc 
Will i Picht Fred Adams Dieter Textar \'i9 Franz Bruck Franz Pingsmann Josef Bergmann 
Heinr. Agethen Heinz Lücke HansJolmes 

l) Udo Sander Hans Könsgen Herrn. Mollemeier 
Heinrich Meier Georg Hecker 
Rainer Waltert Bernhard Hoppe 
Erik Elinder Falk Heiligers 
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58. EM. 1958 
67. EM. 1967 
68. EM. 1967 
69. EM. 1967 

Stadtdirektor (i. R.) 
S. E. Erzbischof 
Bürgermeister (i. R.) 
Ehren-Verw.-Rat 
Ehren-Hauptmann 
Ehren-Hauptmann 
Stadtdirektor (i. R.) 
Ehren-Oberst 
Ehren-Hauptmann 
Ehren-Verw.-Rat 
Ehren-Hauptmann 
Landrat 
Bürgermeister 

Wilhelm Sasse 
Dr. Joh. J. Degenhardt 
Herbert Schwiele 
Ferd. Klingenthal sen. 
Adalbert Tenge 70. EM. 1967 

71 . EM.1980 
72. EM. 1981 
73. EM. 1986 
74. EM. 1986 
75. EM. 1988 
76. EM. 1989 
77. EM. 1991 
78. EM. 1991 
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Otto Schulte 
Wilhelm Ferlings 
Dr. Karl Auffenberg 
Werner Beckers 
Franz-Gregor Tenge 
Günter Hermes 
Josef Köhler 
Willi Lüke 
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IMMER 
EIN ZIEL VOR 

AUGEN 
Ein Schütze von bestem Schrot uncl 
Korn legt es immer darauf an , ins 
Schwarze zu treffen - und dies nich t nur 
beim Wettbewerb im Schützenverein. 
Wer's auch beim G eld darauf anlegt, 
einen Volltreffer zu erzielen , ist bei uns 
in guten Händen. Lassen S ie durch­
blicken, was S ie dabei ins Auge gefaßt 
haben, und wir sagen Ihnen, wie S ie ins 
Schwarze treffen können. 1 

------------------------ •-
Sparkasse Paderborn 5 
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Motoren-Instandsetzung 
Tauschmotoren 
Einbau-Service 
Motor-Tests 
ASU 
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D em sehr engagierten neuen H auptmann D em scheidenden, beliebren Ha11p111w nn 

»Walter Metze« »Heinz Lengeling« 
gilt unsere ganze Anerkennung für 
seine Bereitschaft den Königsträßern 
zur Verfügung zu stehen und den PBSV 
mit zu formen mit dem Wunsch : Allzeit 
ein glückliches Händchen zum Wohl 
Aller zu haben. 

gilt nach 18 geprägten Jahren der 
Kompanieführung nicht nur der Dank 
seiner Kompanie in Anerkennung für 
das Bataillon wegweisend mitgewirkt 
zu haben. 

»Erwirb das Erbe Deiner Vorgänger um 
es zu besitzen und ebenso der 
kommenden Generation zu überliefern!« 

»ad multos annos in Gesundheit und 
steter Freude an/mit Deinen Schützen­
brüdern!« 

◊ ◊ ◊ ◊ ◊ 

Dank den verdienstvollen neuen Western-Pensionären: 
Wir danken für steten unermüdlichen 
Einsatz zu Gunsten der Western-Kom­
panie und des Paderborner Bürger­
Schützen-Vereins unserem beliebten 
»Ehrenleutnant Franz Pingsmann« 

mit erfolgreichen 31 Vorstandsjahren 
und 

»Ehrenzeremonienmeister 
Rainer Waltert« 

für 20 Jahre ehrenvollen Wi rkens im 
Hof. 

Ehrenzeremonien- »ad multosannos Euch in Dankbarkeit /:'lm ·nlrnr ,11 1111 
meister Rainer Walter! für Euer großes Wirken« 1- iw, : /'111 .i:1111,11111 
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Wir beraten Sie 
über Möglichkeiten 
des Energiesparens. 

STADTW ERKE 
PADERBORN 

GMB H 

DER HEISSE DRAHT 
FÜR ENERGIESPARER: 

. , 0 52 51/5 02-2 58 
,, - S' II~ 
~~ Rufen Sie uns an. {~~~ 
; ( ~\J Wir sind für Sied~~ 

. iiE. i)~ 
Kundenzentrum RAT+ TAT• Paderborn, Hathumarstraße 10 • Tel. 05251 /502-258 

DER COROLLA. 

m ie elegante und kom­
fortable Art zu reisen - das 
ist unser Corolla Liftback 
1,6 GLi mit ■ 16V-Motor 
■ 77 kW (I05 PS) ■ US-Kat 

AUTOHAUS 

■ Servolenkung ■ Zentral­
verriegelung ■ elektr. Au­
ßenspiegeln und .. 
Das zeigen wir Ihnen bei 
einer Probefahrt: 

KDATE 
4790 PADERBORN - FRANKFURTER WEG 30 

TELEFON, 05251/730099 · TELEFAX, 05251/71553 

@TOYOTA 
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Abschied von Wilhelm Ferlings - aber mit Sicherheit nur aus dem offiziellen Amt des 
Stadtdirektors! Als Privatmann und „junger Pensionär" hat das Ehrenmitglied des 
PBSV jetzt bestimmt noch mehr Zeit, bei seinen Schützenfreunden zu verbringen. Mit 
62 Jahren trat der Verwaltungschef Ende August 1991 in den verdienten Ruhestand. 
Zwei Jahrzehnte wirkte er kreativ und verlässig für seine Heimatstadt Paderborn und 
ihre Bürger. Den Abschied - hier zusammen mit Regierungspräsident Walter Stich, 
Bürgermeister Wilhelm Lüke und seinem Nachfolger im Amt Dr. Werner Schmcken 
versüßten ihm bei einem Empfang, zu dem die Stadt eingeladen hatte, viele Bürg!n, 
darunter zahlreiche Schützenbrüder, an der Spitze Oberst Dr. Hans-Bernd Hessü. Dr 
Schmeken, 46 Jahre alt und zuvor Jurist beim Städte- und Gemeindebund Norclrh rn 11 
Westfalen, scheint als „Sympatisant der Schützen" in Ferlings' Fußstapfen ,u lrult 111 
Schon beim Schützenfest 1991 gab er seinen Einstand und war bei de11 folqo11tltt11 
Veranstaltungen des PBSV ein mit Interesse gern gesehener Gast. Durch seirw r lwrr rr 
sehe Frohnatur hat er mit dem Schützengeist und dem Volksverein hrm kn1110 
Probleme. Stets gilt dem neuen 1. Verwaltungsbeamten unser her1liches Wrllko11111H111 
zum guten Miteinander. 
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Unübe rtroi:en: Der persönliche Service bei HILLEBRAND 

Jedem das Seine! 
■ Betten . Lattenroste. Matratzen . 

Zudecken und Bettwäsche gibt's 
bei uns als Sonderanfertigungen in 
Komfortgrößen oder nach Maß 

■ Bettgestelle bekommen Sie auf 
Wunsch auch in speziellen 
Holzarten und Sonderlackierungen 

■ Kissen und Steppbetten fertigen wir 
in unserem hauseigenen Atelier 

■ Wir beraten und vermessen 
auch gern bei Ihnen zu Hause 

4790 Paderborn • Alte Torgasse 9 • Telefon (0 52 51) 2814 54 

4790 Paderborn 

Tegelweg 25 

Te1. . (05251) 503-317 

3470 Höxter 

Corveyer Allee 

Tel. : {05271) 3044 

Onnungazeltllfl Pademofn MOfl!ag bis Fre11ag 7 30 . 16 30 Uhr 
Höl(fer mo -do 730 · 12Uhfund13-16Uhr, fr 730 · 13Uhr 
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ge Zurnr be, der Zu 

bereuung Ihrer Spei 

Denken Sie nur an 

Ihren Herd, den Kühl­

schrank oder Ihren 

Elek.rromixer. 

-
Strom wirtschaftlich 

einzusetzen. 

Durch unsere lwmpe­

tente Beratung. 

Firmenneurra/, un ­

verbindlich und ko­

stenlos. 

Wir helfen Ihnen , Wir sindflJr SU da. 

Guter Rat spart. 

PESAG 
BERATUNG 
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Seine Heiligkeit Papst Johannes-Paul II. cnll ,, 11" 1 1° ,, 11, ' , 1 
den beliebten Weihbischof Dr. Paul Nordhues , 111 ·. q .. ·.1111oi 

heitlichen Gründen von seinem hohen Bischol~ .. 11111 11 11 ol 

ernannte Dr. Franz-Josef Bode als seinen Nachlolq, ,, . ,1," 
am 01 .09.1991 zum Bischof im Hohen Dom zu P, 111, ,, l 11 111 1 
geweiht wurde. Damit ist das Trio der Paderbornc, W,· !1 1 
bischöfe wieder komplett. 

Seine Exzellenz Dr. Johannes Joachim Degenhardt, Erzbischof von Paderborn . 
konnte seine fünfte Bischofsweihe in seiner Amtszeit seit 1973 damit vollziehen. 

Der freie-weltliche PBSV blieb auch bei der Weihe seiner Tradition, trotz der nicht 
verlegbaren Eigenveranstaltungen dem Familienfest treu , und stellte mit dem 
Kommandeur Offiziers- und Schützen-Abordnungen den traditionellen Ordnungs­
und Ehrendienst im Hohen Dom. Die Spalierbildung galt zu Ehren des Oberhauptes 
der Bistumskirche und dem neuen Weihbischof Dr. Franz-Josef Bode. Über 3000 
Gläubige erlebten die seltene Bischofsweihe als Fest der Bistumskirche. 

S. E. Weihbischof Dr. Franz-Josef Bode, Titularbischof von Mattiana, erhielt nach Verle­
sung der päpstlichen Ernennungsurkunde von den Gläubigen ihre Zustimmung mit 
den Worten : ,,Dank sei Gott!" 

Unser Wunsch für den jüngsten Bischof Deutschlands im Paderborner Bischofsquar­
tett auch in würdiger Nachfolge von Weihbischof Dr. Paul Nordhues: das gute „Mit­
einander" mit dem freien Paderborner Bürger-Schützen-Verein zu praktizieren und 
zu pflegen." 
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attllte 
Die Schatztruhe fiir schöne Moden! 

Inhaber: Maria Streitbürger 

4790 Paderborn · Dr.-Rörig-Damm 86 · Telefon (05251) 48223 

~ ........... i~iw lohldasfühlt~ch Es berät Sie Ihr Fachmann 
{:!~~~ zO~fl STUKKATEURMEISTER 
f~f1! O~MM;~I 

a;L-J~J .... ~~ Ma:noff Simon 00. ·0 =,. ·~o_,,.,ee;..., ..,. 

}i~}~J --1'~ 4790 Paderborn ~-ffij - - •o,,~ Stargarder Straße 9 

lF~ Tel. (0 52 51) 7 25 73 • Fax (0 !i2 51) 7 29 30 

Der Dämmputz 
für Alt• und Neubauten 

Ausführung sämtl. Innen- u. Außenputzarbeiten und Stuck 

Für ein gesundes Wohnen empfiehlt der Fachmann : 

Außenfassaden-Renovierungen 
mit m ineralischen, atmungsaktiven Edelputzen 
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Zwingende Maßnahmen zur Vordacherneuerung im Western-Komp,1111, · l lt ·11 •1 <.11 
1991 zur verpflichtenden und sorglosen Festdurchführung haben - ,, im Ze1tallcr der 
Kritik um jeden Preis" - bestimmten Kräften nicht zur Herausstellung der heraus 
ragenden Leistungen und der ökologischen Wertverbesserung für die große Gemein 
schalt der Paderborner Bürger gedient - sondern zur Negativumformung der Wnhr 
heitsfakten. 

Zur Festhaltung der unvermeidbaren Vordacherneuerung bedarf es vorweg für 
diese „Jahrhundertmaßnahme" die geschichtliche Entwicklung, insbesondere die 
Rechte und Eigentumsverhältnisse des Festplatzes und der Kompanie-Bereiche, 
aufzuarbeiten und in Kurzform für alle darzulegen: 
1.0) DIE VORGESCHICHTE: 
1.10 Gründung des PBSV zum Zweck des Brauchtumerhaltes: 
Das in der Bürgerwehrzeit ab 924 gewachsene, kostbarste Paderborner Kulturgut : 
das „Paderborner Bürger-Schützen-Fest" konnte nur für die Gemeinde und ihren 
Bürgern - nach der französischen Verbotszeit von 1806-durch eine Vereinsgründung 
nach Preußischem-Recht zum Erhalt, zur Pflege und zur Überlieferung an kommende 
Generationen gerettet werden. 

Man schrieb das Jahr 1831, als am 14. Mai beherzte Männer um den letzten 
Kommandeur des Bürger-Bataillons und -Garde : Andreas Ferrari sich ihrer großen 
Verantwortung vor der Geschichte bewußt wurden, das seit 900 Jahren entwickelte 
Geselligkeitsfest aller Paderborner als erhaltungsnotwendiges Brauchtum wiederher­
zustellen. Die Vereinsgründung erfolgte mit großer Zustimmung des amtierenden 
Bürgermeisters Brandis, des Oberpräsidenten der Bezirksregierung Freiherr von 
Vincke zu Minden und nicht zuletzt der Paderborner Bürgerschaft. 

Diese verantwortungsbewußten Männer gründeten - auch anerkannt zum Wohle 
der Stadtverwaltung - den Paderborner Bürger-Schützen-Verein zur überneh­
menden und fortsetzenden Brauchtumspflege. Der PBSV erfreut sich seither in unge­
brochener Blütezeit größter Beliebtheit und im Einvernehmen mit den Behörden. 
Daran können auch mal notwendige „Gewitter" zur Klärung nicht präsenter Wahrheits­
fakten nichts ändern. Der PBSV ist Garantfür unverfälschte Erhaltung des Brauchtums 
im ausschmückenden Zeitgeist zur Aktualisierung. 

Jede Generation muß ihr Tun und Handeln im Geist der Vorväter sorgfältig abwägen 
und sich bei Entscheidungen - ebenso wie 1831 - der großen Verantwortung vor der 
Geschichte stets bewußt bleiben= so war es, so soll es bleiben! Für Neider „zum 
Kochen eigener Süppchen" ist im PBSV kein Platz. 
1.20 Der Paderborner Bürger-Schützenplatz: 
1.21 Die Platzauswahl aus dem städtischen Grundbesitz: 
Ohne einen entsprechenden Festplatz, der auch zum gefahrlosen Schießen geeignet 
sein muß, konnte der so forsch gegründete Verein weder existieren noch das zu über­
nehmende Brauchtum zukunftsträchtig pflegen. 

Bis zum Verbot 1806 vereinte das sommerliche Volksfest alle Bürger der Stadt auf 
dem Kirmesplatz vor dem Wester-Tore in Fröhlichkeit. Hier stand das Schützenhaus 
und die Vogelstange, zum Abschuß des Adlers aus geschnitztem Holz, zur rmitllung 
des Königs als Festmittelpunkt. Dieser besonders gut geeignete Platz war jedoch 1809 
von der Stadtverwaltung - wegen dem Verbot von 1806 - für den dringend benötigten 
Westfriedhof freigegeben worden. (Heute Herz-Jesu-Kirche und -Platz) . 
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Restaurant 

JASM6H 
Ri~mekestralle 8 

4790 Paderborn 
0 52 51-2 49 03 

MARWA'W 
llUMRAD 

KONRAD 
Paderborn· Waldenburger Straße 3 · Telefon (05251) 7 4497 71457 

2-nad SCHWEDE 
DER ZWEIRAD FACHMARKT 

Zweirad Schwede GmbH & Co 

Oberer Frankfurter Weg 32 a 
und Riemekestraße 9 
D - 4 790 Paderborn 

Telefon O 52 51 / 7 53 70 

Ihr guter Partner und Berater 
für Fahrräder und Motorfahrzeuge 

ZAUN-KREISEL 
INHABER DIETER VAN DER LOCHT 

Dubelohstr. 264 · Tel. (0 52 54) 74 64 + 32 13 
4790 Paderborn-Schloß Neuhaus 
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Bürgermeister Brandis, der die Gründung des PBSV mit Wicflnrl u,r:: l,• ll 11 11 11 ,1, ... 

Bürger-Schützenfestes aus städtischen Gründen sehr förderte, stellt ti d,• 11 v,•11•111 ·. 
gründern sofort ein Ersatzgrundstück zur freien Wahl aus städtischem (,1111 11 11 11 •·, 11 1 
zur Verfügung. Die Verwaltung sah sich durch die Abgabe der Kirmes 111 d,•r l '11 11 III 
hierzu. 

Am 15. Juni 1831 hatte sich der inzwischen etablierte Vorstand für ein :.>O Mor q, •11 
großes Ödland ohne Bewuchs nördlich der Stadtmauer zum Ankauf entsc h111<1 " 11 1 J, " · 
Gelände erfüllte optimal alle Voraussetzungen. Die Stadt hatte dies Geländti 11:it. ll 
Verbot der Huden von der ehemaligen Königsträßer Hude am 11 .03.1809 dem st:\t 111 
sehen Grundbesitz zuführen müssen. Brandis war über diese Wahl sehr erfr eut , 
brauchte kein wertvolles Bau- oder Acker-Land zur Verfügung stellen. 

So sehr auch die Regierung Minden mit der Stadt diesen Ankauf zum günstigen 
Preis förderte, versagte aber die landrätliche Behörde ihre Zustimmung aus geset1ti ­
chen Gründen der Westfälischen Cummunalverwaltung über ehemaliges Hudeeigen­
tums. Da kein anderes geeignetes Grundstück vom Vorstand gefunden werden 
konnte, suchte die Verwaltung und der PBSV nach anderen Rechtsformen zur Über­
gangsnutzung. 

Mit städtischer Billigung rief in dieser Verhandlungszeit der Vorstand zum freiwil ­
ligen Arbeitsdienst auf. Das Gelände sollte - trotz der ungesicherten Eigentumsform -
zumindest durch Planierung und Umzäunung bis zum angesetzten ersten Schützen­
fest am 2. August 1831 festbereit hergerichtet sein. 
1.22 Das Werden des ausgesuchten Geländes zum Festplatz für Schützenfeste: 
Februar 1832 konnte zwischen der Stadt Paderborn und dem PBSV der Vertrag über 
den unentgeldlichen Nießbrauch mit Regelung der Eigentumsrechte an Anlagen und 
Bepflanzungen, geschlossen werden , der auf Druck der Bezirksregierung auch die 
landrätliche Billigung fand. 

Damit war die Rechtssicherheit für den PBSV gegeben, der den Weg frei gab die 
fertige Gestaltungsplanung zur Parklandschaft und zum Festplatz zu verwirklichen. 
Der Kommandeur berief je 20 Mitglieder von jeder Kompanie und der Eskadron zum 
freiwilligen Arbeitsdienst. Diese kultivierten die planierte Fläche des Kernbereiches 
und besäten ihn mit Grassamen ; legten den Thron zur Parade an ; bauten eine feste 
Vogelstange im Nordteil und pflanzten tausende von Bäumen als Baumgürtel zum 
Windschutz rund um den Kernbereich ; befestigte die angelegte Paradestraße und 
bereiteten die Standorte für die Festzelte im Südteil vor. Es war eine Freude die begei­
sterten Mitglieder beim Arbeitsdienst wirken zu sehen, ebenso konnte mit großer 
Genugtuung die Spendenfreudigkeit für die Bepflanzungen registriert werden. Alles 
fügte sich ohne Ärger harmonisch zusammen. Wir können heute nur staunend die 
großzügige Weitsichtigkeit der damaligen Geländeerschließung bewundern, die auch 
heute noch bei der gewonnenen Stadt- und Vereins-Größe allen Ansprüchen gerecht 
wird und weiterhin zukunftsträchtig bleibt. 

So konnte durch die Spendenfreudigkeit und den Fleiß der Mitglieder das Ödland in 
ein Festplatz, für den es keinen Vergleich gab und geben wird, verwandelt werden. 
Pünktlich zum zweiten Julisonntag und zweitem Schützenfest 1832 wurde der fi x und 
fertig angelegte Festplatz vom Arbeitsdienst dem Kommandeur übergeben. Ein 
solches Kleinod aus dem Ödland zu schaffen, ist eine noch heute bewundernswerte 
Leistung des Gemeinschaftsgeistes im Heimatbewußtsein. 

Hier ist festzu halten, daß Geldspenden und der freiwillige, nicht entlohnl>arc 
Arbeitsdienst von Anfang an eine Selbstverständl ichkeit war. Es ist und blcil>t dus 
eigentl iche vereinstragende Element des PBSV, der sichtbare Ausdruck dos richti9 
verstandenen Gemeinschaftsgedankens zum Wohle des Ganzen! So soll es i>loil>on 1 
1.23 Die Weiterentwicklung des Festplatzes bis heute : 

Das so schön angelegte Gelände wurde stets sorgfältig gepflegt. Der Erlös 1111s den 
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Grasschnitten und der Holzbewirtschaftung wurde der Vereinskasso n 1011 f11l 111 11,,, 
fortschreitenden Gesetzgebung folgend, wurde der Bataillonsvorstand llo l 111111 i :r ,11 II 
oberen immer wieder zum Geländeankauf vorstellig. Auch nachdem dio c i11• 1111,,, , 1, ,, 
Westfälischen Communalverwaltung nicht mehr griffen, lehnte der Rat wohl I lt11 , l 11 1, ,, , 
enormen Wertzuwachs des durch den PBSV veredelten Ödlandes, den Vrn k111 it 111, 1111 
qegenseitigen Vertrauen und mit dem bewiesenen Förderungswillen von 011111111111, ,1 
ster Brandis hatte man bei dem Nießbrauchvertrag 1832 den Verkauf nach E11tf11 II , 1111 
hinderlichen Gesetze in Festschreibung des Odlandpreises zu paragrapl111 '" ,11 

vergessen. Die Wiederherstellung und Erhaltung des Brauchtums hatte einen IH??;< 111 
ders hohen Stellenwert, deshalb wären die Verhandlungsführer 1831 /32 niemnls aul 
den Gedanken derartiger Negativentwicklungen gekommen. 

Bis 1860 wurden zum Schützenfest stets Leihzelte aufgestellt. Diesen Umstand 
wollte man durch zeltartige, zum Platz hin offene Überdachungsbauten beenden. Die 
neuen Gesetzgebungswerke verhinderten solche Baumaßnahmen. Bürgermeister 
Woerdehoff versuchte deshalb nunmehr im Rat intensiv den Verkauf an den PBSV 
durchzusetzen. Dies gelang nicht im erhofften Schnellverfahren, die Verhandlungen 
zogen sich mitzunehmender, teils von Neid und Mißgunst geprägter Härte bis 1878 hin. 
Sie wurden besonders in der Zeit von Bürgermeister Frankenberg hart und über die 
bestehenden Eigentumsrechte in Unsachlichkeit unerquicklich. Statt dem 
gewünschten Ankauf konnte jedoch 1879 ein neuer Rechtsvertrag mit der Stadt 
geschlossen werden. Er schreibt die gegenseitigen Eigentumsrechte fest und machte 
den Weg für die geplanten Baumaßnahmen frei. 

Zeitwandlungen, steter Generationswechsel, neue Gesetzeswerke und besonders 
der Zeitgeist nach dem verlorenen 1. Weltkrieg machten die Ankaufsverhandlungen 
erneut für Neubaumaßnahmen notwendig. Die 1878 erstellten Zeltbauten wurden 
durch Überalterung mit zunehmenden Unterhaltungskosten untragbar, die gebaute 
Gaststätte mit Fahnensaal bedurfte ebenso der Verfestigung. Neben vergrößernden 
Zeltneubauten keimte der Wunsch zum Bau eines winterfesten Festsaales entspre­
chend der Mitgliederzahl. Die Stadtverwaltung konnte keine eigene, dringend benö­
tigte Stadthalle finanzieren und bat die Festhalle auch au/den kulturellen Bedarf hin für 
die Verwaltung auszurichten. Dieser Wunsch floß in die Planung ein. 

So waren viele Ratsmitglieder mit ihrem Bürgermeister Phillipp Haerten einig dem 
PBSVendlich den wohlverdienten Ankauf anzubieten, die PBSV Maßnahmen dadurch 
zu fördern und dem Verein eine gefestigt-solide Zukunft zu geben. Dieser Plan schei ­
terte am Mißtrauen der mehrheitlichen Raatsherren mit dem fadenscheinigen Argu­
ment, daß dies Naherholungsgebiet nach Verkauf „vielleicht!" mal durch den PBSV für 
die breite Bürgerschaft gesperrt werden könnte! 

Oberbürgermeister Haerten bedauerte die falsche Entwicklung, räumte Kraft 
seines Amtes dem PBSV sofort einen Erbbauvertrag auf 100 Jahre nach neuestem 
Gesetz ein . Dies war und ist die tragfähige Grundlage für alle norwendigen Baumaß­
nahmen und erfaßt den Baumbestand in uneingeschränkter Form als PBSV-Eigentum. 
Der Architektenwettbewerb zur großen Festhalle wurde nunmehr vorbereitet. 

Pünktlich zur Jahrhundertfeier des PBSV 1931 wurde die Festhalle fertig . Sie wm 
eine große finanzielle Anstrengung für den Verein, besonders durch die eingoflos 
senen Wünsche zur Nutzung als Stadthalle. Architekt Paul-Hermann Tenge hntlo 111!1 
Gewinner des Wettbewerbs eine Festhalle erstellt, die auch heute noch ohne Boml H 111 
zerstörung allen Ansprüchen der Schützenfeste und als willkommene St11dlh11 ll 11 
gerecht werden würde. Ein Bau ohne wenn und aber! 

Wie in den 70er Jahren war der Baumbestand 1923 erneut schlagreif 1111<1 w111 <1 11 
nach dem Erbbauvertrag drei Jahre lang abgeholzt und neu aufgoforRlot 
1.24 Die Zerstörung auf dem Schützenplatz durch den 2. Weltkrieg : 
Zur Einlagerung von wichtigen Ersatzteilen für die Nachtjäger wm dlo I onlh11ll 11 vn111 
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Staat im 2. Weltkrieg beschlagnahmt. Dies war verraten worden und die feindlichci Luft 
waffe nahm sich in etlichen Angriffen den Schützenplatz vor. Die Festhalle, rter ll ci rec t1 
tigte Stolz auch aller Paderborner, sank in Schutt und Asche durch Bomhenlrell<· r 
Ebenso wurde fast ausnahmslos der ganze Baumbestand nördlich der Parade 1111<1 

östlich der Mittel-Straße vernichtet. Tiefe Bombentrichter über den ganzen Pl,1t1 111ut 
schwerste Beschädigung des Bierzeltes und der Restaurationsgebäudes sowr c? d<?s 
Schießturmes machten darüberhinaus nicht nur die heimkehrenden Schützen her 1 e 11 

traurig! 
Der Schützenverein wurde 1945 von den Siegern verboten, sein Vermöne11 

einschließlich dem Festplatz als Feindvermögen beschlagnahmt. Das war das traurige 
Ergebnis des verlorenen 2. Weltkrieges für den PBSV. 
1.25 Die Schadensbeseitigungen auf dem Schützenplatz: 
Der Kommandeur des PBSV, Oberst Hans Sandhage war als Offizier der Luftwaffe 
Adjutant des Kommandeurs vom Feldflughafen Paderborn. Er konnte somit den 
Schützenplatz in schwerer Zeit nicht nur betreuen, sondern auch durch die Soldaten, 
Hilfskräfte und verbliebene sowie rückkehrende Mitglieder des PBSV, trotz der unge­
wissen Zukunftslage des Vereins und seines Platzes, zur Schadensbeseitigung auf 
dem Platz einsetzen. 

Im unerschütterlichen Glauben an ein neues Deutschland und an die erhaltende 
Zukunft des PBSV kaufte Hans Sandhage von seinem Privatvermögen über 10.000 
Bäume, die er nach Zuschüttung der Bombenkrater vom Arbeitsdienst anpflanzen ließ 
und damit den zerstörten Baumgürtel wieder herstellte. Seine vorbildliche Haltung 
wurde zur freudvollen Motivation für alle, auch für die im Stimmungstief befindlichen 
Heimkehrer, die damit neuen Mut schöpften. Schier Unmögliches schaffte Oberst 
Hans Sandhage, ,,sein" Schützenplatz war bereits zur Vermögens- und Vereinsfrei ­
gabe 194 7 wieder als Naherholungsgebiet nutzbar-seine ausgebomten Besitzungen 
aber nicht! Die Bäume auf dem hergerichteten Festplatz waren zwar noch jung, die 
Herzen der Mitglieder aber frei und beseelt von neuem Schaffensdrang für eine freud­
vollere Zukunft für Verein, Heimat und persönlichem Eigenbereich. 

Hans Sandhage ließ in zwei Bauabschnitten aus dem zerstörten Bierzelt den 
heutigen Mittelsaal zur Festabwicklung mit der Wiederherstellung des Fahnensaales 
und der Restauration erstellen. Gegen den Wiederstand von Hans Sandhage setzte 
sich der Vorstand in den Verhandlungen mit der Stadt über den Bau einer Mehrzweck­
halle - die auch als Viehversteigerungshalle genutzt werden mußte mit größerem 
Viehstall und einer Reithalle mit Pferdestall - mehrheitlich durch. Der Riesenkomplex 
für diesen Bau wurde aus dem Erbbauvertrag herausgelöst, der sehr gute Baumbe­
stand gerade in dem Bereich mußte restlos der Maßnahme weichen. 

In diesem Zusammenhang vorzuziehen ist auch die Abholzung einer langen 
Schneise 1986 im Westbereich für ein Aktionszelt zur zweijährigen Paderschau. Die 
Stadt hatte zwar beim Kommandeur darum nachgefragt und im Geist des guten Mitein ­
ander auch die Zustimmung des Vorstandes erhalten. 

Durch diese Tatsache kann man nicht mehr von einem Waldgürtel sprechen, 
weshalb der Gesamtplatz nie als Waldgebiet einzuordnen war. Es ist daher wenig 
verständlich, daß die Parklandschaft - wie im Jahr 1991 erst bekannt wurde und 
mangels gesetzmäßiger Mindestwaldflächen - wohl als Wald im letzten Flächennut 
zungsplan ausgewiesen werden konnte. Auch hochrangige Verwaltungsbeamte <l<is 
Ressors sollten das Vereinsrecht kennen und somit wissen, daß ohne Beschlull <Ins 
Gesamtvorstandes die angeblich spontane Zustimmung des damaligen Komrna11 
deurs irrelevant ist. Hier ist die Notwendigkeit der Korrektur angezeigt unrl rsl sofort 
einzuleiten. 

Der PBSV und die Stadt Paderborn können dem Lederfabrikanten Hans Sa11dflao" 
nie genug danken für sein großes Engagement zum Wohl seiner geliebten I terrnat ~; tadt 
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in gelebter Verantwortung als PBSV-Kommandeur. Sein Wirken 1sl 1111 , ,, ,11111, '" 111111 111 
schluß mit Andreas Ferrari, Wilhelm Löffelmann und Wilhelm Kaull11111111 1 11 •111 111 111 1 

Wir blenden zum Jahr 1947 zurück : Oberstleutnant Dr. Josef (Sc11111 ,III 11,1„ k, 1111,1 „ 
vor dem obersten Englischen-Militärgericht zu Celle durch sein mul1q, ,., 111111 1111 111 
schrockenes Auftreten mit glühender Überzeugungskraft die Freigal>, · tl 11 ·, 1 •11 · ,V 
Vermögens einschließlich Schützenplatz und die Wiederzulassung des l ' l l! ;v 11111 „ 11 111 1 
Aktivitäten zur Brauchtumspflege - allerdings nur mit der Armbrust vrn, •I ·,I " ' 
reichen. Solange es in Paderborn einen Schützenverein geben wird , hat t111 •,,, ., " " " 
ehrenwerten Dr. Josef Uhle dankbar auf das Schild zu heben. 

Nach Freigabe des Vereinsvermögens stellte die Unions-Brauerei jedoch ;111 " " " 
PBSV Ansprüche über das gewährte Baudarlehn in Höhe von DM 250.000,00 fü1 , 1, •11 
Bau der Festhalle 1931 . Die Stadt als Mitnutznießer der Festhalle wurde natürl1 c: li 
hiervon nicht berührt oder einbezogen - damit mußte und ist der PBSV allein ferllq 
geworden . 

Keine zehn Jahre lang hatte das Bataillon eine knapp ausreichende Bleibe in der 
Mehrzweckhalle von 1960, die nur 800 qm groß-statt 2.000 qm-gebaut wurde. Damit 
erwies sich die Halle Ende der 60er Jahre als viel zu klein angelegt. Die aufbauende 
Stadt brachte dem PBSV einen außergewöhnlichen Mitgliederboom. Man be­
kannte sich als Bürger der Stadt Paderborn auch zu dessen Geschichte und damit 
zu seiner alle erfassenden Gemeinschaft: dem PBSV. Oberst Hans Sandhage's 
Widerstand gegen die städtische Mehrzweckhalle erwies sich von dieser Entwicklung 
her als absolut richtig. Die Halle ist konstruktiv nicht zu vergrößern, der dringend 
benötigte Platz ist verloren ohne den 1959 angebotenen Ausgleich Richtung Inselbad 
oder dem Dreieck hinter dem Schießturm von der Stadt erhalten zu haben. Durch den 
zu frühen Tod des großen Kommandeurs Hans Sandhage waren die Verhandlungen 
über ein Ersatzausgleich jäh unterbrochen und nicht wieder aufgenommen worden. 

Die viel zu klein gebaute Halle ließ sofort erkennen, daß sie schon bald unbrauchbar 
werden würde. Deshalb beauflagte Hans Sandhage weitsichtig den Architekten F.-G. 
Tenge zu prüfen, a.) ob die Festhalle von 1931 in etlichen Bauabschnitten erstell bar sei, 
b.) im ersten Abschnitt die Art des ehemaligen Bierzeltes über die ganze Kellergröße 
hin und c.) mit welchen Kosten diese erste Maßnahme zu erstellen sei. Im Krankenhaus 
konnte Tenge Hans Sandhage Pläne und Kostenermittlung vorlegen, die die Durchfüh­
rungsfähigkeit eindeutig bewiesen. Der Tod versagte leider Hans Sandhage den 
gewollten Vorstandsbeschluß zum Bau herbeizuführen. 

Sein Nachfolger war für diese Baumaßnahme nicht zu gewinnen. Auch der Mitglie­
derdruck Ende der 60er Jahre auf die Vereinsführung, seiner Verpflichtung : ausrei­
chenden Platz mit garantierter Versorgung für die Abendfeier nachzukommen, konnte 
die Führung nicht zum Handeln bringen. Deshalb wurden die Kompanien gezwungen 
zu handeln und mußten absolut widerstrebend die Abendversorgung in ihrem Bereich 
mit gebautem Wetterschutz übernehmen. Dieses bedeutete eine große Wende und 
veränderte das Fest in seinen Grundelementen. Der schwere Brauchtumsbruch 
bedeutete zugleich bedauerlich die Auflösung des großen Gemeinschafts-Gedan 
kens und -Festes aller Bürger in einer Einheit, keine Zusammenführung aller Mitglieder 
ohne Rangbedeutung am Abend mehr. Schlimm wirkt sich bis heute und schier 
unlösbar die damit verbundene Auflösung des Festmittelpunktes aus und machte den 
Hof „Heimatlos", er wurde zu Farce. 

Die Wiederherstellung des unverfälschten-wahren Brauchtums sollte die höchste 
Ehrenpflicht für jedes Vorstandsmitglied sein. Durch die von Mitgliedern erfolgte Wahl 
in den Vorstand, ist jeder Gewählte jedem Mitglied und der Geschichte gegcnül>er 
uneingeschränkt verantwortlich. Die Herstellung eines ausreichend großen festen 
Zeltbaues zur einheitlichen Schützenfestfeier am Abend und damit Wiederherstellung 
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des unverfälschten Brauchtums, dem einheithdw11 111 11 uur ltu,t 11111 tl III I t f •t , 1,11 , 1 
punkt, ist seine oberste Verpflichtung. 
1.26 Bestehende Rechtsverträge mit der Stadt Padorborn llher 1 11h1111• 
verhältnisse des Grund und Boden, der Bauten und Anpfl• 1111111 •11 • 
a) Vertrag vom 18.02.1832 über das unendgeldliche Niolllu 1111, 1111 11 Ir ,1 .. , 11•111111111 , 

Hude aus städischem Grundbesitz und das Eigentums1rn .tri 1111111, 110 111 t1Ulu111111t , 
Anpflanzungen zu Gunsten des PBSV. 

b) Vertrag vom 15.06.1878 zwischen der Stadt und dem PBSV 11 11 l 11hl t11 l11 11ll11111111h11 
Eigentumsverhältnisse. Hierin wird festgelegt: 
1) das Eigentumsrecht der Stadt am Grund und Boden des Sc:l11 1l 11111pl111,1111 
2) das Eigentumsrecht und die volle, uneingeschränkte Vorfll111111uMu11w11II """ 

PBSV über alle von ihr geschaffenen Bauten, Einrichtungen und /\111 1!1 11111111111111, 
wobei die unkultivierte und baumlose Übernahme der ehemullnorr 111111 11 1"' 
sonders herausgestellt wurde. 

c) Erbbauvertrag vom 20.11 .1923 über das Gelände des Schützenplat,011 11 11 11111 
Jahre, bis 2023 nach neuestem Erbbaurecht. 
Dieser Vertrag ist eine Aufwertung der bisherigen Verträge und stellt e11 1< l11111111 
die Eigentumsverhältnisse über alle Bauten, Anlagen und Baumbeständu 11111 
Verfügungsgewalt über die Bäume heraus. 
Dies ist160Jahre dokumentierte Anerkennung der Eigentumsverhältnisse über das 

von Schützenhand bezahlte und geschaffene Hab' und Gut über den Grund und 
Boden des ehemaligen Ödlandes einschließlich der uneingeschränkten, privatrechtli 
chen Verfügungsgewalt des PBSV über die vereinseigenen Bäume. 
2.0 Der Western-Kompanie-Bereich auf dem Schützenplatz: 
2.1. Die Entstehung der Kompanie-Bereiche: 

Der Plan zur Geländeaufteilung des Brachlandes sah im nördlichen Bereich die 
Vogelstange zum Holzadlerbeschuß und Ermittlung des Schützenkönigs vor, der im 
Baumgürtel auszusparen war. Rechts und links dieses Schießbereiches wurden im 
Baumgürtel je zwei Kompanie-Bereiche zur Erfüllung der traditionellen Kompanie­
Aufgaben laut Brauchtum zugewiesen. Der Baumgürtel sollte den Kompanien zugleich 
Schatten für diese Stunden bieten. 

Laut Sitzungsprotokoll von 1832 wurde den Kompanien die Eigenbeschaffung der 
Bäume und deren Einpflanzung in ihrem Bereich auferlegt und damit die Eigenverant­
wortung zur pflegerischen Wartung zugesprochen. Die Kompanien hatten das Recht 
entsprechend ihren Belangen über ihre gepflanzten Bäume frei zu verfügen, die erste 
Baumreihe zum Platz hin war lediglich zur Tabuzone erklärt worden, zur Erhaltung des 
Gesamtbildes der Anlage. Das Bataillon behielt sich das Recht vor, die Erlöse aus 
Gras- und Holz-Verkäufen aus den Kompanie-Bereichen auch der Vereinskasse 
zuzuführen. 
2.21 Der Western-Bereich von 1832 bis 1980: 

Hauptmann Everken übernahm 1832 laut Vorstandsbeschluß den zugetei lten 
Bereich links der Vogelstange für seine Western-Kompanie und richtete ihn auf die 
Kompanie-Belange ein , pflanzte gemäß Beschluß die selbstbeschafften Bäume in 
diesem Sektor. Die Bäume wurden gepflegt und bei Bedarf ohne Genehmigungsersu­
chen aus Krankheits- oder aus Platzbedarfsgründen heraus gefällt. Die Kompanie 
pflanzte jedoch für die gefällten Bäume - soweit möglich - Bäume ihrer Wahl. 

Als Ärgernis für die Western erwies sich schon in den ersten Jahren, daß ihr 
Kompanie-Bereich der tiefste Punkt des Geländes war und bei starkem Regen zufloß, 
vollkommen unter Wasser stand und nur sehr langsam auftrocknete. Der Bereich ließ 
sich nach Erkennen dieser Negativfakten nicht mehr auffüllen. 

Nach den großen Kriegszerstörungen 1945, besonders im Western-Bereich stand 
kein Baum mehr, nutzte Oberst Hans Sandhage diese einmalige Chance und ließ den 
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Bereich mit Trümmerschutt vom Platz her bis 1,70 m höchste lt<) lw ,111 :,c: l1l"t>t>nncl 
auffüllen und mit Klärschlamm und Waldsandboden abdecken. Dt!r (,(':;;1r11IIH,rr!1c:h 
wurde dann mit Eichen, Ulmen, Buchen, Linden und Pappeln IH!pll ,111,t l l11 • Kr Ir !qs 
schäden sind in Wort und Einzeichnung der Trichter und SchaclenslH:n :1cti, • Irn t :HJt' 
plan festgehalten. Hieraus wird die vorangegangene Darstellung IH!w11::a:r 1 t IH'11:;o 
hatte er den Kernbereich mit Trümmerschutt zur Drainagewirkung höht:r tJt!lt:q l 

Vor dem Krieg lagerten die Kompanien ihr Inventar im Keller der Festhalit • 1•111 N:it:11 
der Hallenzerstörung mußten die Kompanien dies in ihrem Stadtbereich dit! Wc :ih!r 11 

in der Brauerei - unterbringen. Das Inventar litt nicht nur unter den Handkar renlr ;111:; 
porten sondern dies war bergauf Schwerstarbeit und unzumutbar. Nnchrl<:rn d11, 
Maspern und Königsträßer Vorreiter zum Bau von lnventarhäuschen auf ihrem l ' l,11, 
bereich geworden waren, konnte der unter Druck der Mitglieder stehende Weslr!r 11 

Vorstand 1959 einen solchen Zweckbau nicht mehr aufhalten. Ohne solche einfachen 
lnventarbauten wäre die heutige Festdurchführung nicht denkbar. 

Die Stadtgesundung nach 1950 wirkte sich auch auf die Mitglieder- und Tcilneh 
merzahlen aus. Ende der 60er Jahre erwiesen sich die Saalbauten als viel zu klein. 
außerdem war die fünfte Kompanie Dezember 1967 gegründet. Die neue Kompanie 
hatte im neu geschaffenen Bereich, mit Hilfe aller Kompanien, ein mächtiges Kom­
paniehaus mit Überdachung der Freisitzfläche gebaut. Die Kämper bauten als 
letzte Kompanie ihr lnventarhaus, das aber diesen Rang eindeutig als Feiersaal mit 
Küchen- und Zapfeinrichtungen sprengte. Auch hier wurde der Freiplatzbereich mit 
überdacht. 

Der Unmut der Mitglieder und Festteilnehmer über die Platznot und die so illusori­
sche Versorgung war verständlich aber auch beängstigend. Trotzdem lehnte der 
Kommandeur jedwede Baumaßnahme für einen Wetterschutz zur Gemeinschaftsfeier 
nach alter Tradition strikt ab. Sollten die Mitglieder nicht in Scharen austreten, mußten 
die Kompanien die Initiative zur Bewirtung und damit der Überdachung ihres Platzes 
ergreifen. Leider ist festzuhalten , daß dies eine unseelige Zeitepoche eingeleitet hat, 
die das Brauchtum in Frage stellt und Traditionen aufgehoben hat. Der bisher so 
schöne und glanzvolle Festmittelpunkt war der Königshof. Leider „war", da durch 
Auflösung der großen Gemeinschaftsfeier der „hofhaltende" Festmittelpunkt „ad 
absurdum" geführt worden ist. Hieran krankt auch heute noch das ganze Fest und das 
Interesse am Königsschuß! 

Die Western wurden so gezwungen auch ihren Sitzbereich vor der Baude als letzte 
Kompanie zu überdachen. In Selbsthilfe wurden aus ausrangierten Stahlrohren -
ohne statische Berechnung - eine Tragekonstruktion für eine Dachhaut in benötigter 
Größe von 20 x 20 m zusammengeschweißt. Alle Western waren auf ihre Leistung 
berechtigt stolz. Das Fest wurde wetterunabhängig und schaffte damit stets ausgelas­
sene Freude. 

Schwerstarbeit bedeutete für den Arbeitsdienst im April jeden Jahres unter Lebens­
gefahr die schwere PVC-Haut und ab 1981 die Kunstglas-Stegplatten aufzubringen 
und in 6,00 m Höhe zu verankern . Ebenso anstrengend und gefährlich war stets im 
Oktober der Abbau. Die Rohrkonstruktion besaß keinen Blitzschutz, eine Gefahr in 
sommerlichen Monden mit Gewittermöglichkeiten für alle Schutzsuchenden. Auch 
ökologisch war die Überdachung der 400 qm großen Fläche von April bis Oktober für 
den aufgeschütteten Bereich nicht zum Besten. Kein Rasen gedieh mehr, die Sand­
staubaufwirbelung in den Festtagen galt als die unangenehmste Seite bei den 
Western . Der Vorstand konnte sich aus ökologischen Gründen nicht dem Beispiel 
anderer Kompanien zur Plattenverlegung entschließen. 

Zum Bau der Kompanie-Häuser und der Überdachung der Freisitze mußten in allen 
Kompanien - außer der Western - Altbäume gefällt werden. Dies erfolgte ohne Einho­
lung von Genehmigungen in Eigenverantwortung. Keine Geräuschku lisse : .,dagegen 
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Telefon (052 54) 59 77 + 60422 · Telefax (05254) 6 5246 

Gründungs-Gaststätte PBSV 

Restaurant 

»Bubbert« 
Die traditionsreiche Gaststätte 

im Schatten des Doms 
- wo sich schon Ihr 

Ur-Großvater wohlfühlte -
Gesellschafträume 

bis 60 Personen 

Warme Küche 11 -14 Uhr 
18-20 Uhr 

lnh. Marianne Franke 
Tel. (0 52 51) 2 2115 

.,...---.... 
~ 

fiannen 
-- )ltt-

FcrlramOO~ 

6tvT .~rhY~ 
Antiquitäten 

Am lkenberg 1 

(Am Domturm) 

4 790 Paderborn 

Ruf(05251)21177 

Privat 5 69 13 

Aelchhaltlges Lager 1 n 

Wand- u. 
Deckenvertäfelungen 

mit Fachberatung 

HEINRICH DISSELNMEYER GMBH 
PADERBORN, Friedrich-List-Straße 27 

Telefon (0 52 51) 51 81 
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ELEKTRO 
LOCKER GMBH 
Bahnhofstraße 122 · 4790 Paderborn 
Telefon (0 52 51) 3 72 44 f 
♦ Elektro-Installation ♦ Reparatur-Schnelldienst 
♦ Licht- und Kraftanlagen ♦ Fernsehkabel-Antennenbau 
♦ Nachtspeicheranlagen 

"~&. '4'4~ J.Ala 

J..u~ ~ 
~f.k, 
SPRINT 
Kammte,c TeJdllpflege 

6x in PB 

SK-Südring 
Riemekestraße 1 
Rathenaustraße 85 
Rathausplatz 6 
Busbahnhof 
Dörener Weg 72 

A RGENTIN ISC HES STEA KHOUSE 

~ero 
4 790 Paderborn · Marktplatz 9 · Tel. 0 52 51/253 04 
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zu sein" wurde aufgebauscht. Auch im Western -B„ 1< ·11II11 111 I11 11 1111111 111 111111111111 , 
Josef Uhle kranke oder störende Jungbäume ge l:1II1 w„1,t „11 1'11 1111 w111d11 1. 
gepflanzt, zur Erhaltung des Schattenbereiches. Zur er :;II •11 III 111 111 111 l 1111111w1111 1, ,1, 
Hauptmann Fr. Franke bis auf eine Eiche und eine Ulme vIu11 .11 l '1 1111111u11 l 111111 1111, ,1 „ 
Spektakulum der Überdachungsnotwendigkeit geopferl D11 ,1 / 11 11 1'11, 11 1< 11 11111 11 "" 
Schattenerhalt um die Eiche und Ulme herumgeführt werden /\ 111 11111,11111 l 11 1u11 111 1111 1, 1„ 
herumführenden Rohre in die Bäume einzuwachsen. Eine 111 ,,111 , 11, II 11 11 lll l11,t 1111.i, 
Situation. Unter Hauptmann Georg Vockel wurden nach 1985 oh,11 •: ;p11k l 11 lw l " ' ,1111„ 
Buchenbäume gefällt. 
2.22 Der Western-Bereich nach 1980: Schaden durch Stürme und l 11 111u 1> 11 

Alles ist vergänglich -so leider auch das Vordach der Western . Die , w, •I1, , 11111 111 1,1111 
aus Kunststoff-Steg platten war kurzlebiger durch den jeweils erschw(i 11t •11 /\ 111 11111 1 
Abbau als erwartet. Auch die ohne Statik erstellte Rohrtragekonstruktion ,.,1111 , , 111 11 , 11 
die Mehrbelastungen bereits erhebliche „Ermüdungserscheinungen". 

So konnte das schwere Unwetter 1984 - unmittelbar nach einem som,mi, 111 .11 
schönen Schützenfest - durch die kranken Bäume im Schuttbereich schwe1:,l1• 
Zerstörungen am Western-Vordach anrichten. Den Bäumen im Western-Bereich M Iii , 
der Sturm nichts anhaben können - wie bei den anderen Kompanien - wenn sie 
gesund gewesen wären mit ausreichender Erdverankerung zur Standfestigkeit. Durch 
einen entwurzelten Baum und schweres Astwerk anderer Bäume wurde das Vordach 
ganz erheblich beschädigt. Danach konnte Regenwasser in vielen Rohrbrüchen und 
-Rissen in die Rohre eindringen. Dies . -J✓ 
leitete letztlich das nicht zu beobach- llWP.f-,l~~rJ · ~ 
!ende Zerstörungswerk der Konstruk­
tionsdurchrostung ein. Weitere Schäden 
entstanden in Folgejahren durch Eis- • 
regen . Die Äste kranker Bäume hielten 
die schwere Eisbelastung nicht aus und 
brachen ab. Beide Schadensvorgänge 
beschädigten auch erheblich die Steg­
platten, das Vordach bot keinen ausrei­
chenden Wetterschutz mehr, schaffte 
.,Dröppelbier". 

Hinter dem Western-Bereich bis zum Schießturm hatte man nach 1945 zur schnel­
leren Abschirmung schnellwüchsige Pappeln gepflanzt. Sie widerstanden dem Sturm 
nicht, der Eisregen vollendete das unheilvolle Zerstörungswerk. 

An dieser Stelle ist Herr Beinert vom städtischen Gartenamt besonders herauszu­
stellen. Im guten Miteinander zwischen Stadt und PBSV war seine erbetene Hilfe sehr 
hilfreich. Herr Beinert hat sich um die Schadensbeseitigung auf dem Schützenplatz 
sehr verdient gemacht. 

Auch im Western-Bereich wollte Herr Beinert die beiden im Zelt integrierten und als 
krank erkannten Bäume als Gefahrenquelle beseitigen. Da die Rohrkonstruktion 
nicht abbaubar und ein Rohr sogar eingewachsen war, hat Feldwebel Heinz Riese 
dies verhindert und damit richtig gehandelt. Die Entscheidung hierzu war schwerwie­
gend, der Vorstand trug zukünftig die volle Verantwortung. 

Schützenfest 1990 zeigten sich äußerlich die von Innen herauskommenden Durch­
rostungen. Das wahre Ausmaß der Schäden wurde aber erst beim Abnehmen der 
Stegplatten im Spätherbst so richtig erkennbar. Jetzt mußte schnell und verantwor­
tungsbewußt gehandelt werden. Ein nochmaliges Besteigen der Konstruktion zur 
Aufbringung der Stegplatten im April 1991 wäre verantwortungslos gewesen. Unvor­
stellbar wurde für den Vorstand der Gedanke, daß beim nächsten Schützenfest ein 
Gewittersturm das Zerstörungswerk vollenden und das Vordach. die auch mit Frauen 
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Kolberger Str. 5 - 14 
4790 Paderborn 

Tel. (0525 1) 7103-0 

Corveyer Allee 25 a 
3470 Höxter 

Tel. (0527 1) 1033 

OTTO WÖHNING 
Installation Bauklempnerei Gasheizung 

Wannen-Schnell-Wechsel 
DBP 2656434 

Vorteil: 

ohne Fliesenschaden 

Vaillant Thermoblock 

Abd ichtung von 
Gasleitungen 

Kaminsanierung 

Bierleitungs-Anlagen 

Borchener Straße 13 / Ecke Pipinstraße 
4790 Paderborn Telefon (0 52 51) 714 48 
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und Kindern vollbesetzte Fläche unter sich hätte begrn luJ11 1<011111111 1\1111111 111111,1 
Realität! 
3.0 Die Wiederherstellung des wettergeschützten Western-Frolall1h•1•hthH 
3.1 Bemühungen um eine neue Vordachkonstruktion über d n W••l•rn n.,.,," 

Die aufgenommenen Verhandlungen zeigten schnell, daß ein „Soll1111111111I111 h w1o 
vor 20 Jahren angefertigt - heute nicht wieder erstellbar ist. Fachkt/\lt11, wI11 M111oi"' 
Pott u.a. und Fachfirmen mit Arbeitshof, wie Heinz Meier u.a., fehlon 1 111 111111111 111 W1111 

mußte nun gesucht werden, auch wenn der Weg hohe lnvestionen vc1111 ~1111. h1111 wI11, ,,, 
Nachdem die Gespräche der Vorstandsmitglieder mit Paderborno, 1 111111111 '"''" 

Ergebnis erwarten ließ, gelang es Fr.-Gr. Tenge in Schötmar ei,w vt111 dI11I 111 
Deutschland tätigen "Fachfirmen für modernen Zeltbau" ausfindig 111 11 1111 11 1111 
Bestechend war das Angebot in eloxierter Aluminium-Konstruktion . Dio~ M11l111I11I 
ermöglicht durch eingelassene Führungsprofile die auf 5,00 m Breite pnto11ll111 ,,, 
Kunststoffolie mit beiderseitigem Keder (angearbeiteter Wulst) minutenschnoll 01 11 
zuziehen, ebenso einfach und schnell, mit nur drei Mann pro Feld und Bahn ol111 t1 
Besteigen der Konstruktion, in 2 Minuten das Ausziehen der Bahn bei 20 m Brcito 

Hierdurch kann die Dachhaut nur bei Bedarf kurz vorher eingezogen und sofort 
nachher ausgezogen werden. Risikohafte Schwerstarbeit entfällt und diese Vereinfa­
chung mit ökologischer Verbesserung, wieder mit Rasenbildung und besonders dem 
neuen Gemeinschaftsgefühl durch Stützenfreiheit entgegenkommend, war nicht billig 
zu haben. Ein avantgardistisches Pilotprojekt mit einem gewaltigen Schritt nach vorn 
zum Wohle aller. 

Das Zelt, als bewegliches Zelt serienmäßig konstruiert und allseitig geschlossen, 
konnte so nicht für die Western , trotz der wegweisenden Vorzüge gekauft werden. Wir 
wollten keine Abschottung zu den anderen sondern eine allseitig offene, reine Überda­
chung des Freisitzes. Diese Grundforderung weicht stark von der Serienproduktion ab 
und erst in vielen Verhandlungen konnten die Schwierigkeiten überwunden werden; 
man ging auf unsere Notwendigkeiten ebenso ein, wie auf die feste Verankerung. Aller­
dings waren die fabrikatorisch störenden Zugeständnisse bereits beim Wunsch auf 
örtlich angepaßte Stützlängen der fünf Riegel ausgeschöpft, dieser Wunsch wurde als 
undurchführbar abgelehnt. 

Nachdem so die Entscheidungsreife erarbeitet worden war, nahm der Vorstand 
nochmals Verbindung mit Paderborner Firmen auf. Die Firmen konnten weder 
konstruktiv noch zeitmäßig die Western-Wünsche erfüllen. 

Es wurde ein Finanzierungsplan aufgestellt zur Deckung der mit rd. DM 90.000,00 
veranschlagten Erstellungssumme. Diese Summe ist aus dem volkstümlich gehal­
tenen Jahresbeitrag niemals zu decken, ohne Wetterschutz ist aber auch das Schüt­
zenfest im Western-Bereich schier undurchführbar. Es ist daher gerecht, wenn alle 
Mitglieder finanziell herangezogen und Sponsoren gefunden werden. 

Der Vorstand hat sich bei den hohen Kosten die Entscheidung nicht leicht gemacht. 
Nicht die Notlage war entscheidend sondern die positiven Auswirkungen der 
Ökologie, der vereinfachten und gefahrlosen Aufziehung der Dachhaut und der durch 
Stützenlosigkeit erzielteren einheitlichen Gemeinschaft. Diese Wertpunkte führten 111 
einem absolut einstimmigen Beschluß zur Auftragserteilung. 

Alle Vorstandsmitglieder waren sich bewußt, daß die Anschaffung zukunftsorien­
tiert ist und die Western etwas vom „Feinsten" bekommen wird. Dies war eine Pilotmaß 
nahme, da Eigenhilfe heute mangels der Möglichkeiten nicht mehr nutzbar gemacht 
werden kann. Die Western wollten keinesfalls andere Kompanien hiermit ausstechen -
sie hatten einfach keine andere Wahl und trafen eine Entscheidung, rfie von hohem 
Verantwortungsbewußtsein zeugt. 
3.2 Die Beseitigung der kranken Bäume zur Festplatzsicherung: 

Wichtig ist hier vorweg festzuhalten : 
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t'!ÜHle,F/(ier:Jm 
;,,• 4 790 PaderborruC . 

Im Lohfeld 55. "'"~~• 
Büro : Tel. (05251) 33953 
Werkstatt : (0 52 51) 5 89 30 

Maler - Autolackierungen 

Malerarbeiten - Fußboden-Verlegung 
Lackierungen aller Art - Werbung - Gestaltung - Restaurationen 

'/ llJ . /J,-.;rwm✓'I 
,;, .fi/2- ,,,,,-1.../,,-/,,-

n lri:.JJ~? N,11,I ,/,,?n,11/ .. 

,-,·w l/1/ownli,wnl 
IVIFr~1u111/r11 

• l½,,-1,.,,-/fij,j',m 

paschen 
e/ir, ;1/(J/l(ß ~ ;v/od'e 

Paderborn. Westernstraße 14, Modepassage 
Telefon (05251) 23853 

Nordische Wohnkultur 
FR.WILLEKE 
Marienplatz - Passage - Königsplatz 

Paderborn · Tel. 0 52 51/231 87 
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Die Festlegung des Vorstandes das neue Vordach in bishcnoo, 11, 111111 v1111 ,1111111 ,, 
beibehaltend zu bestellen und den Zeltbau nur in der Länge um " " ' 11111111111 r, 11 ,., ,1 11 

Bedarfsgründen der vergrößerten Kompanie zu verlängern , verd 1111 ll I, III tlull ~"' ' ' 
einziger Baum für das neue Zeltdach geopfert werden mußte. In dm /, 1ll v111111, Iu11I '" '" 
stand kein Baum und die zwei bewußten Bäume konnten - wie im all1 •11 /11 II 1111 11 11 11 
spart werden . Da in der Breite das alte Zeltdach mit den Bäumen zum ~ ;, 1 ,1, ,111, 11111 1,11, 
kollidierte, wurde das neue Zeltdach seitlich versetzt, damit außermiltt !J, 1, ,., W11 11 1o ,, , , 
Hauses festgelegt. Zum Kämper-Bereich hin störte kein Baum, durch <111 • v, ,,.11 "'" 
bung aber zum Schießturm hin, konnten sich die relativ noch jungen Bäum,• 11111 ,, ,,, 1, ,, 1 
nunmehr weiterentwickeln . 

Der Western-Vorstand beschloß zur Ausschaltung jedweder Gefahrcnlt1•1dn "'" 
bereits 1984 durch Herrn Beinert als krank erkannten zwei Bäume von einem l la 1111 1 
spezialisten untersuchen zu lassen. Das bezahlte Gutachten - der Gutachter wa , k, •11, 

Mitglied der Western! - bestätigte den 84er Befund und stellte eindeutig die hiem11t 
verbundenen Gefahrenquellen für die Menschen im Festgeschehen heraus. Der 
Western-Vorstand hat entsprechend seiner seit 1832 bestehenden geschichtlichen 
Beauftragung und Verantwortung für seinen Kompanie-Bereich gehandelt und dem 
Baumgärtner den Auftrag erteilt diese beiden gefährlichen Baumrümpfe - eine Eiche 
1948 und eine Ulme 1959 gepflanzt - tief auszusägen (zur Unfallverhütung hervorste­
henden Wurzelwerkes) und dafür vier neue Eichen - ca. 4- 5 m hoch schatten bildend 
- zu setzen. 

Hier gab es weder „eine Nacht- und Nebelaktion", noch waren es über 70 cm durch­
messerdicke Eichen" laut Medienspekulation oder mündlichen Behauptungen 
anderer. Wann der Beauftragte und zu bezahlende Gärtner seinen Auftrag ausführt, ist 
nicht Sache der Western, Western-Schützen haben nicht gefällt! ; außerdem war ein 
Mitglied der Bataillonsspitze durch Hauptmann Horst Uhle informiert worden . 

Beim Fällen der Bäume geriet ein Baum durch seinen morschen Kern aus der 
Führung und fiel auf eine Buche, die Hauptmann Dr. Seppel Uhle 1967 als Ersatz für 
eine notwendige Fällung hatte pflanzen lassen. Der relativ junge Baum wurde so stark 
beschädigt, daß es besser war ihn als dritten Baum zusätzlich zu fällen. Archivbilder 
von 1984 bis '91 beweisen dies und sind ausreichende Beweisdokumente vor­
stehender Darstellungen. 

Der erste Beamte unserer Heimatstadt ließ Tenge „antreten" und fragte zornig : 
.. ... Ihr wagt es unser Eigentum anzutasten? . . . " Tenge's Hinweise auf die wahren 
Eigentumsverhältnisse laut Verträgen beruhigten ihn, er wollte kein zweiter „Franken­
berg" in der Geschichtsschreibung werden . Parallel glaubte der höchste technische 
Beamte unserem ehrenwerten Hauptmann Horst Uhle eine Rüge erteilen zu müssen 
und dies auch in der Presse zu äußern. Unser Horst Uhle hat hier starke Nerven und 
Ruhe behalten - nur so wurde der Bumerang verhindert. 

Treffender konnte es Seine Exzellenz der Erzbischof von Paderborn der Behörde 
und dem Medienblatt beim Schützenfrühstück nicht ins Handbuch schreiben und 
damit an ihre hohe Verantwortung als Verwalter des Rechts und der Meinungslenkung 
der Massen mahnen : .,Heutzutage gibt es wohl Nichts, was nicht gleich Proteste 
hervorruft; deshalb darf man heute kein dünnes Fell haben und muß nach reiflicher 
Überlegung und Abwägung einfach letzthin das Tun, was man so für richtig erkannt 
hat!" So ist die notwendige Fällaktion absolut richtig auf den Punkt gebracht ; erst das 
bestehende Recht prüfen - dann erst schelten wenn überhaupt, nicht der Meinung 
weniger Einzelner glauben unbesehen Folge leisten zu müssen. Der Western­
Vorstand ist nach reiflicher Überlegung seiner hohen Verantwortung hier - ohne wenn 
und aber - gerecht geworden! 

Die Geschichte seit 1831 mußte als Vorspann gerade deswegen in Erinnerung 
gerufen werden . 
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:,,;;i ~•us '\. • ß :iit. •, Das gemütlich. rustikal.e Familienlokal 

)___,D l 1~~/JR [ Gutb_ürgerl,che Küche 
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,,I-Iaus Roseneck" 
. ., lc W Ideal für Sport- und Schützenausflüge. 

Lern unu /\ ,ons cnncr 

4791 Noruborchen 
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Tclc[nn (0 5251) )9)94 

Weit bekannt für Familien- oder Betriebsfeiern. 

Bekannt bei allen Schützenbrüdern als Vereins­
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Kanalreinigung 
Abwasserbeseitigung 
Containerdienst 
Sondermüllentsorgung 

4 790 Paderborn• Grüner Weg 24 
Telefon (05251} 750077 
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3.3 Genehmigungsverfahren für den Wiederaufbau der Freisitzüberdachung: 
Nach einstimmiger Beschlußfassung zum Dachankauf unterrichtete der beauf­

tragte Architekt F. G. Tenge den Kommandeur des PBSV, Oberst Dr. Hans-Bernd 
Hesse im Detail. Der Oberst erkannte sofort die wesentlichen Vorteile der Neuanschaf­
fung und sicherte seine wohlwollende Förderung zu . 

Ebenso nahm Tenge die Verhandlungen mit dem Leiter des Bauamtes, Beigeord ­
neten Wolf Köster auf, der ebenfalls sofort die ökologische Wertverbesserung des 
Bereiches und das niveauhebende Aussehen erkannte und damit jedwede Förderung 
zusagte. 

Als auf- und abbaufähiges Zelt unterliegt zur Genehmigung der „fliegender Bau" 
dem Stadtbauamt Soest für den Reg.-Bezirk Detmold. Die Genehmigung bedingt 
zugleich die Führung eines Baubuches für jeweilige Aufstellungszeiten . Das lag nicht 
im Wollen der Western und wir einigten uns zur ortsgebundenen Verankerung auf 
Punktfundamenten zum örtlichen Baugenehmigungsverfahren. Gemäß seiner 
Weisung und Empfehlung stellte Arch. Tenge den Bauantrag, Antrag auf Abrißgeneh­
migung und Antrag auf Gebührenbefreiung aus Gemeinnützigkeitsgründen. Die 
Anträge auf Abriß und Kostenbefreiung wurden vom Bauverwaltungsamt, als nicht 
notwendig bzw. Fehlinterpretierung des Befreiungsgesetzes, zurückgegeben. 

Zum Baugenehmigungsverfahren wurde noch der im Antrag nicht beigefügte Lage­
plan nachgefordert, andere Unklarheiten bestanden nicht. Es wurde die Werks­
zeichnung der Fabrik und die Statik mit Detailzeichnungen zum Hinweis auf die Punkt­
pfeiler zugegeben. Damit wurden auch die laut Statik benötigten Alu-Profilstärken klar 
verdeutlicht. 

W. Köster fragt nach, ob für die Baumaßnahme noch Bäume gefällt werden müßten. 
F. G. Tenge konnte wahrheitsgerecht diese Nachfrage verneinen : a) war die Fällung 
der kranken Bäume bereits abgeschlossen, b) war diese Fällung für das neue Dach 
nicht notwendig gewesen. 
3.4 Der Abbau der Rohrkonstruktion: 

Die Verkündung des Vorstand-Beschlusses für eine ganz neue Dachkonstruktion 
hat die Western-Schützen außerordentlich stark motiviert. Dies zeigte die große Schar, 
die dem Aufruf zum freiwilligen Arbeitsdiensttür den Abbau der nicht mehr tragfähigen 
Konstruktion folgten . Teil für Teil mußte mühsam und gefährlich zugleich auseinander­
geschweißt werden. Erst jetzt zeigte sich - für alle erschreckend - der wahre Scha­
densumfang der Durchrostungen. Die Western können ihrem Herrgott danken, daß in 
den letzten Jahren nichts passiert ist und der Abbau noch glimpflich abgelaufen ist -
nicht ausdenkbar, wäre es anders verlaufen . 
3.5 Der Arbeitsdienst für die Fundamante des neuen Vordaches: 

Unter der Federführung der Fa. B. Köthenbürger und seines Beauftragten Schüt­
zenbruders Ernst Bulla zeigte sich der alle begeisternde Arbeitsdienst besonders 
einsatzfreudig. Es wurden im Schuttberg die Fundamente für die in Waage zu 
setzenden Punktpfeiler auf !rostfreie Tiefe ausgeschachtet. Für die über dem Erdreich 
notwendigen aufgehenden Pfeiler von 40 x 40 cm bedurfte es der fachgerechten sehr 
schwierigen Einschalung. Arbeitswillige Mitglieder kommen aus allen Berufen, einen 
Einschaler hatten die Western jedoch nicht. Der mit Freude wirkende Arbeitsdienst 
nahm zur Meisterung der Einschalungsschwierigkeiten daher die kleinsten Beton­
rohre r/J 60 cm als verlorene Schalung mit eigener Standfestigkeit beim Einbringen des 
Betons ohne Architekten-Abstimmung. 

Erst bei den Punkteinmessungen für die Pfeiler wurde das wahre Gefälle des 
Geländes deutlich, so gravierend war es nicht angesehen worden. Da die Fabrik es 
fabrikationstechnisch abgelehnt hatte längere Stützen der Riegel zu liefern , hätten die 
aufgehenden schlanken 40er Pfeiler bei der Alu-Profilgröße nicht schlecht ausge­
sehen. Die Überlegungen die benötigte Stützhöhe über dem Erdreich mit Stahlträgern 
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B. Köthenbürger GmbH & Co. KG 
Karl-Schurz-Straße 11 - 15 
W-4 790 Paderborn 
Telefon (05251) 54090 
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Das neue Gastronomie-Erlebnis in Paderborn . .. 
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Motorradhaus Hermann Huneke 
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auszugleichen, mußten aus Gründen der verschiedenartigen Materiale, seiner unter­
schiedlichen Wartungen, der Ethik im Aussehen und besonders den Erschwernissen 
der Statik an den nicht problemlosen Anschuhungspunkten (Gelenke) und der damit 
verbundenen dauerhaften (nicht abbaufähigen) Verankerung ausscheiden. 

Die in Waage zu bringenden notwendigen Betonstützen sahen - zugegeben -
zuerst durch den 60er r/J schlimm aus; wie eben alles Halbfertige! Aber bevor 
Beschlüsse über die unendlich vielen Gestaltungsmöglichkeiten zum Verdecken oder 
Kaschieren der benötigten Pfeiler gefaßt werden sollten, mußte doch erst einmal das 
Aufbringen der Alu-Konstruktion abgeschlossen werden. Erst dann hätte man - wenn 
überhaupt - Ärger heraufbeschwören können. Doch darüber später. 

An dieser Stelle sei herausgestellt: 
Den Leistungen der Arbeitsdienste kann man nur Bewunderung entgegenbringen und 
Dankbarkeit für die Einsätze, die dies Jahrhundertwerk erstehen ließen. Ihre 
Leistungen stehen denen des 1832er Zeitraumes nicht nach und sind Beweis für die 
funktionierende, bestehende Schützengemeinschaft, die nicht erst heraufbe­
schwor&n werden mußte. 
3.60 Lieferung und Aufbau der Alu-Konstruktion: 

Vereinbarungsgemäß wurde die neue Dachkonstruktion am 24. 05. 91 angeliefert 
und mit dem gestellten Werks-Richtmeister am Sonnabend, den 25. 05. in knapp 3 Std. 
aufgestellt. Hierbei zeigte sich allerdings, daß man nur die Normausstattung geliefert 
hatte, die die speziellen Western-Notwendigkeiten nicht berücksichtigte. Das Werk 
Höcker versprach sofortige Auswechselungen in den geforderten Bereichen. Durch 
diese Fehllieferung konnten leider die weitergehenden Arbeiten zur Abdeckung der 
Pfeiler noch nicht in Angriff genommen werden, der bestellte Rollrasen für den Bereich 
mußte aber vertraglich abgenommen und somit leider schon eingearbeitet werden. 
Kritiker und Neider, die bei der Baumaffaire nicht den erhofften Ärger erzeugen 
konnten, sahen durch den Rollrasen die Fertigstellung gegeben und somit ihre Stunde 
nunmehr gekommen. 

Zum Aufbau waren unzählig-freiwillige, fleißige Helfer geeilt. Sie waren berechtigt 
stolz bei diesem Jahrhundertwerk mitgewirkt zu haben, dabei gewesen sein zu dürfen. 
Man begeisterte sich an den vielversprechenden zukünftigen Schützenfesten, die ein 
neues „Wir-Gefühl der ganzen Western-Gemeinschaft" herstellen wird! 
3.61 Der Neidkomplex und seine Auswirkungen: 

Das dieses Objekt Neid verursachen würde, war unvermeidbar; daß aber Schützen­
mitglieder ihrem Neidkomplex freien Lauf lassen würden und sich über das noch 
unfertige Vorhaben zum nahen Fest nicht beim Kommandeur, sondern gleich bei den 
ihnen nahestehenden leitenden Herren des Bauamtes beschweren würden - ja das 
hat es wohl noch nie gegeben und wird allen kopfschüttelnd unverständlich bleiben. 
Es ist unfaßbar - aber wahr! 

Beigeordneter W. Köster benachrichtete F. G. Tenge von den erfolgten Anzeigen. 
Die Namen der Anzeiger wollte er nicht nennen, die Anzeiger hatten ihn gebeten die 
Namen nicht preiszugeben, da sie Mitglied im PBSV seien!! Tenge bat um Ortstermin 
zur Erläuterung der noch ausstehenden Maßnahmen. 

Der Ortstermin verlief als Diktat. W. Köster war nicht bereit sich unsere weiteren 
Maßnahmen anzuhören. W. Köster und G. Lucasdes Bauamtes stellten vorweg gegen­
über dem anwesenden Kommandeur klar, daß Vertragspartner der Stadt der PBSV 
sei und nicht die Western. Das ist korrekt. Die Herren auferlegten dem Kommandeur 
die beiden letzten Pfeiler auf beiden Seiten um 40 cm zu kürzen, bei Akzeptierung gilt 
der Termin heute als Bauabnahme, bei Ablehnung erfolgt eine Ordnungsverfügung! 

Herr W. Köster brauchte keine Namen der Anzeiger preiszugeben. Seine getrof­
fenen Anordnungen waren bis auf das i-Tüpfelchen im Wort und Wollen identisch mit 
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den lauthals vorher von bestimmten Herren beim Bier abgcgetwn,111/\11lln1111111• ", . , ,, 
Sache. Sie sollten nun den Mut zur Konsequenz haben. 

Entsprechend des stets von beiden Seiten angestrebten 01111111 Vni11 llllill' ,',, ... 
zwischen der Stadtverwaltung und dem PBSV wollten die West cm k"" InII /\11111' ,., :i 11 

Trübung dem Kommandeur liefern, obwohl es übergeordnete Wcg1: 11111 1 1 1lio1II t1, ·1 
Gegebenheiten - laut Bauantrag und Genehmigung - erfolgreich geg<:I "·11 111111 .. : , i, • 

sagten daher zu die Auflage zu erfüllen. 
3.62 Die Fertigstellung des Vordaches unter Beachtung der Auflagen : 

Die allgemein auf Unverständnis stoßende Anzeige und die ebenso ,11 11 lh1v, ·1 
ständnis stoßende Reaktion des Bauamtes hatte letzthin ein Gutes : Niemals w;u, •11, 111 • 
Western sich einiger und standen wie ein Mann hinter ihrem Hauptmann. Dies 11 1011 
vierte die neuen Arbeitsdienste, die sofort, fast in einem Abend, die Abm eißelu ng <i< ir 
Pfeiler schaffte. Ebenso schloß sich die Lieferfirma kopfschüttelnd fest hinter die 
Western und schafften umgehend das schier Unmögliche : vier neue Stützen nunmehr 
40 cm länger! Die Produktion schaffte dies Wunder und baute noch 14 Tage vor Schüt­
zenfest die Veränderungen ein . 

Nunmehr war die rechte Motivation für alle da: 
Wolfgang Fischer installierte fest die Lautsprecher- und Elektro-Leitungen mit zwei 
festlich zum neuen Zelt angepaßten Leuchtkörpern und legte eine Blitzschutz-Leitung 
an - alles nunmehr vom Feinsten. 

Robert Mietze brachte seine Nähmschine zur Baude und nähte das von Ferdi Klin­
genthal gestiftete Fahnentuch in endlos langen Nähten zur schmückenden Dekora­
tion , Heinz Riese hämmerte und schweißte fleißig neue Stangen für die bündelnden 
Fahnenwimpel und auch stellvertretend genannt für die große Schar der Arbeits­
dienstler, besonders zur guten Motivierung der so einsatzfreudigen Jungschützen. 
Es war ein emsiges Wirken in allen Bereichen - jedes Western -Mitglied wollte durch 
seine Mitwirkung - nun erst recht! - dem Hauptmann den Schulterschluß zeigen. Es 
erfüllte jeden sichtbar mit tiefer Dankbarkeit gerade jetzt der großen Western-Gemein­
schaft anzugehören und an dem Jahrhundertwerk gegen alle Widerwärtigkeiten 
mitgewirkt zu haben. 

Das Werk war pünktlich zum zweiten Ausmarsch vollbracht - aber jetzt sahen die 
ungleichen Pfeilerhöhen unkaschierbar wesentlich schlimmer aus als vorher die kriti ­
sierten, in Waage liegende Pfeilerhöhen. So war die ungeteilte, allgemeine Meinung 
auch vorheriger Gegner. Die von F. G. Tenge ausgesprochene Warnung an die Herren 
des Bauamtes wurde damit unwiderrufliche Wirklichkeit, keine Wohltat für ein ästheti ­
sches Auge. 
4.0 Abschlußbetrachtung: 

Geschichte wurde 1991 im Western-Bereich auf dem Schützenplatz geschrieben. 
Keine Wunden sollten hier neu aufgewärmt werden - aber die Geschichte kann man 
weder verdrängen noch totschweigen. Auch die Negativseite von 1860 bis 1878 ist 
Geschichte und ist in allen Details festgehalten, nicht verdrängt worden. So wird die 
Unmöglichkeit der jetzigen Pfeiler-Höhenversprünge als sichtbarer Beweis auf dem 
Schützenplatz erhalten und warnend die Generationen mahnen. 

Das Werk gelang durch das zusammenstehen aller Western; zur Finanzierung die 
einen, die anderen zur Errichtung in vielen Arbeitsdiensten. Für viele Sponsoren des 
Schulterschlusses mit den Western steht hier stellvertretend die Sparkasse mit einem 
überragenden Beitrag. Es ist ein Jahrhundertwerk aller Western in überzeugender 
Einigkeit. Dies war jedoch nur möglich durch die große Ruhe und Besonnenheit 
unseres Hauptmanns Horst Uhle in schwierigsten und zum Verzweifeln heraufbe­
schworenen Momenten. Auch Oberst Dr. Hans-Bernd Hesse erwies sich als wahrer 
Kommandeur des PBSV, der sich mit Recht vor seine Western stellte. 

So wie Kommandeur Wilhelm Kaufmann als Legende in die Chronik des PBSV und 
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der Stadt Paderborn durch seine weitsichtige, mutige und untcrrwl1111 111I •11 1 ,., 1 ,111 1111, -, 
stung, dem Festhallenbau 1931 eingegangen ist, geht Hauptmann 11<11 ei l11111,,, h11 , 1,, 1,, · 
außergewöhnliche und von hoher Verantwortung getragene ebenso 11I1III1111 I 11h, l 11• I 
dung mit dem verbundenen Ärgerkomplex unauslöschbar in unsrn 11 < ;, ,,,. 111, III ·, 
schreibung wie folgt ein: 

„Jedes Western-Mitglied drückt Dir, lieber Hauptmann Horst Uhle 1111 : ;, 111111 , •1 
schluß und voller Dankbarkeit die Hand. Du hast Großes geleistet und Sclil11111111 , .. h 11 
Deine Western-Gemeinschaft über Dich ergehen lassen müssen ; wir k()11111 ·11 11111 
durch unsere Treue Dir unsere tiefempfundene Dankbarkeit entgegenbring, i11 I" 

Das Vordachzelt steht und hat Schützenfest 1991 seine Bewährungsprobe 11111, •1111 ·1 
gleichzeitig beeindruckenden Akustik bestanden, hat auch bei Regen ein neues 1 1 •: ;I 
gefühl zur verbesserten Gemeinschaft aufkommen lassen, die besonders durch d1u 
zauberhaft-spritzige, doppelstöckige Blumendekoration - gestiftet und gekonnt 
gesteckt von der Ehefrau unseres Hauptmann: Frau Renate Uhle - im Fahnenschmuck 
so recht wirksam unterstrichen wurde. Endlich sorgenfrei und trocken wurde die 
getroffene mutige Entscheidung der Erneuerung als richtig durch das Fest bestätigt. 

Möge das Vordach in glücklichen Schützenfesttagen viele Generationen stets vor 
Wetterunbilden schützen und die Bürger zur treuen Kameradschaft und Freundschaft 
in aller Zukunft zur Einheit zusammenführen. Die Pfeilermißbildung soll alle warnend 
helfen den Neid und den Unfrieden zu besiegen. 

So soll in goldenen Lettern der Name: Hauptmann Horst Uhle, zugleich stellvertre­
tend für alle Mitwirkenden, mit dem Werk für alle Zeit verankert werden. 
Nachtrag: 

Am 21. 03. 92 wurde im Königsträßer-Bereich durch einen kurzen Sturmstoß eine 
Birke abgebrochen, man sah: sie war krank. Unvorstellbar der abgesplitterte Teil wäre 
beim Fest auf Frauen und Kinder gefallen, oder nur 1 m mehr nach links auf die 
Vordachkonstruktion! Wie verantwortungsvoll die Western ihre Baumpflege wahr­
genommen haben, zeigt doch dies Beispiel. 
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Fortsetzung aus Heft Nr. 19 - 20 - 21 

~. n::11~ui;:n·11_1 ·G 

(('.) ]IDIE:IRI G IRIOHHII~ :;Z,A JP'IPll,f\,'H'll'H!r;U <l' 1i'I 

Wie entstand das Wort „Zapfenstreich" 
Die Landsknechte verbrachten ihre Abende in den Schänken oder in den Marke 

tenderzelten. Zu einer festgesetzten Stunde mußte jedoch die Ordnung des Lagers fü r 
die Nacht hergestellt werden. Deshalb ging der „Profos", begleitet von einem „Spil ", 
also den Spielleuten, einem Pfeifer und einem Trommler, durch die Schänken und 
schlug mit seinem Stock auf den Zapfen des Fasses. Mit dieser Amtshandlung war un­
bedingt Schluß geboten, und der Wirt durfte keine Getränke mehr ausgeben. Die 
Landsknechte hatten die Schänke sofort zu räumen und sich in ihre Zelte zu begeben. 
Auch dort durfte nicht weitergetrunken und gewürfelt werden. Wer sich diesem musi­
kalischen Befehl, der von den Landsknechten nun „Zapfenschlag" genannt wurde, 
widersetzte, wurde hart bestraft. 

Ein Schriftstück aus dem Jahre 1672 besagt: ,. ... dann auch kein Soldat sich nach 
dem Zapften-Schlag in einigen Wirtshause oder auff der Gassen finden, noch der Wirt 
ihme nach dem Zapften-Schlag Bier reichen , sondern wann Er betroffen wird , aufge­
nommen und exemplariter abgestraffet werden soll ". 

Der sächsische Major Hans von Fleming schreibt in seinem Werk „Der vollkommene 
deutsche Soldat" (Leipzig 1726) eine Abhandlung über den gleichen Brauch, der in 
seinem Buch bereits „Zapfenstreich" genannt wird . 
Fleming berichtet hinsichtlich der musikalischen Handhabung des Zapfen­
streichs : 

„Wenn eine Armee im Felde campiret, und es auf dem Abend anfängt etwas finster 
zu werden und Tag und Nacht sich scheiden, pflegen alle Tambours, ingleichen auch 
die Trompeter, vor ihren Regimentern zu erscheinen und sobald die Parole gegeben, 
auch bey der Artillerie ein Stück-Schuss oder die Losung geschiehet oder in dem 
Haupt-Quartiere die Retraite geblasen oder geschlagen wird, folgen alle anderen von 
Regimentern in gehöriger Ordnung denselben nach und marschieren die Tambours 
von der Infanterie um ihr gantzes Regiment, und schlägt eine jedwede Nation ihren 
besonderen Zapfenstreich, wie sie dessen gewohnt ist zu thun, ein jeder Regiments­
Tambour führet seine unterhabenen Tambours in ihren Reyhen und Gliedern und 
gehe! vor denselben her mit einem Stabe, wie denn solches auch muss observirt 
werden bey der Reveille und bey der Vergatterung. Wenn nun der Zapfenstreich 
geschlagen, müssen die Marquentender keine Gäste mehr halten oder setzen , 
sondern es muss alles nach den Quartieren und Zelten verfügen, und wird in den 
gemeinen Baraquen von denen Sergeanten und Corporalen Nachsuchung gethan , 
wer von den Compagnien mangelt." 

Auch der Soldatenkönig Friedrich Wilhelm 1. von Preußen hat Bestimmungen über 
den Zapfenstreich erlassen. 
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Zum „Großen Zapfenstreich" 
Was die deutschen Truppen betrifft, nahm der Zapfenstreich während clor 1 , n ll ,., 11 ,, 

kriege zunächst in Preußen zeremonielle Bedeutung an ; denn der Brauch, 111 d, 11 l '1, ,, , 

Bischen Armee dem Zapfenstreich ein kurzes Abendlied folgen zu lassen, sta111 1111 111 ,., 
dem Jahre 1813. Die Überlieferung berichtet, daß König Friedrich Wilhelm III. , nadH 1, '"' 
er diesen Brauch im Lager der verbündeten Russen kennenlernte, - bei Grollql'I, 
sehen, Mai 1813 - für die preußischen Truppen die Einführung eines Gebets nach clr, 111 
Zapfenstreich befahl. Der Erlaß stammt vom 10. August 1813 und hat folgend1i11 
Wortlaut: 

„Da bei allen Armeen der jetzt mit uns verbündeten Mächte, und namentlich bei den 
Russen, Österreichern und Schweden der Gebrauch stattfindet, des morgens nach 
beendigter Reveille, und des abends nach beendetem Zapfenstreich ein Gebet zu 
verrichten und es mein Wille ist, dass meine Truppen auch in Hinsicht der Gottesvereh­
rung keinen anderen nachstehen sollen, und dass überhaupt bei denselben dem so 
notwendigen religiösen Sinn immer mehr Raum gegeben und jedes Mittel zur Bele­
bung de3selben angewendet werden möge, so befehle ich hiermit: Dass die Wachen 
von jetzt an, wenn Reveille oder Zapfenstreich geschlagen wird, ins Gewehr treten, 
sodann das Gewehr präsentieren, wieder schultern und abnehmen, hierauf den 
Czako usw. mit der linken Hand abnehmen und, ihn mit beiden Händen vor dem 
Gesicht haltend, ein stilles Gebet, etwa ein Vaterunser lang, verrichten sollen. Die 
Mannschaft nimmt mit dem kommandierenden Offizier, Unteroffizier usw. zugleich den 
Czako ab und setzt ihn ebenso wieder auf. 

In den Feldlägern sollen die vor den Fahnen usw. versammelten Trompeter oder 
Hoboisten gleich nach beendigtem Zapfenstreich ein kurzes Abendlied blasen, nach 
welchem die vordem ohne Gewehr in Jacken orler Mänteln herangetretenen Eska­
dronen oder Kompanien zugleich mit den Waffen das Haupt zum Gebet entblössen, 
nach dessen Ende auf ein Signal mit der Trompete oder Trommel die Wachen aus dem 
Gewehr treten und die Kompanien usw. auseinander gehen. Ich trage Ihnen auf, 
diesen Befehl den unter Ihrem Kommando stehenden Truppen wörtlich bekanntzuma­
chen, und auf dessen Befolgung strenge zu halten." 
Neudorf, den 10. August 1813 Friedrich Wilhelm 
An den Generalleutnant Graf Tauentzien 

Die Zusammenfassung von einigen Zapfenstreichstücken der Fußtruppen und der 
berittenen Truppen mit dem Gebet führte dann zu der heute noch gebräuchlichen 
Form des Großen Zapfenstreichs. 

Auf der Grundlinie Locken - Zapfenstreich - Gebet ist von Wilhelm Wieprecht, dem 
Direktor sämtlicher Musikkorps des Preußischen Gardekorps, die Spielfolge des 
Großen Zapfenstreichs zusammengestellt worden : 
Locken zum Zapfenstreich 
Zapfenstreich 
Retraite (das sind die drei Posten des Zapfenstreichs der berittenen Truppen) 
Zeichen zum Gebet 
Gebet (üblich : ,, Ich bete an die Macht der Liebe" von Bortnianski) 
Abschlagen nach dem Gebet 
Ruf nach dem Gebet. 

Dieser „Große Zapfenstreich" wurde unter Wieprechts Leitung am 12.5.1838 in 
Berlin zum erstenmal aufgeführt. Ausführende: 1000 Musiker, 200 Trommler. 

Bei der Durchführung des Großen Zapfenstreichs blieb es jedoch bis 1918 allge­
mein Brauch, daß in lnfanteriestandorten nur die Stücke für Fußtruppen und das 
Gebet, in Kavalleriestandorten nur die Stücke für berittene Truppen und das Gebet 
gespielt wurden, wobei zu beachten ist, daß beim Großen Zapfenstreich der Kavallerie 
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die Trompeter vor dem Gebet den „Ruf zum Gebet" bliesen. In Gar '"" '"'"', , 11 11 u, ,w, , 
Fußtruppen als auch berittene Truppen beherbergten, wurde der Gr ollo /111 ,1„ 11 11 11 "" 1 
in der Wieprechtschen Gesamtform durchgeführt. 

Der Große Zapfenstreich wurde von den späteren Armee-Mus1k111:11,I111111lu1, 1 ·,, ,r 
Gustav Roßberg und Prof. Oskar Hackenberger noch einmal übern1l11 >1 l11I 

Während es früher bei besonderen Anlässen (Kaisers Geburtstag usw J III ,11, 1, w111 

innerhalb des Großen Zapfenstreichs, also vor dem Gebet, die Natio11.dl 1v 11 1111 , , ,, 
spielen, geschah die amtliche Einführung der Nationalhymne als Abschlull 11, ,. , 1 ,, , ,11 
en Zapfenstreichs erst nach 1918. 

In Bayern war es üblich, als Gebet das Bayerische Militärgebet von Joha1111 Ko1 •, I ,.11 
Aiblinger (1779-1867) zu spielen. Abwandlungen in der Spielfolge gab es ;1111 II 11, 
Sachsen. 

Das Gebet 
.,Ich bete an die Macht der Liebe" ist der Titel des Liedes. Man begegnet oft ch:1 

Behauptung, daß Friedrich Wilhelm III. nach seinem Erlebnis im Lager der Russen 1813 
dieses Lied gehört und seine Einführung in den Zapfenstreich der preußischen 
Truppen befohlen hätte. Beweisbar ist diese Geschichte nicht (siehe vorstehenden 
Erlaß Friedrich Wilhelm III. vom 10. August 1813). 

Der Dichter des Liedes .,Ich bete an die Macht der Liebe" ist der deutsche Mystiker 
Gerhard Tersteegen (1697 -1769). Der Komponist ist Dimitri Stepanowitsch Bortni­
anski (1751 -1825). dessen 160 liturgische Gesänge (Gesamtausgabe später durch 
Tschaikowsky)von Friedrich Wilhelm III. eingeführt wurden. Ob dieses Lied 1813 schon 
komponiert war, vermag ich nicht zu sagen. In den Gesangbüchern der deutschen 
Landeskirchen und in dem neuen evangelischen Gesang- und Gebetbuch für 
Soldaten steht bei der Melodie des Liedes stets die Jahreszahl 1822. 

Man hat vor 1918 und nach 1933 des öfteren den Versuch unternommen, ein 
anderes Lied als Gebet in den Großen Zapfenstreich einzufügen, ist aber stets wieder 
zu dem Lied „Ich bete an die Macht der Liebe" zurückgekehrt. 

Ausführung des „Großen Zapfenstreichs" 
Der Große Zapfenstreich wird ausgeführt von Spielleuten und Musikkorps, die von 

zwei Zügen unter Gewehr und Fackelträgern begleitet werden. Führer des Großen 
Zapfenstreichs ist ein Truppenoffizier, der mindestens im Rang eines Stabsoffiziers 
steht und die für den Großen Zapfenstreich angeordneten Kommandos gibt. Die musi­
kalische Leitung hat der Chef des Musikkorps oder, bei Ausführung in größerem 
Rahmen, der dienstälteste Musikchef. 

Der Große Zapfenstreich marschiert unter den Klängen eines Armeemarsches auf 
den befohlenen Platz. Nach dem Halten wird eine Linkswendung durchgeführt, der ein 
kurzes Ausrichten folgt. Auf ein weiteres Kommando treten die Fackelträger, der Chef 
des Musikkorps, der Tambourmajor, der Schellenbaumträger und evtl. der Kessel­
pauker an ihre Plätze. Sodann erfolgt die Meldung des Großen Zapfenstreichs an die 
zu ehrende Persönlichkeit. 

Nach weiteren Kommandos beginnt nun üblicherweise eine Serenade in Form von 
einigen geeigneten Musikstücken nach der Wahl des zu Ehrenden. Nach Beendigung 
der Serenade beginnt auf das Kommando des Truppenoffiziers sodann der Große 
Zapfenstreich in der oben verzeichneten Spielfolge. 

Vor dem Gebet erhalten die Waffenzüge das Kommando zum Abnehmen, nach dem 
Gebet das Kommando zum Aufsetzen des Helms. Der Große Zapfenstreich wird nach 
dem Spielen der Nationalhymne durch den Truppenoffizier abgemeldet. Nachdem die 
Fackelträger, der Chef des Musikkorps usw. ihre Marschplätze wieder eingenommen 
haben, wird eine Rechtswendung ausgeführt. Mit einem Wirbel von 8 Schritten und 8 
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Schlägen des Tambours und dem darauf folgenden Zapfenstreich (Zapfenstreich­
marsch) marschiert der Große Zapfenstreich ab. 

Anmerkung 
1. Beim Gebet - nachdem die Waffenzüge den Befehl „Helm ab zum Gebet" 

bekommen haben - erheben sich alle zum „Großen Zapfenstreich " geladenen 
Gäste. 
Die Herren nehmen ebenfalls ihre Kopfbedeckung ab. Nach Beendigung des 
Gebets - nach dem Kommando „Helm auf" - sind alle Gäste gebeten, wieder Platz 
zu nehmen. 

2. Zum Spielen der Nationalhymne verhalten sich alle Gäste nach ihrer jeweiligen 
Landessitte. 

3. Die Abmeldung des „Großen Zapfenstreichs" erfolgt wie bei der Meldung an die zu 
ehrende Persönlichkeit. 

ANH!Al'iG Zl l :,ll. I(') DER (;11,l<l);,\SE ::Z:An>l•'El'i!'iTIREH'H 

Hil>I "JE lHIEl)ElTTlTNG l ' NII} AUlHll•'n°'Il lLilU l NG H'.'>I P!IB§Y. 

Man schrieb das Jahr 1831. Die ausblutende Zeit von der Säkularisation 1802 an bis 
zur Vernichtung von Napoleon mit seiner Armee in derVölkerschlacht1813 bei Leipzig, 
galt nun als überwunden und man wollte auch äußerlich die Normalisierung zu neuem 
Leben herstellen. Die Menschen dieses schwer geprüften Lebensraumes mußten die 
Drangsale, Not, Elend und Trauer des Zeitgeschehens unter Jerome, der Einverlei­
bung zu Frankreich, den großen Schlachten bis Moskau und der gnadenlosen 
Ausbeutung vergessen , wieder lachen und Freude empfinden lernen. 

Verantwortungsbewußte Männer fanden sich am Ende des gemäßigten Winters von 
1830/1831 zusammen um das in Jahrhunderten gewachsene, stets so freudvolle 
Schützenfest; das 1806 zuletzt gefeiert worden war, wieder aufleben zu lassen zur 
weiteren Überlieferung. Man wollte keine Art von Kriegerverein, sondern das erwach­
sene kostbare Kulturgut der Paderborner nicht versickern lassen. So gründete man in 
berechtigter Erbfolge nach dem nunmehr geltenden Preussischem-Vereinsrecht den 
Paderborner Bürger-Schützen-Verein e. V. 1831 zur Wiederherstellung des von 
Jerome verbotenen Volkfestes. Die Weckung der Lebensfreude und der Eintracht der 
Bürgerschaft untereinander, die Förderung der Heimatliebe im Stolz auf das Vater­
land, war das erklärte Ziel der Gründer, für das Gemeinwesen von unschätzbarer 
Bedeutung. 

Da das Schützenfest jedoch aus der Bürgerwehr, aus dem geselligen Miteinander 
nach dem Ausbildungsdienst entstand und der Grundgedanke des Bürgerfestes die 
Präsentation der geschulten Manneszucht, der Disziplin und der Handhabung der 
Waffen zur Beruhigung der Familien im Notfall bedeutete, war es unerläßlich die 
Vereinsgründung auf das gewachsene Paderborn er Schützenwesen, der Bürgerwehr 
hin auszurichten. Dadurch konnte der freudvolle Kern des Volksfestes als lustiges 
Spiel unverfälscht übernommen und weiterhin gepflegt werden und der Spruch : .. Das 
Schützenfest hat seinen Sinn als einigendes Band aller Bürger der Gemeinde zur 
Gemeinschaft hin!" seinen Ursprung finden . ,,Durch Lebensfreude Kraft schöpfen für 
ein überwinden der Alltagssorgen und freudigeres Schaffen!" ist die stets gültige 
Devise. 

Die festbestimmende militärische Formation und Ausrichtung ist unverzichtbar die 
erhaltene Komponente unseres Brauchtums und damit eines lustigen Spiels der 
ganzen Gemeinschaft. Jedes Spiel hat auch seine unverrückbaren Spielregeln. Die 
militärische Bürgerwehrtradition verpflichtete auch zur Übernahme der militärischen 
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höchsten Ehrung : die Übernahme des Zapfenstreichs und ab 1838 des Großen 
Zapfenstreichs zu Ehren des Schützenkönigspaares und den Honoratioren der Stadt 
von Anfang an. 

Die Annalen und Protokolle weisen aus: 
Bereits zum Auftakt des ersten Schützenfestes nach der Verbotszeit von 1806 des 1831 
gegründeten PBSV sah das Programm am 2. August 1831 einen Generalmarsch, d. h. 
Umzug oder Festzug durch die Stadt, vor. Stellvertretend für alle Mitglieder des Batail ­
lons wurde hierzu eine Ehrenformation befohlen, die dem Befehl der ausgelosten 
Kämper-Kompanie unter dem Kommando von Hauptmann Leonard Löttelmann unter­
stellt wurde. Zur Bildung der Ehrenformation hatte jede der vier Kompanien und der 
berittenen Schwadron je 10 Schützen zu stellen. Sämtliche Ottiziere und Vorstands­
mitglieder des PBSV und die Fahnenabordnungen aller Kompanien wurden der 
Kommandoführung unterstellt. Die Ehrenformation wurde durch die Kapelle des in 
Paderborn stationierten 4.-Kürassierregiments, unter der Stabführung von Kapellmei­
ster Schröder, angeführt. 

Der Generalmarsch endete laut Bataillonsbefehl am Wohnhaus von Justizkom­
missar Schillein, dem letzten Schützenkönig der Bürgerwehr-Schützengilde 1806. 
Durch das Verbot des gesellschaftlichen Wirkens der Schützengilde seitens der fran­
zösischen Besatzer war es das erste Schützenfest wieder nach 1806. Die Protokolle 
weisen aus, daß der letzte König Schillein als amtierender König dem wiederaufle­
benden Schützenfest vorsteht und die Ehrenformation ihm zu Ehren den Zapfen­
streich darbringt. Da König Schillein sehr krank war, stand beim Zapfenstreich Stadt­
direktor Alexander Brandis an seiner Seite und vertrat Schillein als König beim Fest. 
Der ehrende Zapfenstreich wurde nach Fassung des Königlichen Erlasses vom 
10.08.1813 durch Friedrich Wilhelm III. , König von Preußen „geschlagen". 

Auch am Schützenfest-Sonntag, den 03.08.1831 trat das gesamte Bataillon nach 
dem Prinzenschießen und der anschließenden Parade zum geschlossenen 
Einmarsch in die Stadt zum Rathaus an. Die Kapelle des Kürassierregimentes schlug 
nach Aufstellung der vier Kompaniefahnen zu Ehren des Königspaares und den Hono­
rationen den Zapfenstreich. Die Kompanien hatten die in Ehren gehaltenen Kompanie­
fahnen der Bürgerwehr-Schützengilde als Erben übernommen. Nach dem Zapfen­
streich wurden die vier Fahnen ins Rathaus gebracht und dort sichergestellt. Später 
wurden sie in den Tresorraum der Stadtsparkasse gebracht. 

Nach dem Zapfenstreich trat das Bataillon weg. Man erfrischte sich mit seinen 
Angehörigen zu Hause und kehrte nach kurzem Abendbrot mit den Angehörigen zum 
Schützenplatz zurück, um in der Gemeinsamkeit noch viele frohe Stunden der fröhli ­
chen Geselligkeit bei Spiel und Tanz, Gerstensaft oder Wein zu erleben. 

Ebenso wurde am Schützenfest-Montag, den 04.08.1831 nach der Parade 
verfahren. Der Zapfenstreich vor dem Rathaus wurde nunmehr zu Ehren des neuen 
Königspaares und weiterhin der Honoratioren festlich geschlagen, anschließend 
nach Erfrischung zu Hause auf dem Schützenplatz bis in den frühen Morgen hinein 
gefeiert. 

So wurde der Zapfenstreich zu Ehren des Königspaares und Honoratioren von 
Anfang an an allen Schützenfesttagen fester Bestandteil des Festprogrammes der 
alles belebenden Feier der ganzen Bürgerschaft im PBSV mit den Spitzen der 
Behörden. 

Das erhaltene Festprogramm von 1853 weist aus, daß der „Große Zapfenstreich " 
nach der Fassung Wieprecht vom 12.05.1838 für berittene preußische Truppen an 
jedem Festtag zu Ehren des festliegenden Kreises geblasen wird . Dies Zeremoniell 
wurde nach Einsetzung des Großen Zapfenstreichs durch den Preußen-König bereits 
von 1838 an so durchgeführt. 
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1841 erwarb das Bataillon des PBSV den Schellenbaum der Kapelle des 2.-Batail­
lons des in Paderborn stationierten Landwehr-Regimentes Nr. 15. Dieser Schellen­
baum wurde als Ehrenzeichen den Fahnen gleichgestellt und führte die erste Kapelle 
der Königs-Kompanie und des Bataillons, als Bataillonszeichen voraus zukünftig an. 

Seit 1969 verkümmert und zerfällt dies Ehrenzeichen auf dem Bataillonszimmer im 
Gerümpel - schade, ja sehr schade, zumal der Schellenbaum seinen hohen Stellen­
wert bei der heutigen Bundeswehr beibehalten hat. Die Aufarbeitung und Wiederein­
setzung des Schellenbaumes sollte die vornehmste Aufgabe der Bataillonsführung 
sein, man sollte stolz sein auf diesen Traditions-Schellenbaum, der praktisch so alt ist, 
wie der PBSV. Packen wir diese schöne Aufgabe doch sofort an! 

1852 wurde der Vorstandsbeschluß eingeführt, der bestimmte, daß die Fahnen per 
Boten vorweg zum Rathaus gebracht wurden , nicht mit einmarschierten. Ursache zu 
diesem Beschluß war der mit der Würde der Fahnen nicht zu vereinbarende Alkohol ­
genuß der Schützen. Der Schellenbaum führte aber weiterhin das Bataillon an. Die im 
Rathaus abgelieferten Fahnen wurden von den Fähnrichen nach der Zapfenstreich­
Aufstellung des Bataillons übernommen und reihten sich ein . Vor dem Großen 
Zapfenstreich wurde als Ständchen ein Wunschstück des zu Ehrenden von der 
Kapelle dargeboten, heute wird dies Ständchen Serenade genannt. 

1879 beschloß der Vorstand den Großen Zapfenstreich Sonnabends jeweils zu 
Ehren des Bischofs, des Präsidenten der Gerichtsbehörde, dem Kommandeur des 
8.-Husaren-Regimentes, des Landrates, des Bürgermeisters, des Schützenkönigs, 
der -Königin und des Kommandeurs des PBSV vor ihren Wohnhäusern darzubieten. 
Verständlich, daß dieser Beschluß wenig durchdacht und zeitlich nicht durchführbar 
war. Der Beschluß wurde deshalb schon bald auf das noch heutige Zeremoniell abge­
ändert : 

So wird ab 1891 der Große Zapfenstreich von Sonnabend auf den Freitag Abend vor 
unser historisches Rathaus vorverlegt. Die 1879 festgelegten zu ehrenden Honora­
tionen wurden hierzu zum Rathaus zur teilnehmenden, gemeinsamen Ehrung einge­
laden, nahmen auch anschließend an der festlichen Abendgestaltung durch die einla­
dende Königin teil. 

Die Protokolle weisen aus, daß zum 75.-Jubelfest des PBSV 1906 und fortan der 
Einmarsch zum Rathaus am Fest-Sonntag und -Montag abgeschafft wurde. Der Zeit­
bedarffür diesen Programmpunkt zerriß bisher das gemütliche Zusammenfinden zum 
Tanz, zerriß die eben erst gefundene Gemeinschaft. Der Entfall des Einmarsches hob 
aber nicht gleichzeitig den Entfall des Großen Zapfenstreichs auf, der zukünftig um 
22.00 Uhr auf dem Schützenplatz an den beiden Festtagen geblasen wird. Hierzu 
versammelten sich die zu Ehrenden auf dem Thron. Die durch Auslosung bestimmte 
Zapfenstreich-Kompanie trat mit der Zapfenstreich-Kapelle und allen Kompanie­
Fahnen und Schellenbaum vor dem Thron auf der Paradestraße an. Die Ehrenfor­
mation erhielt Fackeln und stellte Fackelträger zur Musik ab. Zum Antreten zur Zere­
monielldurchführung riefen Trompeter auf dem Schützenplatz und in den Festsälen 
mit dem dreimaligen Königsruf aus der Oper Lohengrin von Richard Wagner als Antre­
tebefehl auf. Nach dem Locken marschierte die Zapfenstreich-Ehrenformation -wie in 
der Urform des Feldlagers um das Regiment - mit dem Zapfenstreichmarsch einmal 
um den Thron und nahm erneut Aufstellung auf der Paradestraße. Dies Zeremoniell 
war besonders eindrucksvoll und begeisterte alle Festteilnehmer stets auf's Neue, 
gelöst wurde anschließend besonders fröhlich gefeiert - getanzt und gezecht. 

Schützenfest-Montags wurde unmittelbar nach dem großen Zapfenstreich das 
traditionelle Große-Brillant-Feuerwerk durch heimische pyrotechnische Firmen zu 
Ehren des neuen Hofes und den Honoratioren gezündet. 

Leider wurde ab 1969 laut Vorstandsbeschluß die Zapfenstreichzeremonie auf dem 
Schützenplatz zunächst nur für Sonntags, doch schon bald auch für Montags 
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ersatzlos gestrichen. Dieser Beschluß mußte gefaßt we1do111111 111 111111111 ""'111111111, 
da seit 1966 zunehmend Anarchisten und Rocker das fe1e1l 11 .111 , /11 11111111111 11 11 ~1 ,111 -11 
beängstigend störten. Der Entwürdigung entgegenzutrel(in 1111d i1111 t 111111111 1111 o1 , 

Fest zu bannen, galt dieser Beschluß für eine Zeitdauer, die vo11 ,1111, l 11111 /111 ,,1111 'i "" ,, 
bestimmt wird. Der Beschluß hebt somit nicht für alle Zeiten cta ,1 '" 11 01111 / 11111111, ,, I1o 11 
auf. Der befristete Charakter der Maßnahme ist von der Bataillonsl11I 11111111111 l I1111, 1 i\1 ,,. 
und bei aufkommender Normalisierung im Generationswechsel <111 • , .. ,11 1°1111, 1111111, ,, , 
Ehrung wieder einzusetzen. 

Zur Aufhebung des Zapfenstreichzeremoniells auf dem Festplat, i, ,t 11 1111111111:1111 
daß man einige Jahre versuchte zunächst den Zapfenstreich in d11 i 111·, !1 1111111 11 1 
verlegen und hier die EhrenformationvorderBühneantrat, dann hat mnn 1111 • I 1111 •111111 
mation im Saal gestrichen und nur die Kompanie-Fahnen beordert. Aber ;111<:11 d1, ,•,11 
knappe Form konnte die nicht zu dämmende Unruhe im Saal in den „Griff" lmk,11111111 •11 
und führte letztlich zur völligen Streichung aus dem Festprogramm auf Zeit. 

1920 wurde nach dem verlorenen ersten Weltkrieg und deren Folgen der Druck a11f 
das Zeremoniell des Großen Zapfenstreiches Freitags vor dem Rathaus so groß, d,111 
der Vorstand des PBSV zur Gefahrenbeseitigung beschließen mußte dies Zeremoniell 
vor die geschmückte Residenz der Königin zu verlegen. Die unverändert zu ehrenden 
Honoratioren hatte die Königin hierzu eingeladen, die Zapfenstreich-Kompanie holte 
den Schützenkönig und die Ehrengäste von der Königsresidenz zur Königin ab. 

Ein anderes Bild zeichnete sich nach dem zweiten Weltkrieg und deren Folgen für 
den Zapfenstreich-Abend ab. Paderborn war völlig ausgebombt, der Wiederaufbau 
konnte nur im sozialen Wohnungsbau erfolgen, d. h. Kleinwohnungen wurden erstellt, 
die bisher gewohnten Großraumwohnungen gab es nicht mehr, die Maxime „Wohnung 
im Grünen" mit größeren Wohnraum am Stadtrand hätte dies Problem lösen können , 
beseitigte jedoch nicht die jetzt entstehenden weiten Marschwege. 

Die im sozialen Wohnungsbau entstandenen Kleinwohnungen boten einer 
gewünschten Königin keine Möglichkeit die Zapfenstreichfeier in der Wohnung zu 
geben. Somit erschien eine Rückverlegung des Zeremoniells vor unser historisches 
Rathaus und damit die einprägsame Wahl des Stadtmittelpunktes für zwingend 
geboten. 

Die Schützenkönigin 1957 / 58, IM. Frau Helga Tenge, geb. Kaufmann, hatte eine 
repräsentative Großraumwohnung zur Durchführung. Um den Verein jedoch für die 
weitere Zukunft zu helfen, stellte sie den Antrag an den Bürgermeister und Rat der 
Stadt, als Hausherr in völliger Übereinstimmung mit dem Vorstand des PBSV, auf 
Genehmigung der Rückführung des Großen Zapfenstreiches vor dem Rathaus nach 
alter Tradition und der anschließenden Feier der gastgebenden Königin im histori­
schen Ratssaal. Trotz der schweren Zeit, der Zeit nach dem verlorenen Krieg, die Zeit 
der großen politischen Umwälzung, die Zeit der Abrechnungen und des Suchens nach 
der Zukunft nahm der Bürgermeister Christo! Tölle den Antrag mit sichtbarer Freude 
entgegen und der Rat stimmte einstimmig zu . Mit großer Dankbarkeit des PBSV und 
besonders der Zapfenstreich-Kompanie, der Western-Kompanie unter Hauptmann 
Dr. Josef Uhle aber auch der vieltausendköpfigen Bürgerschaft als Zuschauer wurde 
1958 der erste Zapfenstreich nach 1920 wieder vor dem historischen Rathaus zu 
Ehrungen geblasen, im Ratssaal eine dem Ort entsprechende würdige Feier anschlie­
ßend von der gastgebenden Königin gegeben. Große Freude erfüllte die Herzen nicht 
nur aller Schützen. Der Kommandeur PBSV Oberst Hans Sandhage brachte dies in 
einer vielbeachteten Rede zum Auftakt der Saalfeier auf den Punkt. 

Sicherlich wurde aus dem Zeitgeschehen diese Entscheidung auch kritisch und 
ängstlich angesehen. Die Zustimmung des Rates erwies sich aber durch die über 5000 
teilnehmenden begeisterten Zuschauer, den traditionellen Zapfenstreich zum Schüt­
zenfestauftakt wieder vor dem Rathaus und damit im Stadtmittelpunkt darzubieten, als 
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absolut richtig. Sicherlich anwesende Chaoten als potentielle Gegner dieses ehrwür­
digen Schauspiels wagten jedoch in der so dichtgedrängten Zuschauermasse keine 
Störungen. Der legendäre Stabsmusikmeister des ehemaligen Paderborner Kaval­
lerie-Regimentes 15, Hugo Gerlach, hatte in Paderborn eine zivile Musikkapelle aufge­
baut, die grandios den „Zapfen" darbot. Nicht endender Jubel belohnte die Entschei­
dung und die gekonnte Darbietung. Die Bedeutung des Großen Zapfenstreichs für den 
PBSV zur Ehrung des Königspaares, Kommandeur und Honoratioren wurde vor dem 
Rathaus wieder konturhaft für alle Zukunft deutlich. Der Sache gerecht werdend war 
auch der würdige Rahmen durch das historische Rathaus gegeben. Das Interesse der 
Bürgerschaft an dieser Auftaktfeier und Ehrung in der Stadtmitte hat störungsfrei nie 
nachgelassen. 

1989 spielte erstmalig die kompanieeigene Kapelle der Heide-Kompanie des PBSV 
gekonnt den Großen Zapfenstreich, formgerecht mit Kesselpauken und Fanfaren und 
dem traditionell einleitenden Yorkschen Marsch, sowie einer Serenade - früher 
Ständchen genannt- mit großer Bravour. Eine positive und umfassende Entwicklung -
so soll es bleiben - das ist schon die Zukunft in der Gegenwart! 

Nachtrag zum Thema: Schellenbaum nach Redaktionsschluß 
Die Duplizität von Ereignissen greift beim Thema Schellenbaum in positivster Form : 

Die Jungschützen der Western nehmen sich lobenswert Jahr um Jahr eine um das 
Schützenwesen sehr verdienstvolle Jahresarbeit zum Brauchtumserhalt vor. Für 
1991/92 haben sie sich das Thema ,,Wiederherstellung des Schellenbaumes" ohne 
jedwede Hinweisung vorgenommen. So ramponiert, verbeult, rissig zertreten, verkom­
mene Roßhaarschweife, seines schier unersetzbaren Preußenadlers beraubt wird die 
Herstellung hohes handwerkliches Können mit enormen Kosten bedeuten. 

Oberst Dr. H. B. Hesse hat mit großer Dankbarkeit den Jungschützen die Genehmi­
gung zur Wiederherstellung erteilt und laut ihrem Antrag feste Zusage zum dauer­
haften alleinigem Tragen durch die Western-Jungschützen im Festzug als Lohn für 
diese großherzige Leistung erteilt. 

Mit der Western-Kompanie ist der ganze PBSV stolz in heutiger Zeit solch 
geschichts- und traditionsbewußten Nachwuchs in ihren Reihen zu wissen - so wird 
uns um den zukünftigen Brauchtumserhalt nicht Bange = Die Jugend schöpft 
erkennbar aus der geschichtlichen Vergangenheit die Kraft zur Gegenwart für die 
erhaltene Zukunft. Diese große Leistung wird unvergessen in unsere Geschichte 
Einzug halten und Beweis sein, daß das Zeitalter der Brauchtumsverluste durch 
Bequemlichkeit überwunden und unverfälschtes Brauchtum in der nächsten Gene­
ration mit Sicherheit wieder hergestellt wird. Den Jungschützen Dank und Anerken­
nung! 
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GRABMALGESTALTUNG SEIT 1874 

Hans Werner Brechmann 
BILDHAUERMEISTER · STEINMETZMEISTER 

RIEMEKESTR. 115-117 · 4790 PADERBORN 
TELEFON O 52 51 / 3 33 61 

LIEFERUNG ZU ALLEN FRIEDHÖFEN 

Hans-Josef Vossebürger 
Steinmetzmeister 

GRABMALE IN ALLEN G ESTEINSARTEN 
ST EINM ET Z ARBEITEN ALLER ART 

\\'inkel,garrcn 1 · 4790 Padcrborn -\Vcwer 
Telefon 98 86 

MARMOR-BERTELS 
lnh . Josef Laurenz. Steinmetzmeister 

Steinmetzbetrieb · Restaurierungen · Marmorschleiferei 
Paderborn · Abtsbrede 48 Telefon 71566 

HANS DIWO 
STEINMETZ 
BILDHAUER 
MEISTER 
RIEMEKESTR 
PADERBORN 
TELEF. 3 39 37 
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NATURSTEIN 
GRABMALE 
IN GRANIT 
MARMOR 
SANDSTEIN 
PLASTIKEN 
FINDLINGE 



W lrn~ GJEDE r1KJE: :r 

JIN Tl[EFIE:n~ ]]) AJ'"'ilKJIBARJKJE[T: 

» ALLER G JEJF AJL..lLIENIE T « 

1U D 

» AlLLER V1E:!R§TE{]).IIUIB1E EN « 

nm,; lP'ADEllilB<O>R 'ER §(['ll-lffT')l'::l::ll~;,,,,vE811~Nia;.; 

§JE:lf'JI' 9:P.--ll! 

◊ 

Ihr Einsatz zum Schutz der Heimat; 
Ihr Wirken zur Brauchtumswerdung; 
Ihr Wirken zum Brauchtumserhalt; 
Ihr Wirken zur Überlieferung: 

ist uns im dankbaren und ehrenden Gedächtnis 
stete Mahnung und Verpflichtung zugleich 
zur erhaltenen Pflege dieses kostbaren Gutes! 

Wer im Gedächtnis weiterlebt - ist nicht tot - ist nur vorausgegangen 
und uns hier fern! 

Tot ist nur der - der von uns vergessen wird! 

»WUR §lf D GE,~'<O>RDEN DURCllll DA§ :,vAS lEL '~llAL ,vAR! « 
» §<O> LlEJBEN ,vIR AU§ DlER 7 ERGA 'GlE: 'U:lEIT 

lfN DER IGJEGENWART n~ÜR DlflE ZUK'U. Flr « 
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1„11111111111111111111 •. 
. •UJEN~~~ 

{i;wO~T~W-~ 
\___IEILINGROSENSTR. 14 

4790 PADERBORN 4••11111111111111111111•• Tel. 05251 · 26670 

Kamp 15 · 4 790 Paderborn 
Tel. (05251) 25796 

Goldschmiedemeister 
Friedhelm Büsse 

Mitglied der Platingilde 

Werner Bracht 
Dachdeckerei GmbH 

Ausführung sämtlicher 
Dach-, Wand- und 

Abdichtungsarbeiten 

Jesuitenmauer 22 
4 790 Paderborn 

Telefon (05251) 22571 

IHRE FASSADE IST IHRE VISITENKARTE CH t; 
(iEBR. Cl(OCH q.1ALERMEISTER 

FÜR GEg"ALTUNG UND SACHWERTSCHUfZ 
Wir machen etwas aus Ihrem Haus 

PIPINg"R. 33 PADERBORN TEL: 7 16 86 

128 



f~\ Die schwierigen Phasen der Renovierung des Schc lli,11t 11 11111111n ~l~~ I( ;i durch die Jungschützen der Western-Kompanie 1111: ;v ;';t, .,/, ----------------------
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Die Top-Tankstelle in Paderborn! 

ARAL 
ARAL-Tankstelle 

B. Fischer 

Neuhäuser Straße 114 

~ PB 360 16 

Geschäftsfahrten • Kranken­
transporte für alle Kassen 

Telefon 
SB-Waschanlage • Wagenpflege • Batterie· u. Reifen-Dienst ( O 5 2 51) 

l 

F h "t . t G f""hl' 36015 a ren ffll einem gu en e u . Pade<bom Neuhäuse, s,, " ' 

- ~ --- 1 

Modeme Ausstellungshalle über 3 000 m2 

Für Sie haben wir ständig 300-500 Neu- und 
Gebrauchtwagen in allen Preisklassen im Angebot. 

Wir sind für guten und preiswerten Service auch 
über die Grenzen von Paderborn hinaus bekannt. nmn ~~:~mmer 1 PS::.:.;? •~ 
~Hu , r9~, 
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Das alternative Werbegeschenk 
Umweltfreundliche Werbeartikel aus Holz und Leder 

Weitere Artikel, auch Streuartikel, mit Ihrem 
persönlichen Werbeaufdruck auf Anfrage. 

C NRAD 
Technische Drucke und Werbeartikel >> D R U C K T FC H N I K 

Breslauer Str.25 b. 4790 Paderborn. Tel. 0 52 51-7 31 20 , Fax. 0 52 51-714 76 



Schüti.en-fest 
bei l{\ingenthal. 
Oos ist fast scnon ein fest 
für sicn: ßei 1<.lingentnol gibt es 
wie en und \e ,beinone) olles, 

was ein Scnützennerz 
begenrt: Scnrnucke Anzüge, 
bunte Röcke, festlicne Scnör­
pen und - für die Dornen -
rouscnende ßollkleider. 
\-lerzlicn willkornrnen in den 
focnobteilungen \nres 
\-loffieferonten 1<.lingentnol \ 




